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Wichtiger Nachtrag zu meinen Nach- 

. richten. 



Uiber die ersten gedruckten Dopate. * . 



r)onate^ Schulbücher und überhaupt Dinge, 
von welchen maa sich den grö&cen Absatz, 
versprach) beschäftigten die erden Prefsen 
des fünfzehnten. Jahrhunderts eben fo fehr 
als größere Werke ^ welche große Auslage 
qrforderteni Täglich lehrt uns dies die Auf- 
merkfamkeic, auf alten verlegenen Schalen 
jcinige Druckdenkmale in Fragmenten aufzu- 
finden^ täglich überzeugt uns die hieringe* 
machte Erfahrung fclbil davon« Dies muis 
aber auch den Bibliographen fehr behuLsam 
ixi der Beilimmung von dergleichen einzel- 
nen Dingen machen > um nicht durch eine 
Ipätere Entdeckung wieder mit üch in W'u 

A4. der- 
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derfpruch zu gerathen» Ich fage das ih 
vorzüglicher Beziehung auf mich felbll, der 
ich, von heih'gcm Eifer Mir die gute Sac|ie 
entilainiDt, bei jedem Dooatbl^te» ^w^lches 
ich auffand, glaubte^ es müfse oder könne 
von Gutenberg gedruckt feyn', ein Ir- 

. thum, den ich in Anfehung der einen Aus« 
* gäbe des Bonats, .fogleich elngeilanden ha^ 
\ . be, wie Ipätere, beflere Erfahrunj^en mich ' 
vom Gegentheile überführten« Man muß^. 
bis wir genug Thatfachen haben, um einft 
auf .feilem Grunde das Gebäude der Erfin- 

'dungsgefchichte ficher hinftellen zu können^ 
nur Data auffteUen9 lie genau befchreiben» 
und dann zwar kalt seine Meinung über . 

. den Zusammenhang des aufgefundenen Druck- 
dcnkmals mit der Geschichte, dir Buchdru- 
ckerkunft selbft erzählen, aber dieselbe auch, 

^ als Meinung, bei weggerifsenen Stutzen mit 
eben dem GIcichmuthe zusammen flürzen 
sehen, mit welchem man dieselben aufbaute. 
Ich habe mich &hr gehüteti in meinem Ver« 
suche über Gutenberg Hypothesen hinzu* 
ftellen, ich habe nur crziihll, was Docu- 

^ tbente und Druckdenkmale,' die mit bekannt 

• • V ' . waren ' 
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waren, über die Erfindungsgeschichte mit 
größter Wahrscheinlichkeit errathen Uesen ; 
wir werden später mehrere Documenta 
auffinden^ die nur die ^Scblülse, nicht aber 
die Thatsachen ändern werden. • 

Mein Coilego^ Br* W y 1 1 e n b a c hj Bib- 
liöthecar in Trier^ Br« B o u t e ns c h ö n, Pro- 
ffe&or am Lyzeum zu Mainz und ich ha- 
ben wieder Fragmente von eben den D0« 
natea angefunden, von, welchen ioh schQO 
in meinen Lieferungen und in meinen Es^ 
sai sur les monumeps typographi. 
quea de L Gutenberg gespirochen habe» 
Ich spreche nicht von denen Blättern,, wel-* 
che zu einer oder der andern A^isgabc von 
35" oder '37 Zeilen gehören, welche ifaic 
Cutenbergischen oder mit den Typen der 
anonymen Bibel gedruckt ünd, aber zwei 
Unterschriften verdienen einer ehrenvollen 
Meldültig« wovon die eine, von Herrn Wyt- 
tenbacj). entdeckte^ zu dem Oonat von 37 
Zeilen mit gemahlcen Anfangsbuchftaben ge* 
hört, und überaus wichtig ift, uiid ^die än^ 
der^i die wir .dem thätigen Forschen Herrn 

As Jiöu- 



Boutenschön's verdanken« emer ganz 
neueo^ noch ünbekaonten, aber nicht in 
Mainz gedruckten Donatausgabe zugehört» 

Ich spreche von der erAgenannten 
zuerft, weil fie Einflufs auf die Erfindungs- 
geschickte hat, und namentlich eine meiner 
Meinungen zu Boden wirft; 

Ich habe nämlich S« 74« meines Es- 
sai sut Gutenberg, aus Gründen, die 
inir damals ganz untrüglich schienen' und 
dort klar vorgetragen- find, Gutenberg' s 
mechanischen Fertigkeiten, Einflufs in die 
Verfertigung der schönen Initialbuchftaben 
zugeschrieben, ja ich habe es feft geglaubt» 
e r sclbfl; habe dieselben in Holz geschnit- 
ten, wenn auch Schöffe r's geschickte 
Hand dieselben in der Sieichnung früher 
entworfen hätte« 

• Diefer Glaube wird verworfen, durch 
Uibcrzeugung des Wahren^ welches an feine 
Stejle tritt/ 

Dicfe Ünterfchrift, welche mir Wyt- 
tenbach treu cöpirt zu übe|fehden die Gu- 
te 
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te hätte, und welche ich vor kurzem lelbft 
9n der Nationalbibiiothek vergleichen kenn- 
se, (Bn Wyttenbach hat nämlich, wie ich 
die meinigen, feine Donatfragmente m der 
Nadonalbibliothek. niedergelegt ^ wö mein 
eben fo gelehrter, als für .die Vervollftändi« 
gung der ihm anvertrauten fo überaus koft« 
baren Sammlung von Drackdenkmalen 6e# 
forgter Freund, Bn Vanpraet^ die Ausgä- 
be mit gedruckten Anfangsbuchltaben und die 
ünterfchrift in einem prächtigen Bande 
vereinigen fuchte,) diefe Ünterfchrift lau^ 
tetfo: ' 

Explicit Donatus. Arte noua impri- 
ynendi« feu 'caracteri- 1 zahdi. per Petrum 
de geirnfsheym • m u)be Moguntina | cu 
im,s capitalibus absq$ calanu exaratione eÖi* 
giatus/ 

\ Sie ift, wie gewöhnlich, roth gedruckt 
und. beweiset alfo deutlich^ daß Schöffer 
einen Dbnat mit fchöned Anfangsbuchftaben, 
die er die feinigen oder fein. Werk nennt, 
gedruckt habe. Wir können das lahr nicht 
erratben, aber doch fo viel aus der Weglaf- 

fung 
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füng von Fuft's Namen fchließcn, daß diele 
Ausgabe vom Doaat nach Fnßfs Tode ge« 
druckt fcy» müße^ ' \ : 

Der Charakter iil bekannt genug nach 
den Schriftproben, die ich davon gegebei; 
habe, nämlich derrelbe, welche in der anony« 
men Mainzer Bibel vorkommen, und wglcha 
ein Werk von Gut.enb.erg3 und Faufts 
^emlihen^an 



• Daß diefe Charaktere der Bibel, wie 
überhaupt das ganze Druckerwerkzeug, wel- 
ches Gutenberg und Fuft zufammen an« 
gefcfaafFt hatten, in Faufts Hände fielest wie 
er jemand gefunden, der mit mechanifcheA 
Fertigkeiten vielleicht noch gröffere Thätig- 
teic vereinigte, wuften wir aus dem Prpcefle;. 
und wäre .auch diefer verlohren, auch aus d^i^ 
jf^genda ipoguncina von 1480,. welche 
mit denfelben Typen gedruckt ift, me eini* 
ge Uiberfchriften in gedruckten fiullen diefer 
Z^it, / ♦ 

• . ' . . ■ . •» * * 

Es ift milf imftier merkMirdig vorgekom- 
men d^^s Scbö£fer diefe Charaktere bei^ 

Leb« 
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Lebzeiten Gutenbergs in keinem Ruche 
wieder angewandt hat, es muffen alle dtefo 
Drucke verlohren gegaogea feyn« Nach 
Gutenbergs Tode fehen wir diefclben^ wie 
Ichon gbfagc^ in gedruckten Bullen; in einem 
Dbnate^ in . der A g e n d amnd befbnders häu- 
fig noch igäter i9 lohanQ Schöffer's 
Drucken. 

'Was folgt nun aus diefer. Entdeckung? 

♦ 

. I. daß die Schlüfle, welclie von dielen 
Donaftfragmenten auf die erfle Bibel von mir 
abgeleitet wurden^ vollkommen wahr f^yen> 
dals oämlic^ nur die mit diefeu Typen ge- 
druckte Bibel, die Mainzer^ fogenannce G u* 
tehberg.ifche fey; 

a. daß aber die SchlülTe^ welche von 
mir umgekehrt, von der Bibel auf die.Donat* 
fragmentc übergetragen wurden, nichc durch 
die(e Unterfchrift befiaetigt werden* Ich hatte 
behauptet ; weil die Bibel Guteuber g's W^rk 
ift, deren ivoftbarkeit die Coropagnic mit 
Fuft cfntzweite» also müfsen auch die mit 
deiis^lben Typen gedruckten jQonate Gu« 



tenberg^.s Werk seyii, weil ,er gewiß mit 
kleinem Dingen angefangen hat/ Dieser 
Schlufs war natürlich, bis wir diese Unter« 
fchrift kannten» welche die mit gedruckten 
Iniüalbuchllaben verfertigte Donatauögabe 
Fetcr von Gernfsheim zuschreibt» 

Es bleibt also nur die mit diesem Cfaarak« 
ter gedruckte 35 zeilige. Douatausgabe üb« 
rig, ohne große, gedruckte Anfangsbuch* 
ftaben» die ich auch ' immer für iUter hielt» als 
' die andere. Es wird Bibliographen geben^ 
die nun ohne allen Zweifel auch diese Aus- / 
gäbe Sp höffern zuscbreibed werden; dies 
ift aber blose Meinung, ^die. die meinige nicht 
eher ändern wird» bis meinen Gründen an- 
dere entgegengeftellt werden können. 

Was die von Herrn ProfeiTor B o u t e n«» 
f c h ö n entdeckte Ausgabe eines Donats be- , 
trifc, welche er die Güte hatte meiner klei« 
nen Saipmlung einzuverleiben» Xo ift diefelbe 
auf Papier gedruckt, welches allerdings ftark 
ift,und den Ochlenkopf rait der langgeftielten 
Rofe zwifchen den Hörnern zum Zeichen hat. 
• Uiber das Aiter läßt üci;^ nichts encfcheiden» 

* da 

• » - • 
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da die Scbwäi'ze, durch das Losleimen von der 
Decke» etwas von ihrem natüdichen Au&hen 
verlohren hat,. 

* ■ N 

Die Type hat die Grösfe der Choralty« 
pen oder kleineu MiiTakypeiiy d.h. dieMitCei« 
buchilaben find % Linien lang» die langen und 
die CapitalbuchAabeii haben eine Länge von 
3. Linien« Da da$^Blatt^ weiches ich durch die 
Güte Herrn B o u C e n f c h p n's befitze, gerade 
die letzte Seite enthält; fo kann ich nicht 
ganz mit Gewißheit die Grösfe der gefetzten 
Columne angeben^ wenigftens der Zeilen-Hö* 
he nach nicht) obgleich dem Räume nacb,^' 
da fie mir in diefer Hinficht voUftändig tii 
feyn fcheint ^ Sie hat nämlich 5 ZoU 6 Li- 
.nien Höhe und 4 Zoll 6 Linien Breite, Die 
Linien find fehr ungleich auslautend, die Ini* 
tialbuchftaben find gemahlt» uhd die Capitai- 
buchftaben, wie das Gaäze illuminirt. Die 
Capitalbuchfi:aben .gleichen, bekannten For« 
.men, der allgemeine Eindruck aber läfst mich 
keinen Drucker finden, der fich dieser Ty« 
pen anderswo bediene hätte. Die allgemein 
ne .Form der Charaktere läßt nicht einmal 
' ' dei 



die Stadt errathen, wo diesem Fragment ge- 
druckt ieyn könnte, etwas, das in den er* 
ilen lahren der Buchdruckerei dem geübten 

• - 

Auge durchgängig mögUch lil. 

Ich kann dieses Fragment nicht kennt*. . 
Hoher machen, als wenn ich es biet mit 
Angabe der Zeilen copire: 

luissent Futuro velim veJis velit Etpjr I 
' ut" velimus velitis velint Coniunftiuo ( 
modo tempe presenti cum velim velis ve- 1 
lit ^tpl'r.cuoi velimus velitis velint Pre* | 
terito mperfefto cum vellem velles vellet 
Kt I pluraliter cum vellemus velletis vel» 
lent. I Freterito ^ pfeä;o cQ voluerim yo« 
lueris volu- erit £t pluraliter cum vo* 
luerimus volueri j tis voJuerint Pterito 
*' plusquam perfeäo cu ) voluissem voluisses 
yoluissei: EcplV cü vo- | voluissemus uo* 
iuissetisvoluissent. Futu- | rocumvakiero 
uolueris uoluerit EtplV | cum uoluerimus 
volueritis uöluerint In^ | iinicivo. modo 
sine numeris^et pfonis tempe ] pnti et 

pterito mpfcdo ,velJe. ..Preterito per | 

■ 

I 
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&&o^ et flwquim pf0&ö jrohikse. fiita- 
, ro I caret« ; Gerundia sunt hec voi^hdi 
'Voleiulo volendum. Supinis .careu Vnwa 

partici- j piuta habet quod est vole&s« 

Explicit daiutos. |aus fit deo pn Arne. 



Die Zeilen sind sehr ungleich, geendigt. 
Die Schwärze^ hat nicht auf allen Punkten 
gleich gehalten, in dier Mitte oder am Ea- 
de sind die Buchstaben weiis geblieben, 
Uiber die Form der Charaktere selbft. will 
ich nur noch die Anmerkung beifpgen. Die 
t liaben gäir keine Bezeichnung, weder den 
Halbcurkel noch den Funkt* Wohl findet 
man aber den Punkt als Schlufszeichea der 
Periode in die^ Mitte der Linie gestellt, und 
Abtheilungszeichen^ welche in sclnefen Ii- 
nien besteben, am Ende der Zeile, wejriQ 
das Wort nicht geendigt ist. 

/Wena ich Jedoch- meme Meinung über 
das .Al^Qr. de^$e]ben sigQU soll, so beweiist 
das ganze Ansehen des Drucks, dieiConsi» 
Stenz der Schwärze und des Papiera^ wel» . 

• B chem 



cbem^ schon viel Kalk beigemischt ist, daß 
dieser Druck nicht weit über 1480 hinaus« 
gehen könne« 



. TJiber .doppelte Columnen in alten 

DruckdenkmaLen*. 

S. m 

M^ii muß sich^ in der That wundern, dafi 

in alten Drucken, wo man die Signaturea 
noch nicht kannte, nicht gröfsere Verwech- 
selungen und Fehler, sowohl von dem Dru- 
cker selb^t^ als von den Buchbindern ge« 
macht wordea sind. Wir kennen» das i^C 
gewiß, die Art , der Eintheilungen ihrer Co- 
lumnen bei weitem noch nicht genau genug, 
denn dais sie bei Octav » oder klein Quart- 
Formaten eben so viel Seiten auf einmal 
gedruckt hätten, wird wohl Niemanden ein- 
fallen zu glauben^ welcher die .Schwierigkei- 
ten^ dieser Eintheilung nur ein wenig über- 
dacht hat» Auch finden wir häufige Bewei« 
sfe^ welche offenbar dartiton, dafi sie eiib 

zelüc 
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zeloe CohiBineQ . setzten und abdruckten« 
Dafs sie aber auch ganze Columnen uroän« 
derteü, um eiaig« Fehler, oder die Verwech« 
seiung der Columne selbst zu verbeß^a* 
und nun die neu »gedruckte Columne über 
die alte bebten oder- leimten, dies ist ein 
merkwürdiger Umstand^ welcher eben so 
vieles Licht über das Mechanische der Kunst 
zu verbreicen im Stande ist, wie der Vori« 
ge^ Vbi! beiden will icii d6fi*I:^sern hier 
einige sehr intere(sante. Beispiele vorlegen» 

D'iß Ausg.^be . t h e r Jä o e r ci e n' von 
d.eni: . ' 

Uber Alexandri magni r^;is macedomo 
de preliis in oder 8~niaj. ; ^ , 

r • • ^ 

enthält Isuglejch auffallende Beweise von 
der ejuen und der andern Art» Das Gan- 

ze besteht aus 70 Blättern und einem wei- 
fien Blatte, UQd hat die Untersch^iift : 

Explicit bystoria alfiXäbclxi magiii. 

* entdeckt keine Signaturen in dem- 
selben^ weder Blatczeichen, Custoden noch 
/ ^ 1^ z . ' Seiten» 



Seitenzalilen« Die Zeilen sind gerad ^uslau- 
. fend» am Ende utigleich limrC, und nach 
vorn bisi il^nfaoge der Capitel) welche im- 
Huer Uiberschrifcen . baben^^ für den hinein« 
gemalten Anfangsbuchstaben eingerückt; 
Die vollständige ^Seite e&thält a? Zeilen» 
Ich erinnere mich dieselbe Ausgabe ^chon 
gesehen zu haben, ohne jedoch diese Um- 
stände m bemerkenp wdche ich so eben 
wfühfc» werde» Ich besitze diesen Druck 
^?lbst» indem Air ^ Herr Cauoniqus B a 1 1 o u 
in Frankfurt, ein sehr gelehrter Diplomati« 
leer ufid weit umfaßeqder Bibliograph^ ein 
sehr angenehmes Geschenk damit^ machte^ 
Dieser hg^tte schon, die verschobenen Co* 
lumnen bemerkt, und wdäscbfie jneine Mei< 
nuilg darüber zu hören« Man bemerkt in 
mehrern alten Drucken verschobene Colum- 
neu, die sich nicht ganz deken, wovon der 
Widerdruck oft eine ganz^andere, schiefere 
Richtung hat^ als 4er Schöndruclc« Etwas 
auffallenderes habe ich aber nie gesehen, 
als die Richtung der Colonne auf dem zwan« 

4 

zigsten. Blatte welche so. schief steh^ da6 

• " ' der 
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der Anfang derselben richtig mit dem Au-, 
liinge des richtigen Standpunkts zusammen* 
trifc, nun aber di^ erste Zeile und folglich 
die ^anze Column^ schief steht, dais am 
Ende der Zeile^ drei Zeilen von dar dekeu« 
den darüber herausstehen, und die Colura«* 
ne nach unten also mit dem Anfange ihrer 
Zellen . ganz in den Band hineijnköramt* 
Oder wenn ich es mathetnatisch bestimmen 
soll, so macht die verschobene Columne 
mit ihrem wahren Standpunkte, den sie ha« 
ben sollte, einen Winkel von 50 Graden. 
Diese Richtung würde nichts für den Druck 
einzelner Colonnen beweisen, wenn die, 
welche mit dieser auf einmal nach jetzigen 
Grundsätzen gedruckt werden konnten, ei- > 
ne ähnliche Richtung häjtten* Diese schief 
stehende ist aber die einzige in der ganzen 
Lage. , 

Mehr noch aber die Verwechselung 

der, Colonnen, boweiist, besonders . durch 
Stellung, wo es geschah, dafs weaigsceus 
. dieses Buch Sisitenweis gedruckt v^urde« 
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Auf die Rückseite des idten Biattte 
hatte der. Seuer die de« säten gebracht» 
Um den Fehler wieder zu verbeiser% hat 
er beide Columnen noch einmal abgedruckt, 
und über die andern geleimt. Die erstere 
fängt init den. Worten an: ut primum cum 
aiiimalibus transirent. Delde^ omui^ appa- 
ratus eins exercitus } posti hoc iussic mili« 

Vitibus suis vt transirent» und schüeist mit 
der Uiberschrifc: De congregatione exerci- 
tus darii. Uibcr diese Seite ist ein andres 
Blatt, welches^nicht gröiser ist» wie die Co» 

;}umne, aufgeleimt* Dieises ist nur auf ei- 
ner .Seite gedruckt, fängt mit den 
Worten an: p vobis % p equis; welches 
freylich auf die Worte der vorigen Seite^ « 
vbi cibaia ivgä9 be(ser pafst, und schliefst 
mit folgenden Zeilen : ut mille ^miiites sa* 
gittarii circa ciuitatem irent sagitätes hoies 
super muros ciuitatis stabät« 

Auf dem 2^ten Blatte stehen gerade 
die Columnen umgekehrt» eben weil sie vor« 
wechselt waren, nämh'ch die mit den Wor- 
ten anfangende ut primum cum animalibus 

' trans« 

r k * 

1 

\ 
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Cransirent ist die aufgeklebte, also die ei- 
gentlich hier stehen sollte und die mk den 
Worten super muros ciustatis sftabat en* 
digende, die unterdrückte oder gedeckte. 
Einige kleine Verscbiedienheiten scheinen 
zu beweisen, da(s diese aufgeklebten Colon*, 
' nen neu gesetzt sind* In der einen macht 
die Uibfrschrifc, welche am Ende der Sei- 
te die letzte Zeile ausmacht, ^^De congre* 
gatione exercitus darii^S eine eigene Zeile 
und ist in die Mitte gerückt» Hingegen 
ist das vorhergehende Wort abgekürzt. Auf 
der neu gesezten Columne ist das Wort re« 
uertemur ausgedrukt^ so da& also die Ui« 
berscbrifc nicht mehr eine Zeile allein aus- 
m ach t, ^ sondern am Ende der Zeile und. 
selbst abgekürzt dasteht. Nämlich De ogre« 
gacoe exercitus darii« Dieser Umstand, mit 
dem vorigen zusammen genommen, beweifsc 
offenbar, daß manche Drucker, zu gewifsen 
Zeiten d. h. vor Erfindung der Signaturen^ 
ihre kleinen Traktate Colonnenweis, eine 
Seite nach der andern, abdruckten. Allean 
.der letztere Fall läfst auch noch vermuth^n, 
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daß man^ ehe der Druck angefangen wur«^ 
de, wfnn" Dicht das ganze Buch, schon ge« 
setzt hatte» um darnach den Papier'^ Vorrath 
zu beurtheilen und herbeizuschaffen» wenig- 
stens lagenweis die Columnen gesetzt, voll« 
Iromtiien bereitet hatte. Deqin die hier be- 
schriebenen Veränderungen betreffen eine 
Lage» nämlich die Rückseite des ersten und 
die Rückseite des letzten Plattes, einer und 
dei'selben Lage; alsö unmöglich Seitea, die 
auf einmal zu einer und derselben Zeit un* 
ter der Preße seyn konnten ; da man nun 
ibet schon die zweite mit, der letzten der» 
selben Lage verwechseln konnte^ so mufste 
die letzte S^ite eben so früh g^esetzt seyn^^ 
die zweite» 
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Uiber einen Calender von 1457. 

f 

den ersten Druck mit gedruckter lahrzahl 

^ / und beweglichen Typen» 

\p .mehr wir unsere* Aufinerks^mkeit auf 
. jedes gedruckt^ Fragment des funtzebnten 
Jahrhunderts wenden, es sey nun hinter 
Decken versteckt, oder auf dlsßselben auf* 
geleimt, pder diene als Vorsetzblatt^ desto 
mehr werden wir Beweise auffinden^ dals 
die ersten Preßen ebenfalls das nützliche 
' zuerst vervielfältigten^ als dasind Calender^ 
Schulbücher, vorzüglich Donate,^ dafs sie 
dann erst größere Werke vornahmen, ,wie 
diese Dinge, die zugleich das Vertrauen 
auf die Möglichkeit der Ausführung nähr« 
ten,. erhielten, und erw.citerten, den gehö« 
ligQii Absatz fanden. # ♦ ' ' 

. Dieser Gedanke wurde blos durch die 
Aeufserungen einiger geschickten Typo'gfa- 
phen erzeugt: als seyen die ersten Preisen 
wirklich zu stolz, und mit zu grofsen 
. ' \ • B 5 . Din- 
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Dingen beschäftigt gewesen, als daß sie an 
Kleinigkeiten, Vie jährige Calender, ihre 
Zeit hätten verschwenden können. Ich 
bauche nur die. von mir aufgefundenen 
Calender zu nennen, um diesen Irthum zu 
berichtigen, 

:erst6 verdient alle Aufinerksaipkeit 
des . PublicumS) es ist dei's^lhe, welchen ich 
so eben beschreiben will^ vom lahre 1457« 

^Beschäftigt mit dem Gedanken: ob man 
nicht in alten Rechnungen^ die Beweiße 
für das Alter des Papiers und also auch 
^ seiner Zeichen finden köiine3 weil es damals 
nicht Sitte war^ Rechnungen zu copiren, oder 
copiren tu }afsen, wenigstens geschähe das 
immer bei Rechnungen, welche nur einen 
Bogen höchstens betnigen,' am Ende des 
lahrs» so dals man mit Zuversicht behaup- 
ten kapn, daß das dabei angewandte Papier 
in demselben lahre existirt haben müise. 
Die Resultate dieser Untersuchungen findet 
der Leser in dieser Lieferung^ und in der 

I 

dritten Abtheihing derselben. Mit dem 
Aufsuchen alter Papiersorten in alten Rech- , 

nun* 
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Hungen beschäftig^ finde ich in einem Fas« 
zikel von mehrern lahren» von 1410 bis 
14609 um die Rechnung des lahrs 1457« 
einen gedruckten Umschlag mit der Uiber- • 
Schrift; 

Registr" capli eccl€s sancti 
gangolffi, intr mu2f. möge • 
' accepta}( } dift' butarj^ ' 
Anno Ivij p lohan 
Keis vicarp eccles. £ Dii^ 

Der Druck schien mir der Form der 
Typen noch sehr bekannt» und schon war 
ich, der schriftlichen Nachricht zu folge, 
. überzeugt, daß dies ein Druck vom lahre 
1457 seyn müße. Wie groß war aber 
mein Erstaunen, als ich,^ bei genauerer Un« 
tersuchung» die Natur dieses Druckes und 
die gedruckte lahrzah] fand! Beide sind 
in folgenden Worten ausgedrückt» in weU 
chen ijdb die Länge der Zeilen mit Strichen 
bemerke: 

Cöiuctioes % opposicoes Solis et 
lune ac miucoes eleäig nec n0 

dies 
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dies p medicTs | laxacivis sumendis 
In aono dni M CCCC ivij 
Cuip b Ira dnicalis , XIIII aurep 
Düs I Incervallu IX ebdomide 
Coocarreatefi una dies , • : • • ; • • : • • » 

* 

E$ ist also ein Calender und zwar ein 
jähriger Calender, we|clier auf eine Seite 
eines offenen Folio ^ Blattes gedruckt ist. 

Ich nenne diesen Calender den ersten 
Druck mit gedruckter labrzabli weil die 
Natur eines Calenders fQr 1457. Verlan gt> 
>da(s er schon zu Ende 1456 gedruckt seyn 
snulste, und weil das Psalterium von 
. 1457. erst gegen die Mitte des lahrs (in 
vigilia aisumptionis) geendigt ist, hin« 
gegen die anonyme JBibel Gutenberg's» 
die Bullen von 1454 und 1455. nur ge- 
schriebene lahrzahlen jtragen« 

Zuerst die Einrichtung des Ganzen. 
Diese ist so gemacht^ ' daß. der Name des 
Monau auf dem iinken breiten Rande ^tcht 
und nun in drei Zeilen die Erklärung der 
Merkwürdigkeiten dieses Monates' folgen. 

• . Unglück- 
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Unglücklicherweise hat Kefs, um ihm die 
Form seiner Rechnung zu geben^ die Half-' 
te davon schneiden müisen^ zum grofsen 
Glücke aber,, doch der Nachweis die Ui« 
berscHrift ganz gelafien. Mali kann aber 
leicht aus den sechs übrig gebliebenen Mo* 
naten das Ganze beurcheüec. Jeder Mo« 
nac hat, wie die Uibcrschrift, drei Zeilen^ 
das Ganze hat also aus . 3 9 Zeilen beistanden» 
wovon ich habe zwölfe sehr genau nach« 
stechen laßen.* Um. von dem Inhalte ir« 
^end eines Monats ein Beispiel zu geben» 
wähle ich den Februar; 

. _ ' Opposfcio die applonie höra xj 
. , äfi meridie Ine&io die mathiC 
. . u .. apl!i bora v an j meridT$ Mi- 

nucoes iabb'o z d&ica pp api^ 
plonte V. z vj p9 va le tinf z 
Februanus ^. mathte l laxatiua fumsn* 

. dM V7 y'i vjj-:xiiij; xv xvi xxüi ^ 
xxiiij ac :^xv die hujys mensis 

Die^ Form des Charakters gleicht der»- 
welche sich indem einen von mir beschrie-' 

benen ponatfragmente findei^ wQvon ich 

. sowohl 



. sowohl in meinem Essai s u r G u t e n b e r 
als in den Beschreibungen typogra- 
phischer Seltenheiten Schriftproben 
gegeben habe« £s sind nämlich Charaktere^ 

^ . wovon ich immer behauptet habe, sie ha- 
ben Albert Pfister zum Model gecBent^ 
indem Pfister" 8 Typen dieselbe Form, 
(mit einigen Ausnahmen, die ich an andern 
Orten angegeben habe,} nur aber einen 
weit dickern, wenn ich so sagen dtrf^ plum« 
'\pern Körper haben« 

Daß es bewegliche Typen waren, be- 
weifst die Rückseite des beschriebenen Blat« 
tj^s, welche ganz ungieache Erhabenheiten 
•hat, von der ungleichen Stellung (der Hö- 
lie nach,} d^r einzelnen Charaktere: ein 
Umstand, den man nicht bemerken würde^ 
wenn eine ganze Tafel zum Drucke dessel« 
beh gedient hätte/ Uehrigens finden wir 
Sn dem angezk^geneffi' Doifatfrigment^, wel- 
thes mit. diesem Calender gleiche Jypen 
)iat, ;pmgestürfte Bupl^staben^.. . t ^;"t 

- ' Einzelne Blätter» besonders Calender, ent* 

Ternten sich selten von dem Orte ihrer Ent- 
v : ' stehung ' 
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Stellung^ und wir würden gar nichts von 
diesem erfahren haben, wenn nicht ein Vi- 
carius des keil. Gangolph • Stifts zu Maing 
seine Fräbend-Kechi^ung darin eingebunden 
^Irätte. In der damaligen Zeit exi^tirten nach 
allen Thatsachen, die bekannt worden sind, 
nur zwei Freisen in Mainz, die von Fust 
und S^chöffer und die von Gutenberg 
und Compagnie. Fust und S c h ö f f e r ha- 
betl in den vielen Werken, welche sie ge-. 
druckt lieferten, diesen Charakter nie wie» 
der angewandt, also kann dieser Caiender 

T 

nur von Gutenberg gedruckt seyn. , 

. Fr;^mente dieser Art müisen zum öf- 
fentlichen Beweifse an einem ^ öffentlichca 
Orte niedergelegt werben, leb habe die 
I^ationalbibiiotheck zu .Paris ge« 
)vählt, um dieses Fragmen.t, mit den 3ruch* 
stücken von Dbnaten dort nieder zu 
legen, .weil man dort die größte und schön« 
sce- Reihe .von Druck^enkmfiien zu verei- 
nigen gesucht hat, und weil ich überhaujji; 
diese Anstalt für ständiger halte als irgend 
eine andere» Ich l)Qre^ die Frage : warum 



wähltest du dazu nicht die Mainzer - Bib« 
liocheck, die doch vielleicht die meistea 
und ersten Ansprüche hatte? ^ Antwort: 
4reü sie in Kurstem in ein Nichts' züsam« 
men sinken, wird,, welches mich jetzt schon 
die viele Arbeit bereuen 'läßt, die ich auf 
4ie systematische Aufstellung derselben wan- 
den mufster weil sie von vaterländ^chea 
Produden, nur einige wenige» allerdings sehr 
i^chätzbare, Denkmale värschließt, die' ihr 
aber in Kurzem ebenfalls werden entrüsen 
werden* Ich schreibe dieses in einem Au« 
genblicke, wo ich die noch brauchbaren, 
vor Kurzem zum Theü erst angekauften 
naturhistorischen und andi&re Werke an das 
Lyzeum abliefern mufs, wo der Beschluß 
des Ministers des Innern- vom 8ten Fri- 
maire Xlt den Bibliö.tbecar nur zu ^inem 
Handlanger des Provisors und des Märes 
macht, und die Alterthümer der öfFentlichen 
Bibliotheckj das einzige, was ijoch an ihre 
alt^n Refchte^ an* die Erfindung d€r Buchdru« 
ckerei erinnert^ nach dem Wunsche der einen 
Parthei verkauft werden sollen, ,um den 

Kindern des^ Lyzeun^^ Schulausgaben dafür 

anzu- 
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inzlAaufen, oder nach dem Wunsche deran« 
dem^ djeiUiSchicksaie andrer Bibltothecken zu 
ffligSgi Mi i dd^^ Natiomlbäiiiothek geliefert 
wßDdeöl müßea,; J^er ^ Catalog liegt auch 
voll 7di^skm«>Ti)eil6 ^der^iHlr -tovef^auteii 
^ibiiDthpcj^': faäctit,' *utid ist;' ^w^tAg^eM ^üm 
ThiüCy ^sidbeo gebunden^ Bei meinem ^ lecz« 

4 

ten- Aufieubhaka in Paris wünschten mehre- 
re JMbHoltieoard^;: ich $one:da0 Syscem^tiiei« 

pcr^ £4ntt^iiu^g .;^ad . . Avf^ll^!^ 
SKi^bpm^ Es lia|;t auch/^v^irkljch iq der Abi 
Schrift,, einzelnep Tbcileftpach, bereit. letzt 
hal;^. ich aber -zu seiner Bekanntma^UQg 
«Ue* l^ust ^md allen, Muth v.«rlfltu^en^ 

Um wieder auf dcr^^Cälender tn kom^ 
5^fin,. t)|i?^i:ki^ ich, dafij.yoft det sehr geaau 
^9bgqstggh^nj^n Fiatt^ nur einige Probeab- 
d4:ück^- jfip^üc*t .Wiarden sind, die ich nur 
nwtjeipijgßu Zeilen unter, dejm .Titel begieß 
tete; Xotice 4u premier iponument 
typogrii^Jiique en caracteres mo- 
biles av.ec da.te con^u jusqu*ä ce 
iputT .deao.UYJüirc daua les archivea 
de Mayence^C deposc- 4 la biblio« 
- » , C theque 



th^que nationale de Paris pra? G; 
Fis^^^r k Mayimoe; cbez. Th« .Zabenu 
igo4; 4^- Die eigentliche Bekanntmachung 
der FJatCe selbst Jwcordi ich *niir fiär leine 
Hfpie Auagabe nrnnei Vetsocha über die 
Druckdenkm^Ie Guten'ber;gii9n.^der, 
wenn es meine Zeit erlauben i solltet über 
die £rfindnngsgea.chijcb]iftd.eiidBuehi 
driickerkun^c 'überhaui^ .»oibebiltti];* 

" Uj^ Behauptung, daß aidb' iäie'']Preßen 
des fünfzehnten lahrbundertk ^ auf eine sehr 
natürliche Weise mit dem gemeihhützigstea 
Dingen abgaben^ wäfd durdh foigeti^ dieifi 
von mir» theila' Von anderb aufgefunden^ 
jälirige Calender .vnt^stlM^zc» ' • 

V r, ein merkwtirdig^er' jähf rger la- 
teiniscber Cälender von 1460. 
in klein 4-. aus der Saramlüng des 
Herrn' Kunsthändlers (xi tf s e p p e Bo- 
do zz U welche sich jetzt in dem präcb- 
tigen Museum des Fürsten von Darm- 
Stadt bdfindet* Eine genauere Beschreib 
bung findet der Le$.er in dieser Lie^ 
•«• ferung No, 99, • * ■ • ' ' 
. . - ' 4. Ein 
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Ein jahriger deutscher Calen« 
der von 147 d. in Fol. pat» Die« 
sen hat Herr Steigenfctft^jger ent- 
deckt i^nd beschriehem. destcjben 
hiscqf'ls.cj) - litcer^ri.^chen Ver« 
such von Entstehunr utid Auf- 
nähme, c^er Jkurfarst liehen; Bib-* 
liothe^lc in Münch^en« 1784» 
. S« 44 — 46. £r befindet ^ch jecj:c an 

der Nationalbibliotbeck zu Paris. 

' • • » • * •• 

3. Ein deutscher ygu mU ayfge« 
' fundenex ^Imanac^.vp^m* I«^hre 

1483, (zu Speier von Peter Drach 
gedruckt) Ich habe denselben in der 
dritten Lieferung meiner fie« 
Schreibung typographischer 
SelceThh eitet! '^No. 50. S. 1^9. be-' 
• schrieben: Kr irt, glaube ich^ durch 
Herrn P a y n e nach England in eine ' 
Priyatsammluug gekommen; < - - ^ - 

4, Ein N u r n b e r g i sc h e r deut* 
.scher Calender von 14^4* in 

Fol» pat. dies.e Lieferung No. 104, 

■ 

\C 2 SulZe- 



. c, iSulzbach^s Practica, ein deut- 
^ _ «eher- Calend^ von ^ 1 48^*, S. diese 
... LiefietfU)«.%. 113. . 

' » • • ' ' 

"6. Ein deutscher Mainzer Calen» 
dervöiA^lahre 1493« in "^Die«' 
— isü- ein Denkmal der Holzschneiddcunst 
uiid^findet sich in der Privatsammlung 
•"f *8«ephfGähbiriciisBattbir zu Frant 
- furt,''^^» diese Lieferung No/ 101. 

: 7. Ein Mainzer von Peter Schöf- 
-^y^bi ]^^«r%%Kter jähirltdr" Calin- 

•*afer?ift'Tölr pait vom läiier *i49d* 
^ - Siehe die^ e Lieferung 'N^ 10a. 

So ,,\\:ird rynsi, wahre Aufinerksamkrit mit 
ei^ wenig Ui^t^erjsch^dung^gab^ v^rbifaden,, 
dip.i uns^ die ;?T ypen ^enau. ihren- Juwihren Ur- 
hebern zuschreiben lehrt, npch auf eine 
Menge voq Mei't^würdigkeiten stoßen lafsen, 
die in alten Klo&terbibyotheckeD'Und Arcbi« 
ven, bis auf den heutigen Tag auf alten von 
Würmern durcHfrefsenen Decken, aufbehal« 
ten wurdeii. 
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Schilderung 

typographischer * Seltenheiten^ 
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Schilderung 

einiger noch ganz; unbekanntesi 
Mainzer Drucke. 




. r 



Ein Indulgenzbrief von. 1463. 5 Blätter 
: in Fol, .... f . 

J)ieser seltene noch ganz unbekannte Indul- 
genzbrief findet sich in ■ der Churfürstlicben 
Bibljotb^ck %}x As^hafTeDburg« Er . hat cU 
nen mit den bekannten Cboraltypen gesetz- 
ten Titel, welcher so lautet: 

• ' • . 

, Bulla cruciata sandlissiiiji . v 
domini nostri Pape cotra 
turchos* 

Auf dem zweiten Blatte fängt derselbe 

mit folgenden Worteii an: * 

Pius £püs f'uus füOTi^ dei etc« 

' C 4 • Dies 

• 1 ■ . 
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' * 'Dies ist eine der stärksten Bullen wel- 
che Fust und Scböffer , ge(iruckt baben^ sie 
hat den Charakter Rota und endet mit foU 

genden Worten; 

Anno incarnacöfs dnice cccc Ixiiu 
XL Kl} nouembris pontiücatus firi; 
Anno sexto. 

% 

( % 

Wie man in den Drucken der damali- 
gen Zeit immer eine Menge Abbreviaturen 
findet, so ist es besonders in einigeti frü* 
liern D^rucken dieser Preise, wie in den spa- 
tern. Die Werke der mittlem Druckperio- 
de; Schöffers sind wenigennit Abbreviaturen 
üUerlfirden. Die Columnen sind ziemlich wm« 
kelreciit gebildet, und haben gevvülanlicii4j • 
^ilen auf dcr> Seite» 

93,. 

Copia huUe iildulgentiarfi plane 
reiuissionis ocessarö^pfo tuitipne 
fidei catholice contra Thurcos 
'.-'^d' hospitale Saneti lohannis 
^ Jherösclimitam in Rhodis*' ' 
in FoJio. patente. 148O. 
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Eine unbekannt«^ Bulle von SchulT^r ge< 

drucke^ welche drei Typen vereinigt» Die 

Uiberscbrift ist mit d^n kleinem^ Missälty- 

peil gedruckt^ welche, iqh ChoralL;^pen neu- 

lie« welche aber noch kleiner sind, als die, 

» • 

dre in den Ausgaben des Psalters vorkommen. 
Die erste Zieile: Sixtus episcopai seruui 
ßeruorum dei... ist mit. der gröisten A^Ussakype 
gedruckt, welche fich in den P^alterien von 
>457^ 59 und 1501. findet, und der Text bat 
die P a ul u s - T y p e. Ich habe dieselbe von 
der Decke eines alten Buchs losgeleimt, da 
aber das Buch nicht so grofs war, wie die 
BuUe, so sind unten einige Zeilen verlobren 
gegangf^n» Auch in der Mitc^, wo dieselbe 
vop dem Buchbinder getheilt wurde, yer- 
mil^t man einige Buchstaben* 

. Die Uiberschrift bezeichnet den Zweck 

• . » • ■ • * 

dieses Briefs vollkomnicni die Scelle, welcbe 

* • • * ' . . . _ 

mir das lahr.des Druckes vcrräth, da diese\ 
Art von Bullen gleich nach der Erlassung 
durch den Druck vervielfältige wurden, ist- 
folgende: Akaria fua diruüt et lege suä 
pdcre cen&tur rnanus porrigät adiutrices 

C 5 , , quo 



quo exinde nö ^olü ep2f tpali piculp in quo 

» 

, viiiuersi • . ♦ i cöstituti süt occurrere inju- 
• rias xpi nostri et eis q xpiani noiantur illatas 
vt iuxta diuine et humane legis madata j:e« 
Decur vlcisci ainplissima comoda p aia « • 
rü ialute adipisci cogQOuerint de omipote tis 
dei mifcd'ia et bco^, Aproa^. eius Fetri } , 
Pauli au&oritate cö&si vniuersis xpifidielib9 

IT 

utriusq) fexus vere penitelib, % o( . • qui ali« 
QUä ecclesiis ubilib^^ p vniuersQ orbe alibi 

tfi q, in urbe oflstentibp quas ad fF depuca» 
xi cStigeriC qncuoq) a pinis ve(pis diei domi« 
nice palmarü pxime fut . % • qu^agesime' 
\isq5 ad die Paßbe Re^urreftönis dni nri Ihe- 
SU xpi fmmediate poft aliaib Quadr«^esimä 
' fequCiis anni futuri Incarnacunis dilice 

* 

MiHesimi quadri • • esimi odmagesimi p'mi in» 
c!usiue feine] dutaxat deuoLte. visitaueriQC et 

* * * 

ad hniöi piQ opus defensionis fidei put eo2f. 
pia deuotio dictauerit manus porrexerint 

adiu , 

■ 
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adiu . ; # plenariä oTm iiio^f^ peccato^i. indul*' - 
ggtis omoimodS remiffioog . €tc. 

Die Seite enthält 47 Zeilen» so weit ich 
dieselbe besiue. 

94. I 

Ein . Indulgen^brief von Peter . Schöffer 
gedruckt, in Folio, £u 

Dieser Indulgenzbrief Ist mit Rötaty« 
pen auf die (iKiere Seite des Bogeos ^e» 
druckt, und hat in der einen Colonnc, oh* 
ne die Üibersefarift, welche in drei Zeilen 
mit Choraltypen .gedruckt jst^ 40 Zeilen, 
und iA der andern und lezten, .47 Zeilen« 
Das Papier ist schön weiß und hat dasZei-. 
chen eines d mit der Rose« im Grunde 
^QheiQt es ein Auszug aus der vorigen Bul« 
le von 1463 zu seyn. Sie besteht aus fol« 
genden Artikeln» 

3equütur articuli- abbreyiati vltinie 
bulle facra | tissima^f indulgetiarü facre cru- 
ciati? cöfirmatiue | declaratiue et proroga- 
ftoe didarü indulgentiarfi» ■ ^ 

' /■ / ' §oweit 



Soweit die . Uibörschrift Nun folgt 
der Text: ' * , • . i 

Primo. vult sandbissim^r dfis nr q$ in 
germaüia. gaiiia et quibuscüq^- aliis iocis sub 

r 

pena exöicationis \ fuspensionis adivinis 
iQ|;erdicti \ malediäönis eterne pot amplius 

in p'^mis' Iris defep cfifectis plenius götine- 
tur publicari libere debeant« 

%. 

^^2^ S5 paiipes quibj facultates nö fup- 
petüt five religiös! existät Tme nö facienda 
pces p fanäisrioii däi nri et romane ecde 
pfperkatc } iidei ortliodoxe tuiconead deä 
druderiat fcdni ordinatione cömisfario2f» 
c'onftqui posGnt diftas indulgentias j faculta- 
tes acfi manus adjutrice^ pojigeirent» 

Item fan^lisßaius diis xioster vult q$ 
difte indiilgentie posfint pmercri et colloca- 
ri in iocis % ecciesiis etiä intordi&o fup* 



positis« 



Ite fanctisfiraui, dns nr cöcedit qj to- 
ties .quöties xpifideles visitabfit ecdesias loco 
ecciarü vrbis q /olet visitari t pe lubüei 
• ' liabeät 
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.faabeät reausfiooe. pleni$üma et jgratiä lubild 
du ..taipe manus adjucnces toiics quotics vo- 
lent p mer^ri didas indiilgentias lubiiei ptui« 
cöae iidei por^exej^i^t. . 

- -|ltem S D N vuk qj reUgiosi 6tiä mS* 
dieiintes de iobföivatia €t etiä aiij (ine 
iuo2|. licetia pratosf. maous adjuüricsa porri- 
gere minime Valent» et q* apti fucrint ad 
diftas^' fedtflgehtiäs ' p 'äicaridü } o fcsfiones 
audiendü nö^ idiinüs töfeqtfätur didas Jndal« 
^etias gras et facultatef q5, fi.m adjutri- 
ces porrigcrit du taipea labores in publica- 
iione* induigentiarü .vel cöfesdonibj audien- 
dis i^m ordinatiOQg cöfnisiario^ii asfumere v&i 
Jint f] ad hoc facienda fint apti. fin aute 
te.pebütur fündere pces p p fperitate roma- 

^^^^ 

/ JtQ. SB N jd^ facUliote cöftissttiia assu* 

medi } deputädi idoueos. verbi dei p^dicato« 
res clericQs. fecjilares vel reguläres cujuscüqj 
ordinia etig mendtcaptiü de öbfiervaotii deü 
timentG^ tocieo^ qtiotig&jeis vifil fiierit in vir« 
tute ra4c(e . obedkotiß^iBt fub cexcuica^öuis 

late 



late fenteüe pfina etia nulla fupions eorundS 

petiu licgtia etiä ü expsse caveretur in eoafi 
conil:itutionib9 t ordinatione publicaret in* 
dulggtias fine licentia eörj^ injügendf j pcii 
piendi* ut. indulg^ntiä ac gradas ej: .fi^culcates 
pdictas in quib.u^cü^^ .locis de quiby.^dem 
cömiflariis videbitur expediens populis fi4eli* 
ter publicSc pdicenc declarant. et eösdem ad 
cöUribaend& iimoi et rei^ublice. jcpiane dj^&o- 
üoni pposs^, inducaut et exliorcratur. , - 

Item S D N dat facultatg eisdem cömissa- 
riis declaiidi ec interptädi quecfiq) dubia que 
possenc oriri tam ex bullis p feiic' tecQrdaf- 

tiofi« dnm Sixtu q$ e& bul]i$. g dfim Innocen» 

tiü ppam modernü cScessis et qüi in publica« 
o5ne dicC2urü.4i^ulgeQCiar&<a6Cingere posaeoti 

Item SD N ne Üia xpiädelia dietis 
indulgentias p mereri volenciü pia inoscio fru« 
ftretur i devotio vulc qj omnes elemosine que 
ex famoi indulgStia pueniet r ecipif miT ) repo« 
natur in capßs feu ciftis-ordinädis iti 6ccie» 
fiis deputatis vd depiicadis- p vificacöne ad* 

. iaftar 
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inftar ecciesiarü vrbis tribus clavibj clauden- 
dis« quarQ vna ctoissariu$ vel deputatus ab 
eo. Bltt aliqua pibna nobilis etrcle^ascica« ter« 
ciä Vera ^ vxius rectorib^ guberoacoribus 
civitatis loci in quo erüt indulgentie habebüc 
et cöservabjQt 



iteiii SDNvult xpißdeles indulgeiitias p 

äiereri volentes tä^p fe ipjs }}5 p alabus pa* 
rentu . } amico::^ defunctoof. teneStur ppriia. 
roanibj nifi aüqua iracön^bUi «äjmpediti fua*. 
rinc sua$ .eIemosi;:}a^ iu dicüs cistis siue,cap« 
sis ppnerc. alioquin illis. nö fiiffraigabitiu\ , 

ItStlG pt etiS Cömissariüs pficipdlis ne«^ 
<g qui ;cOk]j^ aiius pecunias ex hAkÜ tndulgen- 

tia jubilci tä p vivjs q$ p defunetis. pueniefU 

neqj etiä pecunias q~ pueniüt ex aliqua dis- 
pensatioiie iitegolaHtdtis aut infamie $ ci5mu- 
tacone quorficüq$ vocoa). aut ex cöposicione 
fruccuü male pcepCo!2^ ex beneficiis oblentis 
pfimosäl 4d iMmi9 fuas iiib pena ieMSCie lä^ 

te recipere ymo tenetur fub - eisde penis xpi' 
fideles forsitan ppter defecCQ debice informa« 

cünu^ 



1 



4« 

coHiis cisdS pecunias pdictis indulgentüs gta* 
tiis i faculcatib) . pumtokUs dare voJentts .ad 

ciftä.sive.c^fam .p);urii£ moib} diaas pe- 
cunias imponat j^miccgcc M jadu«re^ * * ; . 



Item valc SDN quädo levabfitur du 

6te pcciinie ex cillis sive capüs abeäc le» 
Varl .ia pr^iitia 4jßQ3{r.^ui k^^t cjave^. yd de- 
pucandoi^ ab eis et vhip ve} dttoofk notarioai, 
in'^iro^f. piltia ih hospido dicti'omissarii vd 

in aliQ fcid^gi 05 Sibi videbicur habeät nume»' 
rarf ildelTtbf ' et ^nftrumentü fup hoc cöfici de- 
Bet li} tiosbfanis sive pgaiAeno si repiri pos«' 
set ec dictu inilriunencu adcameram apFicäp 
. dicios .dups^C^njiss^rijgis-initti ec sub.sigillo. 

V V Itiem S D.N inbibet qoibuacCU]) &Xe kte } 

interdifTti quibuscüg), plati^, , arcbiepi^ epfe». 
abbaiib^» ppositis. d^canis j aliis: ecciefiasticis 

pfüiiis.^ tarn fecularibj. regularjbj . ac dnis l 

palit)j ,^(? aiiqd de, pgcuniis; ex.ihiftoi iadulr' 
gen« puemeil* directe vel iadirecc^* quoyis 
qiJesitQ}ii9if^^ P vei.;alipa exigSC decioeäc 
ä reQi^iiäC, is;a&i ,(id' fueric eis müs oblatü a 

• ....... 

Item 
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Item qj S D N intellexitqj plures magistrl. 
£d)rice fe reddunt difficiles p - collocacGne in* 
dulgentiaru in eoaf ecclesiis nisi ptS sive - quo« 
tä pecuniq^f ex diccis indulgenüi^ puenientiü 
recipiät cötra mcnte fan^Ussimi dni noflri qui 

mandät } pcipit dictis magistris sub penis fU« 

pdi6:is ac indulto^i, ptulcgioaj, ecclesiis in qui* 

b$ htboi caple ieu tkte pooStur vtl poni de« 

berent cöcessoif pvacSnis ut caplitö iive cl- 
atas häioi in eo^, eccii^ benigne % fine ul«* 
lo impedimeto p9Qi p mittat ac cpsiliü. au? 
xiliü } favore ad hoc prestet neqj de pe- 
cuniis ex hAoi indulgetiis in eosf. ecdja 
pvenien« dire&e vel indire&e quo vis quesi« 

to colore quicqj audeät recipe feu detine- ^ 
re nisi eisdg gratio^e et ipöte ab eisdem 
Cömisfariia fueric oblatO* 

Item* SD N papa tnödeintis fupplet öltt« 
nes defedus fi qoi in di&arum indulgencia;^ 
ra publicacöne inter venerQt temporibus XQf 
tro a£li$ et quos in pofteru fortasfe intet-* 
venire cfitigerit» 



lt«lB 



\ 



Icem Sanäjsfimtis dn« fioscer vult q$ 
ofDoes locorfi ordinarii lub peius fupdiäis 
in virtute faacäe obediencie ec fub pena 

prestiü P eosdem ordinarios eidem fedi 



nis in fup diäis Jicteris aposto]icis- cOtentis 
ie pfpmpt^s et £avorabiles in diöUrfi in- 
4ulgetiarum admisüone ec publicatione ex- 
hibere teneantur* 

Diesig Bulle ist^ also offenbar von eben 

der ^eity d. h. von 146^. und enthält die 
wesentlichen Artikel der großem,^ vorher 
beschriebenem« 



95, g6» 

■ 

' a Ablafsbriefe vpn 1430. ii^ Quer -Folio. 

i^Der eine ist von Schöffer gedruckt 
auf einen lialt^en ^ogen und. enthält nicht 
mehr als 27 Zeilen, Was besonders mprk- 
wurdig ist bei diesem Drucke ^ und wis be- 
weiisti dals4iian ^uadls fchon^ selbst wie heut 
zu Tage^ um Zeit und Tagelohn am Drucken 
fparen, Dinge zweimal setzte. Dieser Brief 
'/ . ^ iteht 
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fleht auf einen) Bogen zweimal^gpfetzt und ge- 
drucktl Um eiper Menge Kleinigkeiten nichc 
tu gedenken^ die 4en doppelten Satz bewei« 
SQO^ brauche ich nur das erste Wort zu er« 
wähnen, welches verfchiedene Inicial- 
ISuchstaben hat. In der Mitte sind mehrere 
Zeilen freigelaiTen, um. den Tag» Monath^ 
auch den Namen des Trägers hinein zu 
schreiben. 

Er lautet fo: 

Vniversis presentes litteras inspedu« 
ris Raymüdus peraudi iacre pagine pfessor 
Archidiaconp AInifien. in ecclesia Xandonen. 
fedis apl'ice ptho notarius. ad ^Imaniam vni« 
uersaq) et singula puidas* ciuitates terras et 

loca germanie Sacro romano imperio princi* 
pibusq5 eledoribp, ac fubditis vbillbet fubiect'» 

Orator nücius et cömissarius apl'icus Salute* 
Nota facimp quatciip rancti3sim9 dns nofter 

InnocStiiis ppa oäauus et.modemp cfidis 

vtriusq^ fexus xpi fidelibf? p tuicOne Ortho« 
döxe hdet cötra thurcos iuxta brdinaciopg 

nraj many. adiutrices porrigStibp p^er iubileü; 

* ^ Dz ^ tit 



et alias indulgetias gras fecultates qs fupdida 
spi fideles obrine' dütaxat pnt visitädo ecclas 
p ncs aut p cömiflarios nros dcputäda5, ac 
f] vifitassent eccTas vrbis tpe lubilei put in 

buUis apricis defup cöfedis plenius efitinetur« 

poffintelige^Dfeflbrg idonefi fecularS uel regula« 
rg q eos vitaxomite ab pfitbp excdfib^ % deli&is 

pterq3 fedi apFce releruatis toties quotigs o- 
pus fueric abfolue' pofiit. £c infup toties 

quocies ad taie ilatü deuenerlnC vt verifimiliter 
de eoj^ morte dubitet" etiä Ii tüc eos ab hac 
luce decedere nö otingat, acq$ in vero mortis 
articulo pleoaria Olm fuo2(. pcco2(. remiflio« 
HC eis valeat imptiri de Tue plenicudine po- 
testatis facuItatS cöceflit Voloit^ß idS ian» 
ftiifimus dfis nr motu pprio ogs } fingulos 
htüoi bnfaäores at3 eo^i» pareLes defiidos 

et eo^f; bnfadoi^es q cü caritate deccsserüc 
in oibVpcibö, suflVagiis, missis, elemo§inis, 
leiuQÜs, oroibp, difciplinis ceterl ofiib9 
spüaübp bonis q. fiüt et fieri potert in tota 
vniversali facrofcä xpi eccTa inilitäte et oTb9 
mebris eiusde in pp tafi gticipes fieri« Cü 

. itaqj 
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itaq} deuot « « « Id xpo 
QiiQt ift für den Namen Platz gelaflen,)» . • ^ 

ad ipip fidei piä fiibugcionS et defen« 
n ^ 

äione iux fümi pödficis inieciö5 et nra^ or« 

n 

dinacö5 put p pnces tras fibi j h&oi testi- 
moniü a nob' traditas approbamp de sü>s 

bonis dtülerit eiusdS auAe pontifici} fibi tit 
indulgetia p pdi6la tuicönc fidei cöcessä quo 
ad in fupeiorib9 otcta vti et gaude' valcac, 
merito cöftat esse ocesssum* Datum fub ü- 
gillo uro ad hoc ordinato. Die • . . . Men- 
sis ••«««•• • Anno dni cccc. 

« 

Jxyxvii> 

Forma absolutionis in vita totiens quotiens* 
Misereatur tui IC Dn& nr ihesus xps p 

' meritQ fue paffiöis te absoluac« aude cuip 
i apPica michi in hac pte omissjL et tibi 
cöces^a ego te absoluo kb odiibp pccis 
tui3 in noTe patris et filii et spiriuis fan- 
di Amen. 

D 3 JFornia 



Forma absolucois et plenarie remissio- 
ms ' f vero mortis articulo . vel veri- 
' fmnlL 

iMiseratur tui IC Diis nr ikesus xpus p nie« 
rita fue passionis te absoluat. et ego 

aude ipiiis et apPica michi in bac p te 
cömissa et tibi cöcessa te absoluo Primo 
afb. ofii fentetia excöicacöia maioris uel 
iriioris quä incurristi« Deinde ab ofilbp 
pccis tuis cötritis confessia ) oblitis« . cfi 

^fergdo tibi plenariä oTm pcco;i^ tuö;2^ re« 
missionS* remittendo tibi penas purgato* 
rii 'In noie patris et fUii et fpiritus san- 

' £li Amen. - ' 

Np. 2. ift auf Pergament gedruclct» 

und enri älc von Wort zu Wort denselben AU 
lafsbrief, \vdcher aber mit lateinischen Cha- 
rakteren und, wie es scheint^ von einem 
italienischen Drucker verfertigt til. ^ 

Kr enthält ebenfals 27 Zeilen, und 

iland auch doppelt auf einem Pergament in 

V ' 1 OilO 
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Folio« Dieser ift nicht doppelt ge« 
setzt, denn man findet aoch bis zum klein« 

ilen Funkte UibereiuAinimung, 

0 % • 

Dergleichen einzelne Drucke sind.ge- 
wifs unzählige .verlohren gegangen^ ich schliß« 
fse dies aus den ^leinen Entdeckungen, wd- 
che ich in meiner typographischen Lauf^' 
bahn» auf den Decken machte* Uiberhaupt 
wünschte ich| daß die Typographen alle 
jdie Fragmente sammelten, welche ficfa auf 
den Einbänden alter Bücher loslösen lalsen/ 

Nur erfordern diese Entdeckungen ein., 
geübtes Auge^' welches einem einzelnen. 
Blatte auf dem erftcn Anblick seinen DrUf' 
cker zuzuweisen verfteht; besondere aus * 
der Ursache^ üch nicht unnüthige^ Mühe*- 
zu machen, wenn der nur auf einer Seite 
gedruckte Bogen^ den Druck nach innen 
wendet» , . 



97. 

Incipit qftio notabilis et corde bn rumina- 
da de cuftodia lingoe. Venerabiiis mgri 
lobänis Gerson. facre Theologie doQi:o- 
ris pclarissimi et cancellarii parisien^is» 

. Am £nde; 

ExpUcit qftio noubilis et cqrde ruminäd2| 
de cuftodia Jingue Venerabiiis viri magi-. 
(In . lohSni» Gereon« Sacra theologie de« 
dori3 et Oncellarij Parifienr« 
6 Blätter in klein Quart oder grois 8« 

Ein den Typbgraphen bis jetzt gan? uu» 
bekannt gebliebener Mainzer Druck au$ 
Preije Fuft'^ ,und Schöffer's, 

I 

Es ift die Rptatype, mit welcher Au- 
guftinus de vita chriftiana und alle dieienigen 

Werke gedruckt find , die ich andersw^o be# 
fchrieben und angegeben habe. Das Papier 
ifk ftark und hat das Zeichen der Lilie unter 
welcher ein Schild ileht mit den Buchftaben , 
filc Dcr^ Druck hat übrigens weder Blatt- 
Speichen, Seitenzahlen nochCuftoden und 30 
J^cil^n auf dcr 'vojlliändigcQ Seite, 

^ Da^ 
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Das Exemplar ift ganz rein und nicht 
flluiniiiirt;' 

* Vermuthlich giebc es von (liefern Dru- 
cke mehrerö Ausgaben^ befondcrs ^eichücc 
iich unter denfelben die Z e 1 1 i f c h e aus. Da 
aber der Traktat zu bekannt und zu unwich* 
tig ift, würde eine Vergleich ung diefer ver- 
fchiedenen Ausgaben ganz ohne Nutzen 

Ich fand diefen Druck in. Herrn Po- 
dozzi's Privatfammlung, welche letzt das 
Parmüädtifche Mufeum bereichert» 

I Ulrich Zell's 'Ausgabe ifl mit der 
bekannten Miiteitype gedruckt, welche grö£- 
1er ift als die Mainzer Rota-type. Daher 
diefe Ausgabe nur Zeilen auf der Seite 
enthält, obngeachcec das Ganze ebenfalls 
aus 6 Blättern bedeht«, Das Papier ail vor. 
treflich. Die Signaturen fehlen. Diefc Aus- 
gabe findet Cch an der Mainzer Bibliotheclt 
Cryptotypographen No^ g. und No. zo. und 
hat folgende Uiberfchrif(, die von der vo- 
rigen in einigen ^Kleinigkeiten abweicht« ' 

D 5 Incipit 



Incipit.riobilis questio de Custodia ligue. ) 

n 

corde hene ruminanda. venbilis Mgri lo- 
lohänis Gerson« Sacre Theologie dodoris p 
clafissiroi % Caacellarii parisien« 

* Die Untorichrifc hingegen 'lautet (b: 

Explicit questio notabilis de Cuftodia lin* 
gue } corde bn ramioanda. Venbilis viri Mgri 
loli' Gersoo» Sagre Theologie do&oris, Can* 

cellarii parisiep. 

Es giebc noch eine Cöllner Ausgabe von 
eben diefem Traftate» welche ebenfalls aus 
6 Blättern befteht, und weder ßlattzeichen, 
noch Cuftoden, noch Seitenzahlen, aber JoU 
gende Uiberfcbrift hat: . 

Incipit Notabilis questio de Custodia ^ 
lingiie, 1 corde bö ruminäda ve"bil' 
Mgri lohanis gerson facre theologie 
doaoris p clarissimi et Canceliarij pariüeä 

am Ende fleht: 

■ ■ ■ X 

Explicit que.scio notabilis d' Cuftodia lingue . 

5 corde benc ruminanda» VenerabiJis, 

viri 

« 

♦ » 

f \ » ■ 

« 
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viri magistri loh' Gerson. Sacrc dieologie 
doftoris« et caocellarji parisieiu 

Diefe Ausgabe bat ^ ebenfalls nur 27 Zei- 
len auf der Seite, ill von Arnold ther' 
Hae,rnen zu Cölln gedruckt und befindet 
iich an der Mainzer ötfentlichen Bibligtheck/ 
C Cryptotypogr, No. zq^ 

■ 98. • 

Carmen Philippi ' ' 

Beroaldi de doniince pässionis ^ic^- 
6 Blätter in 42. - 

» ■ • ■ 

Das Werk eines noch ganz unbekann- 
ten Mainzer Druckers , welcher fich in den 
Wappen, mit. dem Rade m« 5» unterzeichnet 
Der Schwärze, .dem Papiere nach u. f. w. 
zu urtheilen, hat derfelbezu Ende von 1480, 
gedruckt. Man findet Blattzeichen mit ara- 
bifchen Zahlen angegeben^ welche aber nach 
der alten Form, von a bis 5 ausgedruckt, 
find. Die Verfe find weit von einander ab- 
gerückt, fo dals nur 1 5 Zeilen auf der Seite 
liehen. 




Der . Titel , oder vielmehr das erfte 
Wort ift mit gröflern ßuchftaben gedruckt, 
wie die Abbildung davon beweißc, welche 
lieb auf der K.upferplaue beiiudec» 

Unter dem zwei zeiligen Titel befin- 
det fich ein Holzfcbnict,' welcher in weni- 
gen Strichen fehr charakteriftifch ift. Er hat 
4 Zdll 9 Linien Höhe und 9 Zoll 3 Linien 
Breite. £r ftellt wahrfcheinlich den B/eroal- 
dus vor, welcher am Qelb^rge vor dem Creu- 
tze . ftehr, und auf den^ daran gehefteten 
Cbriitum deutet.' An dem Creutze hängen 
noch überdies die Geifeln und Ruthen, 

Auf der Rückfeite d^es erften Blattes 
wird d^r Titel, aber richtiger, wiederhohit, 
denn auf dem erften Titel ift das Wort die 
ausgelaifen und fdr den erften Bucbftaben, 
weicher hioeingemahlt werden folite, ift Platz 
geblieben, wie üch aus dem folgenden er- 
giefat: indem ich filr nöthig halte, den Le- 
ier ganz mit diefem Gedichte bekannt zu 
machen, da es, wie fein Drucker ganz un- 
bekannt lind in keiner Ausgabe von Bero- 
aldi opuscUlis anzutreffen ift« 

V. Carmen 



Carmen Philippi Beroaldi de 
die dpminicae passionis, 

Bült moelfa^ dies: rediit lachcimabile tempus 
Sancu ialutiferi celebrautur funera chrifci 
Nunc ©coli rubeant fletu: nunc pectora planctu 
JLiuida sint: crebris üngultibus üia vellaL 
Quisquis araat cliristi nomen vel numen kdorat 
Uaec lugenda dies nigroq) notanda lapiüo est: 
Gaudia: nequitiae: ucneres *) ; convivia. iufus. 
Scoma. voluptates. rifiisqj« jociq). 0desqj^ 
Este procuL veniant cum folicitudine flctus# 
CuGU dolor, gemitus* moeror« fuspiria. luctu$ f 
Hacc est atra dies atro figdanda colore. 
Nunc funt puUati. proceres. puUataqj turbat, 
./^tratri pariter veuiant juvenesq^ ieuesq) 
Omnis vestitu veletur fbemina ftisco* 
. Moereat ols ager mos* ülvae fluia colles , 
Moereat gen9 pecudti. genpo^ feraif* 
Squäofäq) pecp pisces* pictaeq) volucres. 
Aer. vülcanus. tellus. mare. cyntia. titan 
Sidenu caelicolae« mund9. Siat ola moesta 
.^Haec T moesta dies mucioris cofcia ma^L 
. N(ic heracleti lacrimas uultusq) iaeveros 
Craali. : xenocratis facic froteqj Catonis. 
Squal^t^q5 decet barbam ulurpare reortS* ' 
Nemo vi' infectas coco \V niurice vcstcs 

' Induat 

•j DiuckfeW«! statt veneies.» ' » . 



• Induat estrini nemo' tyriiq^ coloris 

Vesümenu gerat* nun fulvo.ipcdeat auro 
Torqs. nec digitos mieret cat bdculp ard^s 

^ Nec pmat articl os adamas v'idisq^ ihiaragd9 2. 
Impexaeq) comae« fit crmib9 emula bartfa 
Non cemsatis incedat foemina buccis # 
Nullaqj pig^mAis Unat os. < htm Coloret 

'Non matrona potes gemaU möilia gestet 
Nec legmeta tcrat aut liitea flamea fposae 
Haec est üla dies» qua inoim^ta laboies. 
Mille alapas milk i colaphos. covicia miUe 
Mille ilagelliferos tortores. v*bera miUe 
Et rccutitoruni ludlbria judcorura. 
Ille opifex tt^, Christus, mtidiq) cqxicis 
Coditur excellens. : inenarrabi^is auctor 
In cruce* Suffixis mlfib9. pedibpq^ pcpendit 
S'pica Icrta gercs. mirataq3 pocl'a gustäs 
O funesta' dies 0 tamentabile laetunu 
O gctis rabies 0 mes ftiribüda gphanae 
O fcelerata cohors. libycis truculetior nrfis* ^ 
Tigrideqj hiccana. üculaqj immtfior aukc 
Siccine lacrilegas vos juvit fiC^ie ßfcto 
Comaculace manus judei. i dedece morti 
mtl. qui vobis vitarn luceiiiqj benignus 
Donarat. capos qui lacte 1 melle fluentes 
Ii.;pt;riil qj potcs dedcraU fedesqj beatas 
Qui phariö merges erythreo T gurgite re^e 
A::Icruit veilros in libertate pareates. > . 

O Sccl9 

«I I - 
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O Scel9 0 hbes. mffftnim portentaq) cBra ^ 
Asportada pcul. . irasq) ag;itada p omnes 
Tu ne palestimae ioboles nequistu g:ctis 
Audebas ti grade nephas. ut pdae velles 
Qui te (enravh p faecula pluria-christd. 
Qui lacras ieges divinaq} dogmau mosi 
Tradidit. i friptas folymoof Tmöte tabellas [ 
Ut tu palmiferi^ lancta i regionib9 eslbs 
Heu quas p i'olvis ^ratcs pro muuere täto 
Heu quae pro metitis tids Tgcata crp^dis 
Ec quod idumeo reperitur crimine majuf 
Criimne q' nuUi posfint aequare nepotes ' 
Crimie. quod clictis fit detestabile faeclls 
Nulia ne veiand potuit eohibere fiin^m 
Pvcligio. no cana fides. non mclita virtus 
Priscorum. iHf tattta pii miracula chri^i. 
Non tot veridicis p dicta pracla pphetu 

Sacrilegis valuere atos ivocare * fiir Ae$ 

I—» 

ConlUiis.. tarn dira lues praecordia pflit» 
O mortale genus vecors. O pectm caeca 
O gens iutbelix foIymoa|. et caeca futuri 
iPcrdere dö ChristÖ aflfectas. te pfida pdt?. 
Na vos dira inan^t tormeta. 2 laeva geh^ne 
Supplicia. excruciät i§ncs flamaeqj purut 
Sulphureae. lultis meritas feinpq) luetis. 
poenas p fcclLrc hoc Tf^do ac talib9 aiisis 
Sors natos ead^ infequit . Seri^) nepotä 
Cdctaqj post^ritas hulc e obao.ua culpae» 



Et purs:m datur imlli cmimusfa par etum« 
QuI vos dira coquat mortis tormeta fcd'ae« 
Sic drcfScifae imilctanf crimia goitis^ 
. Sicq^ patres, nati« Sic qui nafceutur ab ilT 
Nullüs habet flabiles fedes )u^9^Ppdla 
I^ulii certi domus* nuüi fua rura caiuntur. 
Utq5 procelloso jactaf in aequore cimbt 
Qi^ Teils i remigiO' ac rectore. carentem 4, 
Sudific9 boreas rapit huc. noi^j höid9 illuc« 

Hinc eud vertat labies. ad eirms Ulinc« 

Aftiictamq} rotat infefto turbine yenü. 

HaOud aiiam degens vitam fugittüy x erro 

Errabuuda trahit vestigia. fertur j illinc 

Hüc redit 1 nufqj figit patrimonia verpy« 

Lucifuga. infamis viciato foedus, odore. 

Utq) aquilim dg:n9^. comice noctoa. milvli' ^ 

Loru9. mure elcphas. gallü gerni^c9 odit* 

Ut cogrü murta» lopti camis. ' ütq$ cameld 

.Odit eq9. Sic dficd hples ödere nepbäda 

Progenioiu diraeq; cavent cO^ercia getis 

Ite igitur .vesana manus recutitaqj p les 

Ite palestini §:eneris mutilata propago 

Figite praeclajf de fervatore tropheum 

Sacrilegas armate manp liquasqj pcaces 

^xercete odüs« etvchrifti posdt^ mortem 

Mortc quae iiubis flagrätia tartata pädit 

Mortem quae nobis patefimt limia caeli 

Quae mortis vires } fosoiidabile virus 

' . . ' , . Inildia- 
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tnfidiatoris fracta ccrvice draconis ^ 
Extinxit; aupit pedicas. nödosq) refölvit 
O mors tu nobis vitalia luinina praebcs* 
Hectar t iCbrofiae fuecos tu fancta ppTad 
Per te tartareos maes, immane barathrCl 
Infemosq) hoas ftygios plutoida regna ' 
EäugimuS) per te fuUiinia tecta petuntur» 
Panditur ^ly^ium per te iedesqj beatae^ 
Per te fyderei penetramus lymea olympL 
Per te parta falus: per te caelestia reg:na« 
Uaec nobis optada dks venerädaq) cultu 
Praecipuo. niveis haec est fi§:nida lapillis 
Quare o cultores Christi fideiq) probatae 
Quos habitu mo fqualcti lugere jubeba. 
Mutato cultu. pro moestis fumite laetas 
Pro nigris tyriasqj togas, ifectaqj cocco 
Pallia* fint gemae digitis» eervidbg autü 
Pro lachrymis rifus p pLtctu gaudia iiito - 
Pro moerore joci. pro foUicitudilie lusua 
Haec celebrada pio Icp veneradaqj eultu 
Haec nobis bst festa.dies. qua iaguine fusd 
Christus tormetls t funere funct9 acerbo 
Faucib^, eripuit fathanae. aetitisq^ geh^itä^ 
Suppliciis morule gen^ ac morte fcd'a. 
Christe patris Summi vSi enambile v*b& 
Criste dei virtus^ lapientia fuouna pareutia 
Aetemct aeterno mfidum cCi patre gubernSts 

E Cxiiti 



Criste potens rerum Maria de virgine nate 
Quae genitrix fiu^ patre fuit. finceraq} viigo 
Sola faluti&tam peperit fine conjuge proFein. 
OXpotens te Chrlste pcor miserere Fbilippi 
Si puro te corde colo. Ii tiumen 'adoro 
Christo tuÜ^ l^esq) tuiLS. fi dogmaU fector 
Cilstc tua» et trinum ueneror te ncFminc % vnum 
Da veniam crtanti« (»urcas peccasfe fateati. 
Succurasqj nieis Rex chcnientisfimj& rebus. 
Ut vivam foeUx % mente x corpore (anns 
Acteniiqj fruar post mortem luminis aurx 
Christo fni( matr^ äratres dharosq) .p piiiquos 
Et mihi jo(:uiidos per tempora loga fodales 
Custodire velis. quaeso o Re^c maxime regö 
Hoc pcor T pmis. haec fiut rata vota pcatis*.. 
Bentivolum pilia.nobis afetate parentem * 
Betivolaniqj domu Werves, ut plpera foelix 
Floreat. utqj diu patriae moderetur habenas» 
Fortunata. bouis cuuctis« x pervide gaza , 
Auxiliumqj feras miieris morfedibus. Amen. 

Darunter das Wappen , welches nach Art 

des vQji Füft und SchöiFtT zwei Schilder an 
einem Alle hängend, vorllellt, wovon das 
eine daa Mainzer Rad,- das andere. den Namen 
des Druckers m. 5« enchält. Man fehe die 

KupfcTiafeK • 

Es 
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' : Es üt allerdings noch die Frage : ,ob das 

Rad auf Mainz, als den Wohnort des Dru* 

♦ 

ckersj oder auf den Drucker in Abficbt an« 
derer Umftände Bezug habe ? AUeiQ mit mehr 
Wahrfcheinlichkeic läfst üch gewiß für das 
erftere entfcheid^n, da das Rad als Mainzer. 
Wappen fchdn allgemein bekannt war, und 
da' auch andere Buchdrucker in ihren SchU« 
dern das Zeiphen der Stade . führten ^ wie 
Miciiael Furter 2ü Bafel d. gl. nu 

Wenn lieh der Drujcker mit einem W, 
Wdgner^ unterzeichnet hätte, nun (b könnte 
man mit eben der Wahrfcheinlicbkeic be« 
haupteU) daP» das Rad aOf. feinen. Namen a^r 
fpielc, wie der Drache in Peter DraclVs 
Wappen, auf den feinigen* 

* ' • • 

So viel ift gewifs, dafs der Charakter 
nach keinem Mainzer Charakter geformt iftt 
und dafs diefcr unbekannte Drucker denfel- 
bcn ander» woher ziehen niufste, wie auch 
fchon Peter Friedberg, Medenbach» 
und Heumann gethau hatten« 

El Etwto 



Etwas muis ich über die Schreibart 
felbfl; noch fagen; dafs diefelbe in den Ab* 
kttrzungen in Wegnahme ^ und Zufetzung 
der Buchilaben eben fo unbefUmmt fey« wie 
in andern Drucken diefer Zeit, dies hat der 
Lefer bei Durchlefiing des GedicHts wobL 
felbft bemerken können« . Nur eine Abkürzung 
habe ich genauer bezeichnet befundeOi als in ; 
andern Drucken, i^mlich das pro und per^ 
Das erfte deutet er durch den Strich vor 
dem p an; z« £. p heißt pro;, hingegen p 

mit dem Striche nach vorn p bedeutet per» 

* Das Papier ift etvas gelblich» indem 
ich diefen Druck au^ einem alten vermoder- 
ten Manufcriptc hervorzog und hat das Zei- 
chen eines mit dem Kopfe zurückgewandtsn 
Lammes, welches eine Fahne» einen Kopf 
oder lonfl: etwas trägt» was ich nicht zu 
entziffern vermag. - 



• Vi» 
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• I 

Ein Calender von 1460. 
' * ' 6 ßlätter in 4 2, 

k 

I k * • 

Herr Podozzi, Kunfthiindler , hatte 
*^le(e Blätter von einer Decke losgelöist, 
welche er fogleich für einen Calender hai« 
ten mui^tCi da die Namen der Monathe ziem« 
)lich deutlich darauf ausgedruckt waren* Der 
Druck fchien ihm mit einem Schöffer i- 
f c h e a Achalichkeit zu haben. Er hatte die 
Güte mir dcnfclbcn zur Beftimmung und Be- 
urtheilung zuzufchickeo. Ich fand fogleich, 
da(s die Typen vollkommen mit denen über« 
einfUmmten^ welche fich in der Celebra- 
tio mi8sarum dioecescos mogunti* 
nae finden und die von Guten borg felbft 
im lahre 1463 an die Carchaus gefchenkt 
wurden. Man Ighe meinen Essai sur les 
monumehs typographiques de Gu« 
tenberg No, 6 und 7. pag* 79 und folg. 
Diefe Unterfchrift habe ich genau nachfte- 
tcben hflen und werde dicfelbe einer zwei* 
ten Ausgabe diefes Buchs einverleiben. 

m 

E 3 - ■ Die 



Die Einrichtung diefes Ca{ender8 ift 
folgende: 

Auf dem erften Blatte liest man ftatt 
.des Titels: 

Particuta prima de dfio äni et figtiificatTs 
Sius ad que humana ratio ptingere potelt 

Diefö Worte find mit der gewöhnli- 
chen Type, mit der Texttype gedruckt« Nua 
folgt eine Zeile mit Miflaltypen, dfe denen 
gleichen^ welche ich yon vorigem Buche er« 
wähute und welche ich auch habe in dem 
angeführten Werke nachftechen lallen. 

Consideratis .singulis planeta« 
rum dign itatibus in figur.a reuolu- 
cönis änrix 

Nun folgen einzelne Uiberschrifcenj 
die theiis mit dem folgenden eine Zeile ma- 
chen oder auch abgesondert sind^ 

. De bellis h^ anno pfagitis 

De Egritiidinibc; et infi^mitatib^ b- anno^ 
• Oe mortahtate -} peste» 
De fcruiiuce } flerilitate* 

* Nun 
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Nun folgt auf dem zweiten Blatte re^ 

Ao olmgefehr. in der Mit^ mit Mtssaltypen, 

» t 

Particula secada de ftatibus feftarum. 

Status xpiano:^ ex mercurio et signo 

)^giBis dw^phenditur eo taie signü hora 
naduitatiü xpi vn fides nra depßdet afccdille 
legitur« Criftiani igjf magna impedimenta 
patientur a tburci^ . .et . ^{b. . iü et; . a 

feinuice maxime diflentirent ppter mercuriuj. 
obuftü afpicientg fignü v'ginis ex opposito 
in reuolucßne. 

De Thurcis et tartaris ^ 
De. ludeis» . ' 

Sarraceni. ' * ' 

Nun folgt: ^ 

Particula tercia de* criftianis ut f^quitur«! > 

Hier fehlen einige Bläccer^ denn auf 
dem dritten Blatte folgt, nach einem Ab* 
-schnitte von acht ZeOen, welcher, — 

's, ' ' 

Dies In decembri Fleubotbomia - apci^ — ^ 

überscliricben lai, fepcima. .particula, 

12 4 ' aisü 



also müfsen wohl die übrigen dazwischen 
fehlen* Die siebende Partikel lautet denn so 3 
De imfi iIio.nii>9 ^^^^^ ^ regionem oram^ 
Hyeois ad latus caliditatis declinabit» Ver 
huTditatis cü ventoif. flaCiu Eftas ad fup« 
fluä. calidituti et aiccitate Autüous a natura 
sua paru egre4itw: ^d la(U^ .^iccitati^ der 

; letzC fblgea.die Monathc nach einan- 
der, davon nur einige zur Probet 

Mayua, . . • 

V 

, • Circa fcd'm et tercifl. dies mars tSpe- 
fiatg faciet cü pUmiis : et ventis auftralib^ 

, circa iiij. die humiditas uel yentu^ appäre- 
bit. Et circa, vij, viij, et ^x. dies mars 

' eancrü. inlräs tepeftates inpuebit calorem et 
forte veiita. Circa decimum fextfi et» xvij» 
cu vento pluuia« Circa xxj, mutacö pfi« 
gnat. circa, xxii. huraiditas aut ventus. Cirr 

ca vicesim^ pdauuiqi dies Qebulosa cü hu- 

' fniditate. ^ . ^ ^ 

Auch müflen wir noch lefen, was er 

« * 

Vpi) dem Ü Aober lagt ; . 

... ' October, • 
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October, 

Circa sul principiü altern^cSem faciet^ctf 
calore pluuia« circa« iij. diein aeris obscuri- 
tate cü ventu forti • circa dicm . vij» cü huml« 
ditate dabit vencü vel aliä aeris alt^rnacöv cirr 
ca. xiij« humiditatem dabit» circa xv« et ppe 

hos di^$ al(€;;racö p plgiuia$ vcn^os a^ris 

obscuritate apparebit. circa xxu in regio- 
nibus nris accidet frigus ventus et fequitur 
aix fbrtis» circa xxiiij. v. :vii. et jios:r dies 
et hos dies altesacö yalidissima p frigora 

ventus geladia et muest et erunt dies fiitis 
firigidi« Circa, xxviij» et in fine mcfis iterd 

alteracö p ali^^ pdcösf. qi pruma cu uebulis 

Das Papiei^ ift fehr ftark, läfst ficb' aber 
nicht genau beurtheilen, da durch das feucht»' 
machen und die gelbe Pappe von Roggen- 
iBehl , welche noch hie und da darauf hängt^ 
feine eigentliche Farbe^ fein Anfehen überhaupt 
^nd felbit die Fläche etwas geändert 

E 5 Voll- 



74 

t 

Vollkommene- Uibereinfiiramung der Cha- 
xalj^ere mit dem vorigen findet der Beobach- 
ter in den folgendpo» 

^ lOO^- 

Pyak)gu$ inter. hugonem. ca(honem et oli- 
ueriuni. fup übertäte ecciaffica luculen- 
tissmie elaborutus felicitcr incipit. 

Am Ende; 

Dyalogus fup Hbertate eccieaiafiica. nouiter 
^ compositus feliciter finic 

' iveiter unten: 

Ofnpia Dfilio prius expire ^armis«.. 
Vt nequit Nimiis. (sie») 

20 Blätter in 4,^ 

In C Podoz^i's ^^ammlung« 

Diefes Gcfiiräch ifl; auf fehr fchüncs ftar- 
Ites Papier gedruckt, welches das Zeichen ei« 
nes d hat mit dem Creucz^ denn das Vor- 
fetzpapier mit dem Ochsenkopf ifl; älter und iit 
.*i"ohl vom Buchbinder zugefetzt. Es ifl: ein 
merkwürdiger, den Typographen nach ganz 

' . unbe* 
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unbekannter Druck, welcher nach den V'er< 
gleichungen der Typen und dem gajizen An-, 
fehem des Druckes oflcobar von Qutenberg 
gedruckt ift, wenn nicht die gedruckce Un* 
terfcbrift in dem Speculpm Sacerdotura,— • 
impressumque M^guntie, tmd did 
fchrifcliche Notiz in der Cekbraüo mäsa^ 
rum von 14(^3 beide Jfkifch Und, , was wohl 
Niemand behaupten wird, der diefe Gegen- 
stände ielbft unterfuchc hat. 

Man beimcrkt, wie^ man fchon voraua' 
wiflen kann, weder Blattzeichen, Seitenzah- 
1^ noch CuftodM,. und ^ine vollftändige 
Cölumne hat 31 Zeilen. oder 5 Zoll 1 Linie 
Hölie, und 3 Zoll Breite, c 

In dem vorigen Calender von 
i45o find wahrfcheinlich der üiberfchriften 
wegen die Columnen nicht gleich hoch. 
Die erfte Seke hat '5 Zoll 7 X-infen. Höhe; 
die 2Ce nur 5 Zoll 6 Linien; die dritte hat 
5 Zoll ß Linien Höbe.j die 4te nur 5 Zoll 
a Linien; die ste Seite, oder vielmehr die, 
welche nMt -der üibcrfchrift anfängt, „Dies 

' t. in 
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in decemhri fleubothomia apd." ift der vo- 
rigen ganz gleich ; die Rfickfelte hingegen ift 
wiederum 5 Zoll 6 Linien bocfa^-die folgen« 
de desgleichen* Die letzte Seite diefem 
Exemplar, welche Tach mit der Befchreibung 
de« (Mober anfängt , ift 5 Zoll 3 Linien 
hoch« Die Breite ift. im Gegentbeil ganz 
ubereinftimmeadi 3 Zoll, 5 Liniem 

Was ndn das Gefpräch über die Frei» 
heit der Kirche felbft betrift^ fo tritt Hu« 
go mit dem Oliuerius zuerft auf: Die 
michiy Tagt HugO| Oliuerl verQ 6 quod au« 
dio confulatu thene&.clero abftulisse anti«» 
guis^ima priuilQgia et crederie hoc posse de 
iure* 

Oltuerius« 

Vera hugo. ^ n6 eodg fensü a Qero 
et Ciuiutis emulis accipit'* quo a teöfblibip 

fßm 5. , 

Mit fefar vielen Abbteviatoren, wie 

diefe Jkleine Probe ausweiist, ift der ganze 
Druck aufgefüllt und abgekürzt, — . Oliue- 
xiüs läßt fich von Hugo überzeugen, wel- 
cher 

- ■ - > 

^ ■ ■ i 
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eher ihn endlich noch auf (einen Collegen 
Cato verveißt. interroga socium tuQ 
quem asseris iuriftam Ii verum dixu 

Oliuerius., ' 
Die michi cato e ne ita incedula vti 

hugo retulie» 

Cato. 

Ii 

Tota quod eft in c edula retulit et q$ 
plura pro parte noftra ^addidit. 

Oliuerius« 

Mugo estifflafle} Ip te ptS cleri faue'et 
p illa pte iura fiuduisse • iä ut intelligo el 
üuduisti p pte GiCatis } laxcp^i. qd* tn plu- 

res de ofulacu vix credfit q~ tibi soii re(i-* 
iteciä a clero fadä impigüt } iiulli altei ideo / 
voluiiTej te ficuti no« audiuilTgt i cessaret 
auspicö indubie. 

Cato (nimmt des Hugo Partie.) 

Dne oliueri rogo nolite eftimare dfijn 
hugon& ppter iuriü hm6i allegacö^ oclude' 
veUe p cTtate' quiimo hec piiH>ta ipius alle- 

gatis iurifi p- nobis facig^a vehementg mi- 

Chi 



cbi p füp* cöi inducit acronis otrarie: noui 
iuriftarum fbtilitate. hec ad aurc vobis di- 

* • 

CO : ne nimiü ppter hec p efi allcgata de 
eo ofidatis« 

Üliueriuß* . 
Si hec hugo ducit in iure fcripta quid . 
ambiguicatis S uc;nö liceat ciuitati iura exe« 

qui inip minus a clero exigere de iure 

* Cato. / 

Audietis dominü hugonem. otrariiü .oclu* 
dentem : velit ^us noo fim propheta» • 

Hugo. ^ 

Cur me dam inter vos tot verba misce« 
tis« male 'cause Signum est« gaudeo vnus 
vfeftiü legifta est saJtem baccalaurius et p 
confeques in parte caoonifta. etc. 

Hugo beliält endlich das .letzte Wort, und 
fagt: Deus vertat bene et Ipera ad bonum 

effwdü deducat et cekriter legato prefenü. 



loi. 
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Ein Mainzer Calender von 1493. 
•8 Blätter in Ja«. 

In der Privatbibliotheck des Herrn Caooaicus 
Batton zu Frankfurt, 

Ein merkwürdiges Stück desAIterthums, 
was aber eigentlich ein 3Cy 1 o t y p o g r a p b u m 
iil) denn es i(l ganz in Holz gefchnicten. Auf 
der erflcn Seite liest man Getruckt zu 
Mentz oben, darunter finden fich mehrere 
Cirkel, welche, wie diß Planeten » die Sonne 
umgeben. Üben rechts und links Aehea 
Wjippenfelder, wovon das eine ein caftrum 
(w^hricheinlich) Mainz, enthält, das andere 
ilb leer gelafien und braun iUuminirt^ 

Unten fchcincn die Buchftabcn II. D. den 
Namen de» Kfinftlers anzudeuten« Unter 
dem Striche iieist man folgende Zeilen, 

. Item* In dem auiTern Zirkel Vindeilu 
die guldem zal. In dem andern fun 
tag buchftab In dem dritten fchalt 
lar Leg hin 93 lar heb an zu zelen 
bey deiü Creutzlin. ^ ; 

Das 



. Das Ganze beftcht aus S Blättern und 
hat 4 Zoll 1 1 Linien Höhe; und i Zoll i i Li- 
nien tI Linie firtite. Die Einrichtung^ ift in 
mehrerer Hinficht merkwürdig .und verdient 
dem Lefer ganz bekannt zu feyn* lede Seite 
enthält einen Monat^ welcher zuerft durch 
feinen Namen , dann durch das Himmelszei« 
chen und endlich durch die Zahl der Tage 
bezeichnet wn^d. Diefer Bezeichnung folgt 
ein kleines Bild, welches auf die Arbeiten 
ode^ die Gefchichte deifelben anfpielL Oben 
darüber sind die Heiligen durch Bruftbilder 
mit ihren Symbolen angegeben, und selbft 
durch einige Buchilaben kenntlich gemacht. 
In der Mitte flehen die Buchftaben welche 
die Tage in der Woche andeutien, und diie 
Striche bei demselben beziehen sich wahr- 
scheinlich auf die Fefte« Nun. ilehc man 
noch ein anderes Zeichen, mittlere Linien 
mit Querftrichen, welche fich wahrscheiok 
lieh auf das gute oder schiechte AderlalTen 
beziehen. Denn die Aderlafstafel fehlt auch 
in diesem nicht wie iü keinem der atcern 
Calender» 

Wir 
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. Wir wollen nun in dieser Hinsicht di » 
vecschiedenen Monate durchgehen, 

KügksQice des erilen Blattes» 

leöner XXXI, 

4 

dazwischen fteht das Monatszeichen roic 

einem Stern, und unten an der Tafel fteht 

• 

der. auf den Monat anspielende Holzschnitt, 
welcher . die Gebiet Qiristi . und die An« 
kunft der Könige aus dem 14orgenlande 
vorfteilu I 

^ Die Heiligen dieses Monats^ so wie 
die Feile desselben sind, wie folgt, ange« , 
geben: . * ' . 

beschnei d* ein Kind, und der Friefler 

mit dem Messen 
Oberst» * die drei Könige durch drei. . 

Croncn bezeichnet, 
e Chart Eckhard, der ErzbischofF, . 

mit der Toga, dem Stabe, 

und d^m Biscbofshute. 
an t o. " Antonius« durch eine Schelle, 
seba Sebastianus» mit grünen 

Zweigea auf seinem Haupte. 

/ 

f 
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agn e Agnest ilurch das Lamm* 

v;c6t Vincancius mit 4en Palmen« 

. . zweigen, 

Paulus mit dem Schwerdte^ 

Zweites Blatt, Redo. 
Ilornüg^ (Fische) XXVIIL 



Man si^ht da einen, welcher Holz spal« 
tet, und ^men andern^ welcher sich am 
Feuer wärrat. 

Die Heiligen und Feste werden so bezeichnet 
heilig lichtmef durch eine Nonne mit 

dem Lichte« 

blafi Blasius, .durch einen Ordens- 

geiftlichen mit (Jem Stabe und 
einem Zweige. 

Do rot ^e Dorothea, durch eine Blumen« 

- . Scherbe, 

foola durch einen Fufs mit einer 

Handhabe» ' 
yalentel Valentin, mit dem Stabe uid 

' einer Grone. * 
p etr Petrus, mit dem Buche und dem 

SchlüfseU 

mathias« 
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mathias» durch eineQ Mann miC; dem 

Beile. 

Auf der Rückseite steht der. März* 
Mertz (Widder)- XXXI. 

Die Laodleute fangen aa das JLand zU 
iauen 

* 

g r e g o r i Gregorius f 
gerdrauc Gertrud 
b e n e d i c t Benedidus in ihrem ganzen 

Coftunu 

marier kfUnd Mariaeverkündigung. Der 

Engel tritt zu Marien, 

■ 

< Drittes Blatt* Reä:o« 
April« . ' (das LammJ XXX 

Zwei Männer beschneiden die Bäume* 

Heilige. 

Ambrosia Ambrosius im BischofsöirDai^ 

Maria« 

tiburtz,. Tiburtius? 
iorgrittir, der Ritter öeörg, 
mafiä Vitalis 

- Auf der Rückseite desselben' Blattes 



Philipp laco.b. ^ ] 

kreuz ein Kreutz mit einem iSpateiu. 
lohafieSji lohannes.im Gefangmlse« 
Serfacit Servatius; ValetT^ Valeptinus; . 
Urbä, Ürbanus} 

May (Zwillinge) XXXI. 

Da$ Bild) welches , eine Anspielung auf 
den May seyn soU^ entliält ^in liebendes 
Paar, auf der einen Seite, welche sich 
liebkosend umfafien^ auf der andern Seite 
sitzen zwei andere im Bade und bringen 
sich ein Gläschen» Die Heiligen dieses 
, Monats finden wir auf dem folgenden Blatte» 

Erasin Erasmus? bonifaci, barna, 

veit, iohafies, peterpauls» 

$ 

f ' Gegen die Mitte folgt t 

3rac.hmonc (Krebs) , ^ XXXI. 

Der Acker wird gebaut, man sieht die 
Landleute mic dem jPfluge besc^ügt. 

Auf der Rückseite finden, wir die io 
diesen Monat fallenden Feste; \ 

Maria, mit; dem Kind lesu* 

Ulrich. 

• . • ^. ■ • 

\ * » 
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Ulrich« mit dem Fische« * 

Marga, - Mvgarithe, 

xypote? magda, Maria Magdalen; 

Ifeumon (Löwe) XXXI. 

Hier finden wir die Schnitter auf der 

I 

Wiese. 

Fünftes Blatt; 

Peter, Petrus wird bJos durch den 
Schlüfiel angedeutet» ofvalt; laurgcz; 
^maria; febolt trägt ein Schloß auf 
seinen Schultern;^ hart ho, Bartholo« 

- meus mit dem Schwerte^* auguio. 

i 

August mon (lungfrau) XXXI, 

die volle Erndte, das Kprn ist gefällt, 
die Garben werden gebunden und auf- 
gehäuft» 

Auf der Rückseite dieses Blattes ist vorge« 
stellt, gilg? Mariai kreucz, (Kreutz-* 
erhöhungO' mathe; morit.z, (als Ric 
ter);heiratt michiieröm; 

■ 

■ 

F 3 Herbst* 



Herbstmon (Wage) ..XXXI» 

Das Bild spielt/ auf das neue. Ausfäen 
an, die Egge wird über das Feld gczo« 
gen, und ein andrer ijbrieuet den Saamen aus« 

Sechstes BlatL 

Flanas'i gallus; lucas durch deii 

Ochsen; xi tjause.ndmeid, xiie .xiooo 
Jungfrauen werden durch eine einzige mit 
dem Lichte dai-geilellt. Simon mit der 
Keule V iudas mit einer Sage,.. 

"Weinmon (Scorpion} XXJTI. 

Man iß: beschäftigt Trauben zu schneiden» 
Rückseite. , 

all hei Ii, aller Heihgen werden durch 

eine Menge von J^öpfiai vor- 
" . ; geftellt, - . 

allfelm Aller Seelen, durch eine 

Menge ^nuckehder Kinder» 
^ t^' marti Der heilige Martin wird auch 

schon hier durch eine fette 
; Gans, welche am Bratspiefse 
^eckt, «ymbolisirt^ 
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clifai inariai kathe; andre; 
Winterinoa (Schutze) XXX«. 

Der Schäfer hütet die Heerde» und 
leert dabei in vollen Zügen sein Fläscb^^ 
gen Kratzer ausl . • , 
Siebendes Blatt 

barbä) barnabas? nico; maria; thbidas 
der heiUge Thomas wird durch eine Hand, 
die in eine Wunde *^eirc dargeftellti 
crist; steph; iohä; kindtein-; ^ 

Cristmon (Steinbock) XXXI«. 

* * * 

Die Scene des Chriilroonds füllen Ma« 
ria und lofeph und. das Chrifikindlein » wel- 
ches an der Erde liegt. Hinter Jofeyh üeht 
das Oechslein und das. Efeleio« 

' ■ * 

Die Rückfeite des Ikbcnden Blattes, ent« 

hält die Aderlafstafe). £ine nackte Figur ift 

. von allen Uimmelszeichen umgeben« ledes 

ift mit krummen Linien mit der Figur in Ver- 

fcindung gezogen und deutet dadurch^ die 

die Stelle an^ auf welcher man wahrfcheinlich 

unter diefem Geftirn am heften die Ader ' 

fchlagca küauce. , 

F 4 ' Das 

% 
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Das achte Blat gicbt darüber gleiclifam 

« 

eine nähere Erklänmg dorch die BucbiUben 
Welche nun noch beltimincer Tage des 
Monats andeuten, an welchen gut AderlaiTen 
oder Schröpfen ift» \ 

Die Rückfeite ^wiederhplt die Angabe ei- 
niger Felle durch Bucbftaben» und befbnders 
des Sonntagfbttchftaben^ . 

' Ich habe geglaubt, lelbft die Heiligen 
diefes Calenders, nennen zu rnüfleUf weil, wie 

.man fehen wird, viele Fel^e üch feit dieler 
2^eit geändert haben* 

]£in Mainzer Wandkalender von 1495» 

in .Fol« patente» 

Nur feitdem ich gelefen hatte^ dafs eini« 
ge Gelehrten die PreiTen. des XVtenlahrhun- 
derts zu Holz oder zu grofs ^ oder mit zu 
grojOTen Unternehmungen befchäfFtigt, glaub- 
ten, ab dals fie ein fo einfaches, wenn gleich 
allgemein nützliches Ding hätten liefern fol- 
len, fammeite ich mit vorzüglicher Aufmerke 

- famkeic 
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iamkeit für diefe Art von Druck, . welche 
man natürlicher Weife nirgend wo anders als' ' 
auf Decken» oder in alten Rechnungen lu* 
eben durfte. Wie glücklich ich in die- 
fer Art von .mühfamen Excurfion war, mag 
mein Mainzer \YandkaIender von 
1457beweiftn»wovon ich der gelehrten Welt 
£:hon eine kurze Schilderung in den erften 
Stücken, der Leipziger Litteraturz^eipung mit* 
getheilc Ijabe, wovon man aber eine fehr 
treue Copie in einer n^en Ausgabe meines 
£ssai suj; les monumens typpgra* 
phiques de Gutcuberg finden wird, 

Dcir vor mir liegende .Calender hat eben- 
falls einer alten Rechnung zum Uflgfchiage ge- 
dient, weil derfelbe aber da theils durch den 
Faden, welcher ihn anheftete, durch fchnitten» 
, theils durch das öftere Begreifen durchlöchert 
, i;irurde, fo ift er ziemlich fragmentarifch in 

meipe Hände gekommen» ... 

♦ 

Diefer Almanach ift auf einen ofFehen Fo» 
lio - Bogen gedruckt und hat folgende Uiter- 
fchrift, ' . • 

F 5 Alma« 



Almanach presens caiculatum in vrbe me« 
tropolitana moguntinefi Continetqj Conjun- 
ftiones et Opposiciones lumioariQ veras die» 
biis equaüs ac horis ad meridianü jnclite ci« 
uitatis naogütine rcdadis« .Di«s quoq5. mi^ 
rmaciarfl Ccd'm aspeftus planecarfl ad -lunä ele^ 
&0S oftendit. Ad annfi dni M. CCCQ XCVj* 
_bi$extUem currgtem Cujus aureus nu*»«»» 
iclus folaris, xxj. litcera dominicalis C, ab jni* 
cio anoi vsq$ ad fcstfi f. mat^ie, Deinceps 
vero b vsq) ad exitü äniefEcicur* Jndicio •« • 
allum vij* ebdomade. ConcurreCes ij. dies^ 
Septuagesima dnica post cöuersionis C pauIi. 
Dfiica Eftö michi eric die valeütihi • • « • . jn 
pfefto ambrosii* I^ogacioues. dnica poft jo-» 
hänis ante portä latinam^ Peuciiecoile dnica 
poil Sophie vifginis« Aduentus' Dominica 
poft Kathcrine. 

letzt folgen die CönjunfUone^ und Op* 
positiones auf der einen und der andern 
Seite» 

Cöiijncliones. * 

, * höre Minuta 

Conjunctio "sexta feria poft oc. epipliie; 

poüme* ' , ^ V« xl. 

♦ . • . ■ 

Digitized by Google 



^ ■ * höre Minüta 

Cöi(inctiodominica£(loiQ|ciu«antemeri* 'xj; ' acxj. 
— - terciaferiapoflgregoriLaiitibmeri ij. xviij. 

. -~ quam fe. poft dnici q fimCgeniti. 

P9« ij. xviij. ' 
— • - — dieascensionis domini.poft meri. xu . xxxv« 
.M» — fabbato poft bonifacii. ante me- 

ndi€» - ' vij, V. 

— — die septefratrum. poft meridiem.- j. Ij. 

_ ^ecunda -fcria poft' slxtl. poft ' 

meridig. ix. üj. 

^ ^ m vigilia natiuitatls raarie* an- * 

te me. ^i^j^ 

V — quintaferia poft FraqsciscL' poft 

n^cri. iiij. xiij. 

. fabbato poft omniü fancto2f. * . . ' l 

*ii nie. vj« xxvij; 

^ — ^ die barbare virginis. poft incridie. x. " Ij. 

..Diefen gegen über üehen die Oppositio. 

Ties, wovon ich nur einige herfetzen will. ' 
. * » • 

Opposicion^s. 

Höre. Mimita. 

Oppositio '.iabbatho poft cpuerfioü f* 

pauli^ante ij, xix. 

Opposicio domica, Rciniiiiscere. poft 

* ^eri. _ j. jpjüj^ 

Oppositio tcrcia feria poft daic( pal^: - . 

xnarü. an me. > j, jyjj^ 

II 

.Opposido qita feria. poft marci. poft 

mcridie. ^ j[. .Ivüi. 



JMun 



Ntin folgen die Monate 'mit der Angabe 
der Fefte^ und der Planeten« Um, nur 
' einziges Beilpiel zu geben, folgt hier; 

t 4 ■ > , . 

December, 

Quinta fcria et fcxta poft andree . ^orp* 
Die cocepd<misma* fextifeict jab» fcqiit.v} - 

ptercriira aqiuu 
DoiQinica tt fecunda. fi^ria f^qu valet« pter. 

pedes» pisces» 

Quarta feria pod lüde valet.; pretepcapttC äriea» 

Die thomc appoftoli valet. prerer pulmatica . cäcer. 

Die johanis bapciOe vaiet« proter aa«% . Ubnu 

Quinta ferla pbll jnnocentuni. Scorp. 

fiofesto et die fiiueilri valct» preter coxas« iaglt» 

Daß auch hier die ^nwetfiingcn An-. 
neien zunehmen nicht weggeiallen feyen^ wer- 
den die Lefer wohl fchon im Voraus erwar» 
ten/ Diefe Anweifung macht den Befchlufi. 

" ' PharmaciHfum quoqs dies modo . . . • facile in- 
venies« Farmacie dannir in ele&uariiVpilulis decoccio-' 
tie. vnde si cuipiam diei supra in tabula notato« Can« 
cri fignum aflcriptiira inucnies valet eo die farraacia 
ifi electuarük». Li • • • • • Qihi^ ubi a) . pponitur va^ 

' let eo die farmada in offlfiibus. Scorpio si diei aflcri* 
bitur valet fannacia in pocione. Aquarius si diei ad- 

^üdtur far # • • • C^acia vale) t in omnibu^ • • Pisces 
8i calqoam f mit umgekeiirtem i} did onnotantur valet 

, / . ' ■ / ' ^ eo 

, • ^ . • ' • V 

• ' ' • 4 

/ ■ • 
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eo die tomaela In pilulis. Reliq ver(> signa ai htm,'» 
das dandaa in vti (lia.) 

Der Drucker diefes Calenders ift Pe^ 
ter Friei^erg zu Mainz^ weil derfelbe 
SDic eben dem Charakter gedruckt ift, dea- 
wir in andern . mit feinem 14 amen unter« 
zeichneten Drucken wieder finden. 

103/ 

Ein Nürnbergischer Wandkalender 
von 1484. in foi patente. 

« 

'Die Einrichtung diefes Calenders lUmmC . 
genau mit dem fiberein, welche ich von 1483 
in einer meiner vorigen Lieferungen gefchil« 
derc habe. (S. 3t;qjLief. typggrapht Selcenhei« 
ten N. 50. S. i iy.) . 

* * 

Eine fogenannte Vignette ziert oben das 
Blatte den Zug der Heiligen drei Könige aua 
dem Morgenlande vorftellend. Auf der ei- 
nen Seite fltzt iVIaria mit dem Kinde auf dem 
iSchoofe^und lofeph hinter ihr, einen Kaftetf 
öffnend. Der vordere des Zugs kniet vor 
dem Kinde nieder und reicht ihm ein Käft* 

: chen 



chEn mit £del(leinen. Das Kin^ greift mit 
vieler Freude in dem geööneten Käftcben 
herum und holt der Mutter ein Stück nach - 
dem andern heraus. , ^ 

4 

Auf den Seiten find ähnlidie Verzii^ 
rungen^ mit blauen Vögi^lnimid. andern Thie« 
ren angebracht leder Monat hat denn zu 
Anfange feiqe eigene Vignette« Diefe üolz« 
fchnitte find ziemlich fein gemacht« 

Auf der einen Seite liest man zwifchen 
den Verzierungen die Wertet Vil gutter jo« 
te, auf der andern ihesus maria* 

Die Üiberfchrift ift in folgenden Wor- 
ten begriflfent / - , ' ^ 

t)is jores .als mau zalt nach Crifti vnsers 
' herre gehurt. M^ cccc. Ixxxiiij. So 
ist, iij\ die guldin zale. vnd. funtag 
büchilabe» vntz vif fant Mathis tag, vnd 

o 

' ' das. C würt fimtag buchfl:ab das jor fd- 
ruls wan es Üt ein fchalcjore vnd fint. 
IX« wuchen-vnd. iii. tag zwischen wy* 
nacht vfi der pfaffenfaltoacht ; 

• ■ ■ ■ • *üm 
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Um nur noch eine kleine Probe zu 
g^ben^ fo wollen wir die Schilderung de^ 
lenners hören» 

Der Iiiitialbuchftabe, ein macht das 
Titelkupfer. lofeph und Maria becen im Stal- 
le« das Kindlein liegt auf Stroh zu ihren Fü(^ 
fen« Im Hintergründe freßen die Ochfen aus 
der Krippe und »if der andern Seite fiehc 
man . in der Ferne eine Stadt und am Himmel 
den 5tern. Dafs auch hier in der Befchrei- 
bung das filutlafTen nicht wegblieb, wird der 
Lefcr in dem /olgenden finden. 

Der lenner* 

Das erft nil würt vff Sant lohans mit de 
guldin mund tag nachmittag so die glogkl x« 
fchlecht. vnnd. xiij. minuten. Der bruch 
würt dn mitwuch vor ftnt veltihs tag nach 
mittag so es. viij« schlecht vud xxiij« minu« 
te. Vn.ift d' tag IX. ftundc lang vn. xxij. mi- 
nuten. An dornilag frytag nach sant lo« 
hans crifofiiomus tag ist der mön in fischen ist 

mittel An iamftag vn an vnfer Frouwen liech« 

* • - 

mefs oben ifl: d' mon im wider ist gut lofl 

fen 



fen Am fanftag funt ig nach sanc Darotheeii 
tage ist der mon im krebs ift mittel An 
sanc velcins tag vnd andern tag ist d* mon 
in der wogen ift gut lofTem An montag zith 
ftag micwuch nach fant veltins tag ift der 
mon im fcorpiö ist mittel An dornitag fry« 
tag vor fanc peter flülung tag ift d mon im 

fchütz^n ift gut loüen An fant mathis oben 
vnnd am tag ist der mon in waflerinan ift 
guc loifen« ' ' . 

In dieiem Gefcbraacke find die Nacb> 
richten der übrigen Monate« Diefer Calen- 
der ift von Anton Xoburger in Nürn- 
berg gedruckt. Ich brauche die Art die 
Stunden zo zählen^ nicht als BeMireifs für 
Nürnberg, anzuführen , es ift genug, wenn 
man die Typen diefe^ Prelie iüer wieder 
erkennt. ' « 

m 

^ i 
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I04« 

Speculum DonatL ' ^ 

Argentgr. Grüningei^. ' 

's'* 

. ^ ^ in foi p^C. C*4S^^0 

- Dlerer ]3oQat «reicher in mehrerer Hiiip 
iicht merkwürdig ifl: ^ hat zwei Hauptcolum-i^ 

Ii 

Ben« iB de^ einen ll^ht der ^oxt, und in deif 
andern die Erklärung, oder wie es der Ver- 
ifaßer nennt» G 1 o s s e m a« Unter der oben 
angefubrcen Uiberfchrift» Specttl.um Do^ 

nati finden fich folgende VerÄf 

Praeieni typus pröponiturt ftafliiiid 

Donatum ut hinc puer minorem intelligat^ 
Haec rudis iniörniatio rüdes decet) 

Idonei magis legaiit idoaea. " ' 

. Nun folgt ein. groiker Holzschnitt von 
8 Zoll 6 Linien Breite, und 5 Zoll 9 LU 
hien Höhe. Dieser Holzstich enthält lä- 
cherliche Anspielungen auf die JLatinitätj 
welche o^n wohl schwerlich verliehen 
würde, wenn nicht der Zeichner selbll det 
Einbildungskraft zü Hülfe gekommen wjlre. 
Im Hintergründe bemerkt maa €ia ^ciiiofs 
' - ■ ' G: mil 



99 

mit der Uiberschrtft An Rhomana« Serno 
latinus* Dieses Scblois fa&t deim mehrere 
Gruppen^ welcbe auf die Re4etbeile des 
Dojiats Bezug habeu. * 

Zuerst sieht man den Friefter vor dem 
Altare, welcher die Hoftie emporhait, mit 
dem Chorbuben, welcher hinter ihm kniet, 
und einen Betenden (den Sacriftan) vor 
ihm» Der Frieft^ hat eine Uiberschrift^ 
welche seine Beftimmung im Gemähide enCi 
hält: Plebanus, nomen. i pars orationis^ 
. Der Bube mit der Schelle r £dj(!uus prae* 
positio septima pars orationis; uod der 
Bittende ; coadiutor» pronomeh secunda pars; 

letzt kommen wir zu den Thronen 
des Königs und der Königin« Man höre 
die Bedeutung im Schlofse der Latinität» 
Rex verbum 3 pars orationisj Regina^ ad* 
uerbium 4. ps.' 

S I 

Vor diesen fleht der Narr mit der 
Schellenkappe, Stultus interieftio g pars ora« 
tionis. Der Ritter mit dem Glase coniun- 
SUQ sexta pars orationis. Hinter dem Nar* 

i ren 
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ren fteht ein Bettelmönch mit der Auf- 
Schrift : monachs mendicans ^articipifi 
und im Vordergründe ftebc eine alte Frau 
im Wasser heraufgeschürzt mit Waschen 
und IVascheklopfen beschäftigt, nach frau- 
itösischer Sitte mit eineiü breiten ' Brete» 
Die Uiberschrifc bei derselben Jautet «o: 
vetula« üdelis infbrmätor et fludiosus fcola 7« 

Dieses Bild wird tiutt durch folgende 
Verae a]£ Text und dem Glo&aema^ al^ 

Erklärung weiter aus einander gesetzt* Im 
Originale fteht der* Text mit rotund auf 
der linken Seite und die Erkfärung mit ei- 
ner gothischen Type auf der Rechten. Wir 

werden^ um den Platz zu spareq, die £r« 

klärung immer unter dea Text setxeiu 

L Liclyta de doctis arx Rhomaiu fertur Achivis 
Häee adem ni^bus (enno Ijitinus ^rit - 
Quid, Latinum c Gr^ecorum fontibus , ortuni ha«- 
buifie coni^at , Ideo typice p9t ztc^tü dtimtn 4 
C^rajis Rhomam iiguratUr« 

n« Möns arcem ^cilis per quam eonfcetidimus ipiaidr 

Quaedam cum normis eü elmenta iliis* ^ 
V , ]^rincipia, et regulae fermonls Latilii per <iihfi<»itt, 

quo icaudituus acveiu lignantut. Quuniatn per 



ilHusmodi Lacinum doqüiQ adquiritur» ücut per 
mooten^ itur ad arcen. , 

UL Quotq) bomiiies habet an lotid^ ipla oratio pasteSt 

Scd cuiusvis funt acta notaiida tibi. 

Partes orationis funt octo» qiiot.i in ipfa arce 
bomines efle fpectantor, quorum ü confideraYtris 

ofBcia ünguli iingulas partes noubüt, 

. iv. Nomen crit dicens fac tantum, ac tale Tacerdos 

' Ut. deutut meritis coeHca regna tuis^ 

Orationis pars prima Nomen, ügnificatur per facer« 
dotem C<luem paroetiauum vocaat) de mundaniset 
. coeleftlbiis c<Mrporibus ac rebus praedicantcm. ' 

V. Eftqj Sacellanus pronomieny deficiente 

Ifto comiflas nam gerit illc vices. 
Partem fecundam Pronomen infifmat Sacdlanua 
Cquem noftri • divfnorum adjutoreng^ adpellttant) 

quod is .in abrciuia paroetiani excquaf iüius offi- 

* ci€i. Et quemadmödü inutiUs eft fovus, qui do* 
mihum 'non providet» ita non reftrMat neqj de- 

■ ' moilrantia nrunpmina füt casi'a, 

VI. Rex verbum defigiiat agciis, patiensque luinriicos» 
• ' n 

* Nonnunqj ncutrum pace vigente gerens. 

Terdam et predpuam .orationis part6 Verbum, tt* 

gia Majestas Qqaod eft arcis caput) repraefentat : ant 
agens« cum beliigerat : aut patiens« cum ilH bellum 
infertor : vel . neutrQ, quädo tCporc pads quiesat^ 

\ iU Ip&q) Significat regina adverbia qpbis 

E.';planau^5 implcii^, Singula, regis amans. 
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Advetbtum pars qaaru per Keglßi, Intamm qua 
Regia uxdr Legitimi ceu vincula jubent ibdalfa le* 

cti, omnia ad nudum illiiis queadmodum advci'; 
bium iignificatloneixi vcxbi expianac« atq} implec 

VIU« Quiatam per monachum fioga^s piMrücijHqtem 
Huic"praebent munus pr»^ipiter, ipfeq) Rex 

per fratricellum mendicantem^ iigüificiKur Parcici- 
. piuni« Niim ficiit hic a facerdote .er rege fopremia 
in arce et'feorfum ee fimul>ftipem «xpoihilat, ita 
Ul^d a nonüpe genera e( cafus, a verbo tempora 
et fignificadgiieiD, ab iitroquepumermnet figuram 



recipiu ^ 



tX. Qoi ftnufit duicem tibi itt paisibicfa Lyeuiti 

Necüuir hoc medio linguaq$ mensq} viro. 
Caupo vina prophians nout conjuncdonem* Siciit 

cnim illa l'ut Tentatura pcdcs olim vincturaqs lin- 
gu^W« ita haec pars reliquas p^(^& ec ipiaw ieti* 
tentiam annecdti» atqt ordinat» 

♦ 

X. Significat faaa feptenam' fervus in aede 

Qui relbno mlnuit> aereqj mutat opus. 
S^eptima pars oon abfurde per ßumilum delKbri 
([q[ucm VQcatu aedkuum) fignatnr. Is^ntln pülfii 
timpaBorum quaeciinque gcrunnir, haut lu'cus atqj 
praepofido reliquarum partlu flgniGcationcm,' co- 
plet» mutat/ ac minuic ^ _ ' 

XI. Octavam (quae Rhomani« efl ultima) partem \ 

' • ' - * 

. Moribus inüauat noUgei: ipie iüis« / , ' ^ 
Octava et ultima per fatuti Intel iigi cur varli« mo- 

dis ridentc» gaudeiitcni, dokntcm : gcjuciitcm: per- 
. ' G 3 • ' iode 



ilide ac Ipsa iifterjectio m^nds affecmm voce in* 
cognita multipharium fignificat* 

'%U^ Disdpolumque bonumi praecellentemque 

* Inagiftrum 

* Qainit' feire votens ginrula fignat anus. 

' Infuper dicacula vctula 'non ut reliquae perfonae 
' * |a ipfa arce, (ed foris exiüens praeceptorem bo> 
fluni doceotem, eademque omnla rimatriae avdiU 
t'grfrii nüiil npa fdre:yoleat9m xepvaefentat« 

-Annotandum etiam qnod licet dfcantur elTe 

partes oiationis, tarnen ^it ait Pompunius) parti- 
qipia, et gerundi a verbo (^cuius partes fux\t^ cra« 
" dite .non fegr^yere, Ipfasiq} intetjeedonem jun- 

xere adveibio, fed dumtaxat partes ponentes. Sed 
haec adulti fciant, Rudibu^^typun^ proponimus» 
Valete qui bei\e judicatii, 

« Blngmannus finripfit • docufaoita • Phiteiiu» ip(a 

Preffit Grüiiingeri laeduU cura tui. 

Hier finden wir zugleich m der Un- 
t#r(»cbrifc den Namen des Vesfafiers ¥hu 

Jesius.Ringipann und den des PFUcj^en 
Qrüninger zu Strasburg, ' 

Ich habe diesen merkwOrdigen Donat 
.»b«afaiJ3 9uf Qin^r alteo Decke, gefunden^ 

. \ 105. 
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Eine gedruckte Urkunde von i499* 

(Eia Amilacionsbrief des "Kloflers Buurlo 

in MOnfter) 

Cafs man später anüeng Briefe, welche 
vertheile werden sollten^ häufiger zu dru« 
cken» beweißt diese Urkunde, welche icii 
der Güte .d^^ tbätigea Sammlers, Herrn 
Kindlinger's^ verdanke, delsen schätzba- 
re Sammlung der Geschichte no^h reiche da« 
ta liefern wird« Der Drucker davon ist 
^ir unbekapnt. Sie ifl; auf Pergament, auf 
länghch Quero^lav gedruckt^ welches^ mehr, 
wie viele dergleichen Urkunden» einem Starei* 
fen ähnlich ifi. Die gedruckte Columne 
hat in der Breite 7 Zoll^ 3 Linien und ohn- ' 
^efehr ft.ZoU Höhe. Die hineingeschriebe^ 
nen Worte habe ich durch den. cursiy 
Charactcr andeuten lafsen: 

Frater HecaUüius Reet -prior monafterB vmee 
beate,marie igt oouo Buurlo ordinis Ci&ercieasi$ 
Monafteriensis dyocesis. In cltrifto nobis dtiec^e 
ac honeste matroae diete Eli ,jab€tb Eue- 
rardcs babitanti in Kottekn Salutem in do- 

ö 4 * mino 



nüno et presentis vite cmm feUciter cmifumnuu 

rc Exigentc pie deuotionis veftr^ affqctü quem ad 
nos et ad monaftedtl ac ordin^ noftrd vos habece 
didiciraus petitioni vcftre fauorabiliter aaouctes a 
ad beneficium firaternitatis vos ooUigf^tes Conferi- 
mus vobis per prefentes de speciali gratia noitri 
g^eneralis capittuli ; noWs tioftriqu^ iüccessoribus m 
bac parte ^raciose concessa plenariam participatio.' 

omniuni böDorä spiritaallu) que in missis. vigi- 
Kis. ieiuniis. clemolynis, hospitalitatibus. orationib9.^ 
psahcriis/disdirfim& tseterisqj beneficus deo gratis 
in dicto noilca mpiuft^io Buurlo^ } quQ in ^ omni- 
bus t fin8:ul5s totius noftri or^inis. raoi;allerüs etiam 
ytriusq* sexus per vmu^sum mimdö longc lateqj 
diffusis falubriter fiunt. ac futuris perpetuis tempo- . 
ribus domino lar8:iQiite feliciter fteat in vita vcstia 
päriter t iix mortc. ita vt cum obitus vefter quem 
deus föUcem fadat noftro fberit oipittnlo nuncia. 

'tw: ibidem tauqj vnus noftü .absoluemiai OmniCt- 
miffanim | '.eiationfl quai sing:uMs- annis pro 

^fratribus j rojrpFibus pqflxi ordini^ yiui« et defiin- 
ctis ßdeliter et d^uote ftcere confucuimus: efTicie- 
mini pmiceps et confori . Datum . in aoftro Mo- 

Dafterio nouo. Buiuts ftib appensione noftri prio, 

^wtqs figiüi^Anno domim Milksmy ^ guadriitgen.. ^ 

mio^NHita^esimQ PQ Ifa die frii Lmhmi.e7\ 
u ' *- . ** 
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Der Druck ifl: sehr schon, wie aber 
alle die godiiscben Typea schwer zu be» 
ilimmeo« £s ilt gerade die Type^ welche 
lenson und Koburger in dßn Anmer« 
kungen zu der Olos.sa de Lyn ange» 
wandt haben^ aUeia da diese Charaktere 
in dieser Zeit schon gemeiner wurden^ da 
es um diese Zeit wahrscheinlich OP^entliche 
Schriftgieser gab, weiche ihre TypÄ -Verw^ 
kauften, so wird die Beftimmung .dieser Oru*^ 
cke zu Ende 1430 und 1490 sehr zwei« 
fißlhaft bleiben^ äußer bei denen Prefienf 
welche ihre eigenen und i:reiltQiinten Ty- 
pen immer ^eibeiüeltpn, ^ ' 

Merkwürdig i& dabei ^ no^h dieses ^ * 
dafi der Siegelh^Iter^ eiq Streif von Ferga- 
xnent, einige Zeilen aus den^^elbün AS^li^i« 
tlönsbriefe enthält^ aber, nicht ^aii mit &th 
derer Zeileneintheilting^ sondern auch mi( 
verschiedenen Typen, so dais dieses noch 
mehr zum Beweise di^nt, dafs man die Pres- 
sen schon häufig zu Kleinigkeiten der An 
anwandte, und da(s auch^die ältern Prefseu 
f^^vn ^rbeitelon^ waau nur gcwas dabei ge^ 
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Wonnen wurde« Man hat diese Dinge we« 
niger tnerkwOidig geachtet, jetzt, wenn man 
. sich ^ diQ Mühe geben woUce^ jedes Frag« 
snenc aufzuhebeo$ wenn es nur den Beweiß 
«incs Drucks aus dem XVten lahrhunderce 
atisiMcbGe, würde man auf die Spui^Von 
einer Menge von Merkwürdigkeiten konh 
snen^ deren Exiftenz wir bisher nicht ein- 
mal ahildttrav 

Litterae inuitatoriae lacobi Archiepiscopi 
, ' moguntini de fubsidio dando in Fol. 

paltdbte 1507. '(impr. per loh* Sohöfier.) 

... . ' . • 

' Ein Brief in QuerfoUo mit der spa« 
tern Type welche lohann Schöfferanwand« 
.te^^ t)ieser ift in so vieler Hinsicht merk- 
würdig, daß er ganz hier' «ingerückt zu 
werden .verdient - ^ 

* t 

lacobus dei ^ gratia fanfte Maguntinen. 
«edis Archiepiscopiia Sacri Romani itnperii 
per Germani&'ArchicanceUarius Princeps ele^ 
£tor« veberabilibtts et Iionorabüibus« ; nostre 
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maioris iSanftor Petri Stephani. Vidoris. BtS 
Marie in campis. Bte Marie ad gradug Mau- 
ricii» lohänis Giiigolffi. intra et extra tnu- 
ros civitatis nostre Maguotinen Sdor f e*» 
tri et Alexandd Aschafifenburgeü S6li Petri 
Fritzlarien beate Marie et Sanfti Seueri Er* 
fordefi. SQx Bartholomei mötis beatse Mario 
et bcator, . Marie et Georgii« als* San£U 
Leonhardi Franckforden. Sanfti Martini Pin* 
guen. Sanfte Katberine in Oppenheim. Mox« 
scatefi. Cellefi. Licbeil Heiligenistadefi. 1$** 
nacen. Gotefi. Dorlanen« Burslauen» Bebru- 
cen. Northeimen, Ameneburgen. lechbürgcn. 
Northu^efi« £mbice& Cassellefi, Kodenbuf* 
ge& Geismariefi. oiüqj aliar et fingulara 
eccliarum Collegi^tar nostre Moguntinen. 
Piocesis pfepo$itid Decaiiis Icolastids» ca-» 
tbribus Custodibns Tbesaurariis Subcustodi*^ 
bus Canonicis i Capitulis: Necnö vniuersi« 
Al^batibus Abbatissis Prioribus Priorissis 
Prepösitis Pi^positissis Cdmendatöribus Pre- 
< ceptoribus ,Cöuentibu3 ) officiatis quibüs^ 
cü()} monasterioru : Conuetuu ac domorü 
tarn rcgulariü qua fccularium f ersonaai. quo* 

. ' . • . rücüqj 



rOcüqj oHkiuj vtrlusqj Sexus bomfßlL cii- 
jüscfiqs gf^tt^. pemioeDÜe ieu- cooditioni« 
f xis, t%c feu quocfiq$ . momie nucupecur» 
NecBö Decanis Riiralibus Archiplbiteris dif- 
finitoribiu t Caiiiertrijs Sedi{\ et pastoribiu 
ppositurai u pdiiEUrQ zc prefatara Metropo» 
Utice Collegiatarü Monascerioru Conucnr 
tuü et parrochialilä eccIestarQ } capellanun 
E^ö^tibus Ptebaiiis Utceplebanis Uicariis 
perpetuis CapellapU» ^ItarUtis Ebdomadariu 
Presbyteris Officiatis et aljis büneficiatis p 
di£las nostras ciuicaten i diocesim Mogun. 
tinefi, vbilibet copsjgituü^ deuotis nostris di* 
leStii. ad quos presentes nostre lict^re p^r-» 
yenerint, feu quo3 psens tangit negociü fcu 
längere pot^rit quomodolibct in« futurfi c5- 
loaniier et diui^im falute in dpo Sempiter^ 
43a et pfentibps nostris cum. obedientia dare 
fideöi; Uenerabiles reKgiosi. honorabilesq) 
4euoti sohis dilefti« £csi vereamur iosci*. 
Uita . oonrum a QönuIJis ^Jic^^ oeg iosoliu 
Ueqj indigna ab^eis petant) criminari foie- 

Idp5 qö iieces« earip ) rationabilicer 
tii^it ia cupidiC4iri^ i^eci^iQ vert^re coneiK 

Sciant 



' DigitizecUay Google 



Scianc lamen % certü babeät. nulJa no$ de« 
Icflatione duci nec libJdine impelli. vi oni.s 
aliqö fubditif nria temere imponamu«« Q u 
poci9 (boni pastoris more) ooes nobis cö» 
xnissas pascereqj c^rpere. fouere 43 dissjpar« 
cuperemp» S3 q: in oelt» ) kpto est: quot 
t quätas posc eleäionS de nob is cGcorditer 
fa&ä: ec cöfirmatione illiu3 a fede aplica 

''obtentä pro palJio expesas J fuinpcus Tmo- 
tiicoa DOS ficere. Quatataq) Stipendia in 
regie maiestacis obsequio. armacis } milicibus. 
fiio;tris in Auscriam mis$iSj iuipeudcre opor^ 

:tuit. Qu5toq$ cGm^ato. in cfiuentu regio 
päulqante apuif Conatanciä celebrato ad ob* 
tinenda regalia oostra opus fuerat« Et nunc 
lünge maiora nos expedlantf dum rcgiam 
aiaiestatS in gloriosissima sua ad vrbem ; 
pfe^one pro coroi^a imperiali adipisce^a 
per oratores nostrps ) jexpedicos 1 comicari 
prosequi ex debico et iure teneamur.: Ad 
que bmiila Tubeunda cum facultaces nostria 
nö bene« oon cömode fuf&cianc. cutq; oae« 
ra I fine fubdito^f nostro^f. auxilio pferre 
a6 possimns^ Digofl arbitraapur vc et tpi 
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de quo;i|. copseruatione j -5alute agitur | 
dum paci coa^ulit. Ad hoc plüm desiderifi 
tiostram ex caritate de fuis contribuäc t c& « 
ferant vplenCes | vc tande fub pteiäione re« 
gie maiestatis imperij % nostra j tanqj fub 
vmbra. alta t lätt piice fruantur i cSquies« 
cant: Scituriq) dum mebra ilomacho ) ca- 
pici qu6 necessaria func , fubniioistrabüt | vi- 
cissim ipsa ^ ab bis laduhriter ccmseruant« 
Que fi ilHs forte fubsidiQ et auxiüu presca» 
re recusanc 1 feipsa candeQi cum capite vi« 
ribus desütuOt i ad extreniä deducunc de» 
struftione i pernioieni: Dabids igitur cff» 
sulcationibus i traäatu desup cum veneraf 
bilibus } faoQOrabilibus Decano ec Capiculp 
ecciie nostre. Motiq$ tandem Vationibus Tu« 
pradidis alijs^ ' ornUi^ .vrgentibus qausts. 
snaiorü veatigia fegueii, de con&üio ) As« 
sensu eorude decani i capituli ecciesie no* 
Stre magutifi .fepedifte« CöUeAl adinoda 
duQaf. rub3idiOa|. maiorö et fex pfocuratioou 
taxandi Qmni& et fingulo^f* prouentuü xed» 
dituä ec emolimSco^f quottidianis discribu« 
tiofiibpqtte prei^jatie xiuftcupäcur dantaxat 
. * . cxcep. 
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exceptis, de prelaturis dignitatibus preben» 
dis mooasterijs domibus beoeficiis et altari« 
b9 vestris ecciesiastids que, in ücui& vel 
cömendä obtinetis pro vna ia festo sanäe 
llaitini patroni nostri l^uius psemia Anol 
dfif MiUeaiim qtting£teaimi aeptimi. et alte* 
Vi medietacibp in festo eiuadS (anäi marti« 
ni Anni düi roille^imi quTgetesimi o6laui ime- 
diäte deinde fequell aut iofra is^ die$ quo- 
libet.iiujusinodi i^%\s^ cäcinue fequefi feil 
Mrminü vel terminos per nros Cdmi^sarioa 
infra nomiatos pfigendfi vel pfigSdoa quo* 
via annora huiusmodi dimidtt part^ eiuadC 
«olieäe . loco caritativi fubsi^ii impon&da 
exigcUam et levandä decreuirop. et in dei 
noTe postulainp inipontni9. ' et* exigimp. per 
pse^tes Quocirca haa nostraci poatuis^uodS 
iinpositione et fubsidiü carititiufi psundfl vo« 
bis ofiiibus ) fingulis fupradiftia toniftftim } 
divikim tenore presentiQ Jntimatnus« insinua- 
Aus et nocifiparnj) ac ad vestra^ certas eC 
indubitatas noticias volumus peruenire \^ps*. 
q$ oAea % finguloa fupradiftos bbediCtie no« 
atre. fiiioa cü affe&u vaxe cariuuia horta« 
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mur requiridius et tbcnemg primo fkcüdo teiN 
CIO et^peremptorie vobisq^ omibas } fipgu» 

Jis fupradictis cumunitor i divisim in viriu« 
te fände obedietie, et lub infra sciiptis fea«- 
tSidm pm» <listrifte precipi€do n&dSmtUf 

, Quaten9 vnS die San^ Marüni proxime 
futura buiiis anni millesimiquingctesinijfiep- 
tiini. Et altera dimidietates pfate eo]Ie£le 
iic vt pmitutur loco caritati|ii fubsidii Tposi* 
te de eiusde (kn&i martini Anno zniilesimo 
quingctesimo ocLauo proxim deinde futura 
fto fi per vos non ftecerit quominus pseiv 
tiü notitiä iiabuericis infra fe^ diprum (par 

. ciü post qiiodlibi^c di<5loif duoru £esto^, 
imedia^e sequentium Quorum fex dierum 
duos pro primü duos pror Tecudo et re« 
UquQs. duos dies vobis et vesjxum cuüi« 

^bet pro certio ti pcremptorio termiap: ac 
Canonica monittone preßgimos unam di« 
midiam parcem dicte coUe^te pretaäis .duo* 
bus anu^ö proiu v^estru qucli.bct; fccundu quot« 
tä ipsum cöcern&cm fpeöet Bos vis coli cfto- 
ribp honorabihbua yideHc^t deuotis nobiii 

: in xpo dUe^lifi Theoderico ÄQk^ nostro ia 
^ • • ' ' fpiri- 
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fpiritualibp vicario lohäni de Hatstein Adolf- 
fa de Scockheitn didle tnaiDro irostre et Iiio« 
Dirvitckh Saoä;i viäoris e^cura mutos ma« 
guntifi ecdesiaru, Cauouicis quos ^d hoc 
segociti Cpibusarios nostros fedmus et de^ 
putauimus ac ftcimus et depucamus per 
psences de vestri$ ecclesiascicis bene&äia 
tradatis, et fine cötradiclione foluatis et 
vestm quilibet iuxta quotUl & cöcernenet 
tradat e( foluat expexiite realiter ec cum 
efTeflu Alioquin vos preposid Decani Sco« 
lastici Cantore» Custodes Xhesauratij fubcu« 
atodes canonici' ^Oipttula nec non Abbatei 
abbati3se Priores^ priorisse prepositi prepo« 
sitisse Cömedator^s preceptores Officiati et 
conuentus Decani Rurales Archipsbiteri di& 
^korea Camerarij fedium pa^tores Fkbaoi 
Viceplebani Uicarij Altariste Ebdomadarij 
presbiteri officiati et Beneficiati ecclesiarfi 
mpnast^io^ft et conuentuü domorfi et ca« 
pituloui pdictorum quilibeC .prout .ipsum 
concernit prciata imposicionc et fubsidiß. 
huiasmodi vt pmitdtur infra termihos pre- 
nomioaco^ vel per Comissarios noacrg^ pre« 

II. diftoa 



dictos ftatußndos nö folueritis aiit Aliqui* 
vestrfi tion folueric ied in ipsius ftibsidij 
folatione negligentes inuenti fuericis feu re- 
belies aut Bobis in hac. pte rebellibus vel 
ctiä nos fka Collectores i^ros pdicco^ 
foladoe et leuacioe eiusdg fiibskiii ipedieo* 
tibus dedericis quoquomodo auxiliü cood- 
lium vel favorcra publice vel occulte dire* 

* fte vel ipdire&e. Nos lacobus Arcbiepis« 
copus predi&uft in vestrü fiogulos exc6mu- 
nicatois In capitula vero et conuetus de« 
linquefi fuspensionis ä diuinis. et in ipso^f. 
deUnquentid ecclesias monasteria doilios et 
capeilas interdicti fentencias ex ^unc prout 
extunc et extunc prout ex nunc dicta ca* 
nonica monitiofi ptnissa feriinua in bijs (crip* 

^ tis: et etiä in dei noipjQ pmulgani9. Insup 
prcfatis nris collectoribus et cömissarijs et 
ipso4 eaütbet in (blidQ cSroittimus et mä* 
damus quatenp ad executiqnc omnifi et (in« 
. guiorü pn)i6o2f. ,iuxta harü nQsträrü Irarum 
continctiam } tenorem Aucturiuce nra ratoe 
preuia procedant aut alter eo2f. procedat 
petendo exigendo ieuando recipiendo et 
' coUi- 
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colligendo predicti fubsidii imposition^ a 
Vobis oriiibus } ÜDguIis fupradictis nulli fu- 
l^er hoa deferendo persone cuiitscflq} cödi- 
tibnk et ^acus e^i^cat« . Cum pocestate hos 
nostroü ^rocessus feu alios per eos emitte- 
do6 ec fulminSdos contJDuandi aggrauandi 
€C reaggrauaudi de foiucione preface, coUe« 
&e et in)po$itionhs in toto vel.in parte 
quietädi liberandi et absolüedi paäum^ de 
iilteriusMiÖ petendo foluta ftciendi cermt* ^ 
OOS et düationes dandi ^ et concedendi Uomn 
vel plures fuccolcdorem vel fuccoUeftore« 
ie nostra tarnen fcientia liibstituendi Eosq) 
leuocadi quotiens oportunu) fuerit» Nec 
HQU omnes et fingulas personas capitula col* 
Icgia conventus ecciesias Monasteria domos 
ei capellas qui vel que prefatas nostras vel n 
a collectoribus. nris aut ebrum Ali;ero lataa- 
vel feredas fentccias Aue earum aliquam in* 
currerint quoquomodo in forma ecclesie con* 
sucta absoJuendi agehdiqj dicendi gereadi 
excrccndi et ordiiiaacli que pro executione 
pmifsorum coniüdim vel divisim fuerint ud- 
lia et quomodolibet oportüna fuper quibus^ 

Ii - 2 9nini- 
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omoibus et fingulis pmissis eisdem nosttis 
coUectoribus et cömissariis Ac ipsorü cui- 
libet iosolidum tenore presentiü plenarie 
cdmittimus vices nostros donec eas ad no9 
duxerimus' revocädas In cujus rci testimo- 
nium figillum nostrm* presendbus est appen- 
siiüK Date apud Arcem Sandi ^Martini in 
ciuic^e nostra Maguntin Oie decimanona 
. snensis Augusti Anno dbiqini Millesimo- 
quiDgentesimol&ptiino ' 

. ■ Ex 
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\ : . \ Mandato domini Keuereijdissi- 

mi maguntini Je lobänes de 
; . Thalbeym V. L doftor Carae- 
: raxius - Sigpificat 

Das Ganze befteht aus 60 Zeilen^ und 
hat einen grofsen Anfangs buchftaben ohne 
Verzierungen^ welcber gedruckt ift» Es ift 
die bekannte Schöfferische Type, wel- 
che der Fried bergis eben nabc kömmt, 
aber doch dutch Stumpfheit, *und mehrere 
andere üennzeicben wieder von derselben 
abweiche. ■ . ' 

107. 



V 



Digitized by Googl^ 



• • ' 107- io8. 

De cena sanda et it;inere jherosola- * 
mitano et de llatu eius et aliis 

T 

jnirabilibus que in mari conspicifltur 
videlicet mediterraneo. 

✓ 

Am Ende 

Finit feliciter llbellus de idnere 

n , . ' 

ad cerram sanäam }c« 

34 Blätter in Folio» 

Daß von dieser Heise zwei beinahe 
vollkomtnen gleiche Ausgäben erschienen 
.sind, dies ift den Typojgraphen unbekannt 
geblieben» Beide sind mit einerlei Charak* 
ttren gedruckt, mit denen eines Hiigo 
(von Göppingen, beide habeii ein glei« 
cheSf ilarkes« weiises Papier, beide haben 
eine gleiche An^^ahl Blätter^ b^ide fangen 
mit einem kurzen Regifter an, wcilches in 
gespaltenen . Columnen gedruckt und in der 
vierten Columne, ohngefehr in der Miete, 
also auf der Rückseite des crllca Blattes 
endigt^ beide haben weder Blattzeichen, Sei* 
- . ' 11 3 teh- 



tenzahlen noch Cuftoden; in beiden fehlen 
die Namen, der Drucker« Der einzige Un- 
terschied der Ausgaben befteht aber darin^ 
dafs die eine gespaltene Columnen hat 
durchaus» die andere aber vom zweiten 
Blatte, oder von, da an» wo die. Erzählung 
wirklich anfängt^ in auslaufenden Li- 
nien gedruckt ift* Da das Werk selbft be- 
kannt ift, so habe ich für. nöthig gefunden, 
diese Merkwürdigkeit anzuführen, . welche 
beweifst, da(s diese Schrift zü den interes* 
santeften ihrer Zeit gehörte, da sie so vie- 
le, Auflagen erlebte, wovon diese beiden 
noch gar nicht bekannt waren« 

109. 

Siluula Hermann! Bufchii 
. Pasiphili de Puellis Lipsi- 
e;nsibus : Cum lepidissima Ouidii, 
poeCe Fabula de amore Pyyami 
et Thisbes; ex . quarta meta- 
' morphoseon Ubro dcscriptij. 

* Am i^nde das Wappen (jks Druckers 

Laudkirch. 

• • . Büsch 
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Busch der Schüler eines Rudolph 
Agricola» ein Mann, von Geschmack:, 
welcher Italien bereiiste» um unter dem 
schönen Himmel zu dichten, hat so schätz* 
bare Gedichte geliefert, daß man dieselben 
sorgsam gesammelt hat., Um so mehr i(t 
es zu bewundern, dafs den Sammlern und 
seinem Lebensbeschreiber zWei sehr -wich- 
tige Gedichte entgangen sind, dieses näm* 
lieh und sein Qedicht Flora, welches zu 
seinen interefsanteften gehört. 

Dieses Vor mir liegende befteht aus 
sechs Blättern und hat Blattzeichen A ij iij 
aber außerdem weder Cufloden noch Sei- 
tenzahlen, ift ziemlich splendid und weit- 
läuftig gedr^ckt, denn es sind nur 20 Zei- 
len auf der Seite; das Papier ift ftark und 
ohne alles Zeichen« ^ 

Gleich auf der UückseitQ fängt das Ge« 
dicht von Ovid an; 

' Pyramus ) tbishe iuuenü pulcherrimp altor 

* Alteri^ qs orics habuic; prelata puellis: 
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Diese« endige auf dem vierten Blatt« 
TtGbo ohngefehr in der Mitte mit folgenden 
Wortenj ' ^ - - ^ 

■ 

Vota tfl stetigere deös. tetigere parente^i^ 
N^m color in pomo est : vbi permaturuit aten 

Nun folgt sein Gedicht auf die Leipziger 
Schöllen, mit einer |>esondern Uiberachrift: 

Hermanni Buschü Paliphiii ia 
• puellas Lipsienses Senarü 

JLips intcr ciaras opib^ meorabilis vrbes 
Delubrisq) deti : domimbusq) extrußa fupb^ 
£t fecund^ viris> et moribus optima culds 
Et centum ingfenuai imnof nutrtta perartes 
J^unc visa est mcis; ante hac inco§;nita femper; 
Luminibits: licet hoc credas mihi ruftice lioot ' 
Laudibu$ illa locos omnes; vrbcsqj bqatas- 
prouocat ; lie« faustis for& bitfda afpefbit ecellis 
>lenia; fuigente^ huc vertit gloria currus ^ 
Hie etemam po$uit secura volaptas« 

Preterea nuHe (certant me iudi<3e) tcrre 
Tot numerant forine oürandas -dote puellas 
J4e superant paphias raatres : totaqj creatas ^ 
In C)T5<> f4ci$s: et qu^ dicuntur Hypepi^ 

dccub aitarum yultü aipirare dwrum 
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Non mihi nunc quis5q veteres Heroidas vhra 

Nai;£et: abi:.verl)is uou hic contende vetufta$. 

In diesem Tone fährt er fort^. die 
Schönheit zu mahlen^ Man lese.z^ B.AqU 
gende Verse: - . . 

Auricolore caput redimitur crinc: genarurti 
Candor inardesctt: grato spefbibilig igne 
Fronsqj fupina oitet: sunt emula liimina pjjris. 
Aflxorum radtis:*cquis fuie fine Cupido, 
Flanunea tela iacit: fedolent^s moUia spir^t 
Ora rosas^ vnde Chai^tes fragrantia'neQunt ' 
Serta comis: dentes per punica labra reiüdeat 

■ 

La&ea caücaseas imitantuf colla pruinas 
Sunt laquei üeroio: hlandl Ximt lacchara rifus 
Et iucuuda levds prebent incendia: nutus* 

V , Da$ gaqze Gedicht beliebt aus 7S 
Versen, welchen noch ein besonders Epi. 
g'ramm auf die L^ip^iger Schönen folgt. - 

^ « Idem ad Puellas ]^ipsieuses« 
Hee mea felices nt spemite dona puelle , ^ 

Mittit que vobis officiosus amor ^ 
pcia t!um fuerint mihi commodiora paruniper 
. l^an^entur veiko tunc meiiora Choio, 

H 5 i»o. 



H. B. P. 

Flora. . 

a 

Flora vocor: vernis hospes mci tempore sertis 
Cinge. nec has dura neglige fronte prec;es 

Sr tibi no vidcor. Satis hec ego dona mereri 
Uli qjai c^Mxo. tüS dabis ifta mild» 

Dies der Titel. Am £ude liefst man 
Wo$t. '. 

Finis Anno . M, viiu . 

Dieses Gedicht befteht ebenfalls aus 
6 Blättern in 4s« und ift mit einem run- 
den Charakter gedruckt^ welcher d^n Dru- 
cker schwerlich wird errathen- laisen, wenn 
nicht die Uiberschrifc des Gedichts einen 
Wink dazu giebt* In diesem Gedichte be- 
merke man nur auf dem dritten Blatte^ ein 
Blattzeicben iij» sonft aber weder CuftQden 
noch Seitenzahlen. ' ' . 

Auf der Rückseite des erden Blattes 
fängt an: 

I 

« 

\ 

* f 
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lu amplissime. clarlssimeqj vrbis Colonic 
haii Heroumi Buschii Pasiphifi 
Sylua. cui tituli^ Flora* < ' 

Flonoondi vor est« Floralia rettulit olim 

Malus, quö jephyri floribus aiua fauet 
j^prili fata fiim. maijs redtata calendis 

Hinc idomine fiorum nomluf . Flora vocor. 

• , . ' • 

.' Kun folgt das Gedicht, welches aus 
^90 Hexametern befteht, wovon auf der 
erften Seite 17 Zeilen» und auf der letzten' 
3a, auf den übrigen aber immer 33 Zeilen 
ftehem Es scheint, als habe Busch fich 
es vorzüglich zur VorscI^rift gemache, iin>f 
mer seine Gedichte zu Ehren einer Stadt 
zü überschreibeal Dieses id denn der Stade 
CÖln* gewidmete was er auch im Eingänge 
des Gedichts wiederholt, indem er die Alu« 
se anruft : . * ' < . . . , 

Deside iam sonmo. äesueta ad munera verte 
£t mea trifticie detergcus pectora nube 
Imbue pympleis. arentia guttura. lymphit 
Conatusqj juva« qurbus ordiar edcre Carmen , 
Vrbis ad A^rippe laiides. et nobile aomen 
lUius (bis nQftris presentia. Nomina votss . ^ 

Si 
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Si mereor. Si dat vires mihi phebus apoUo 

Ingeniiq) rudis fi . ventp implenda secundo 

Vela. Sinusqiie regit, placidam si commodat aurara 

Aeolus) audad mittam trans equora cantu 

Perqj omneis spargarn populos. tradamqj legendum 

Qua rdmana patet facundia sermii iatinus 

Qua penetrat. etc. . " - 

Dieses Lobgedicht auf Göln, welches 
man nicht unter dem Titel Flara oder 'filua 
vermucben sollte, scblieist daan^ mit folgen- 

den Versen: 



\ ■ 



Hec et mtlle afia$ virtutds. cbraq$ gefia 

Atqj fopbocko uutü t:elfbrauda cothurno 

Vd de^ qoo inter Septem vrbes certatur Homero 

Quö videam tenuis. noftras excellere Jonge 

Viriculas ne tantarum iastigia laudum 

Deterat jngeiiii culpa^ et reua arida noftri 

^do völens. dextraolqne premo. citfarkramq} recondo 

CunÖaqj meoniis iinquo hec monumenta poetis 

Integra« et a dignis Cibm pang^eiNbr Camenis. 

V 

Dieses Gedicht verdiente in der Tbac 
genauer gekannt , zu seyn. WÄin der Ge- 
schichtforscher seine Kenntniße mit dem 
Philologen vereinigen wollte^ so würde die 

/ Heraus- 
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Herausgabe dieses Gedichts ^evO'ils für das 

Pobliciini von großem Incereße seyih 

» 

, * • 

III. 

^ Copia indülgentiarum de infUtutione 
feili beaäie mariae anni 1463! 
iz Blätter in Folia. 

Lange habe ich über diesen Drucke!" 
geforscht, denn er hat in seiner Manier 
weder etwas mit eijiem Mainzer, noch mit, 
einem Cüllner gemein,, aber doch so etwas- 
char^kteriftischcs, daß ich mir gewiß 
wüßt war, einen ähnlichen Druck schön ge- 
sehen zu haben; es war aber vergebens 
mir ihn wieder ins Gcdächtniß zu rufen. 
Schon hatjre ich es aufgegeben, dem Leser 
über den Drucker dieser wicixtigen Bulle 
'Licht zu geben, als auf einmal das ßrevia- 
flum lies Marienthaler Clofters vor . mir 
ftani Ich hatte mich in der That nicht 
geirret, so wie ich es nun wirklich herbei- 
gebolet hatte, so fand icli die voUkommeu- 
fte UibereinftimfDUn'g mit den Typ^n die^ 
ses Drucks. £s wird um &p wahrscheinli* 

. \ * ^ eher, 



eher* daß diese Bulle in dem Marlenthalet 
Klo'fter gedruckt ift, wenn man den Gegen- 
ftand ihrer Erlassung selbft in Betr^cbcuog 
zieht* Die erite Seite iit leer gelassen, auf 
der Rückseite fängt der Druck an, mit fol- 
gendeü. Worten; - 

Cppia indulgecia^i. d' inftitucoe festi 
pntacöis bte marie p r^ue'adiflimä 
dnm Adolfilu Arcbiepm mägutinu 
concessa4* v • 

Unten auf derselben Seite; Dat\ in d* 
täte nra mägfitjna die. penultiä mensis Au* 
gulli Anno dni Milleüö ^uadrigeteiö lexage» 
siö o&auo. V ' , ^ 

Leäe fuerüt pntes trc T gn ali Sinodo 
Scä et publicate d' niädato pfati Reue'o« 
dissimi dni Archiepi magütini die mer- 
curii XXXI et ultiä meofi Augufti Anno 
et» ixviij. 

Das folgende Blatt enthält noch zwei 
Briefe von detn Pabft Faul in eben dem- 
seiben Betreff. letzt folgt die gänze Litur- 
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gie. Der Gesang und die Gebete, welche 
der Prieftcr zu singen oder zu beten hat,^ 
Die Zeilen welche mit Noten übersetzt wer« 
den sollten, sind weit aus einander geruckt, 
um die Noten -Linien dazwischen aufzuneh- 
men* Zuweilen fehlen Buchftaben in der 
Mitte eines Wqrts; wahrscheinlich, weil, da 
Buchftaben roth dazwischen gedruckt wer« 
den follcen. Alle Anfangsbuchftaben fehlen, 
weil man sie späi;er illuminiren lalsen woIU 
te. Merkwürdig ift, dafs in zwei Exempla* 
ren, welche ich von dieser Bulle zu sehen 
Gelegenheit hatte^ kein Emle da war* Das 
Ende des Gesanges endige sich auf dem pten 
Blatte der Rückseite oben, mit den Wor« 
ten, - — OS ergo sie tue aris vt fruftu quo 
gloriarls fruamur in patria« , 'Amen* 

• ' ff 

' Die letzten beiden Blätter enthalten noch 
eine Rede, welche fich mit ji^n Worten en# 
digt: Q aut afcedit. q'd est n q~a descedit 
p~mo ad infe'iores ptes terre^ qui descedit ipe 

est et q~ afcedit^up celos vt imple't oia. Tu 
autc — 

Diefer 



. Diefer Schluß, welcher fehr gewöhnlich 
jft,Jfl wahrfcbeinlich ohne felbfl; das Zeichen. 
Üer Folge beizufetzen, hier weggclfifiefl^ weil 
fich inic diefen Worcea Columne und Zeile 
. endigte* , » ^ 

' . * ■ • ^ 

' ' Gerson de praeccptis decalogi in 4^ 

- . ^ Am Ende: 

Exphcic opusculü tripticum de 
preceptis decalogi De confessione 

i de arte moriedi . p eximiü 
• facre theologie p fessorS Ma* 
gHbt- Johänem de lersona 
alme vniucrsitatis pifienf* 
Cancellariü. ' 

Diefe Au$ga1)e ift ebenfalls in valle ma« 
riae. Virginia in Rhingauia gedrukt^ wenigftend 
njit, eben ,dea Typen gedruckt, welch.e wir 
ih der vor igeü Bulle und in dem bekannten- 
Breuiarium von 1474 wieder finden, von 
welchem es aber beftimmt zwei Ausgaben 
giebt, welche ich in dqrBarcholomäusbiblio* 
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thek zu feheD, Gelegenheit hatte^ Die eine 
Ausgabe, findet fich ^uch in ,der öffentlichen 
Bibliothek zu Mainz, * 

' " Diefer Vor uns liegende Druck beftehc 
aus 34 Blättern, ohne das vorderfte und hin- 
terfte leergelaffene mitzuzählen. Man ent- 
deckt hier weder Blattzeichen, Seitenzahlen 
noch Cuftoden. Die Columnen find unre- 
gelmäfsig linirt, und haben gewöhnlich 25 Zei- 
len. Die Anfangsbuchftaben find hineinge- 
mahlt. Das Papier ift fehr ftark und hat den 

kleinen Ochfenkopf zum Zeichen. 

• . •• • 

^ ' In dem Exemplare, welches ich hier be-' 
fchreibe, hatte eine andere Hand durch An- 
gäbe' der Anfangsbuchftaben mit (ehr kleinen' 
hineingefchriebenen Lettern, dem Illuminator 
yorgeartfeijiet. 

^ 'Die Mäncntlialer Drucke haben fo et- 
was charaktcriftifchcs, fowohl in der Form der 
Buchftaben, als in der Schwärze. Die Form 
verdiente nachgeftochen zu feyn, weil da- 
durch vielleicht andere Forscher dieser Drü- 
ckerei näher auf die Spur kämen. Die Ver* 



salbuchftaben haben in einigen Zügen etwas 
ibnliches mit denen, in dem einen Alphabe- 
te Conrads von Homborch, allein 
keine völlige Uibereinftinjmung wird kein 
Beobachter mit keinem andern Drucker der 
damaligen Zeit finden^ Manier^ Charaktere, 
([eine grgi^re und kleinere Type> welche 
beide^in dem genannten Breuiariiim vorkora- 
iQen^ und sogar die Schwärze deuten einen 
besondern Drucker« an, welchen wir bisher 
pach depi Ausspruche des Prologs des Bre- 
ul ar iura als in dem Rheingaue zu. * Marien- 
thal exiftirend angenommen haben» 
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£in deutfcber Mainzer Calender voi 

lu • - • mit der- Üibeifciurift : 

Mars vnd iuna fint regirer dyfj iaerfj. 
fraoica p^uli Ecken, von Sulc^pach auff das 

einigende larc chrifti Tau^ent vierhondert 
Achundachc$ig geordert. 
» * ' in 4- minori* , ^ 

Kach den Monaten zu fcfaließen, welche 
auf den von mir aufgefundenen Blättern fte« 

hen 
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hen/mng das Gatiie aus 6 Blättern in Klein 
Quarc beilanded haben. Die Seite enthält 
3 i Zeilen^ wovon imtnet die Namen der Mo* 

nathe ab^efondert find. > 

Die Charakter« verratben den Druckef 
tuf den erden filick. £s iä, die Type vott 
Peter SchöfFefi welche er intern Herbariui 
von 1 4 8 4 mit vielen Hokichftitten fchod 
angewendet hat Alle Signataren fehlen« 

. Mit folcher Genauigkeit verkünden uns 
die heutigen Calendermacher nicht die Wit- 
terüngsveränderiingen als et Herr Paulutf 
Ecken von Sulzbach that* Ich will iA 
diefer Hinßcht einige Proben herfetzen« ZU« 
erft die Vorredet ^ 

£s wirt beweget eyn volck wider das andqf 
vnde^ eyn reich vber das idct fchreibet inarc0 
der . euageliil au leinem. vUj^ capitel ^gese^ 
liender m/schen bewegun^. als sich zu die« 
serczeit das volck all^üialbe czu beteitscbaät 
tzu krig^ fchiket. bin ich beweget worden die 
Kunde de$ gesti^ies zu erfudbeit. ob solche 
ongcuartk oder aufs des hemelg epifius licb 
begebt mochte ezu^ wisaen^ So Mb dan ver« 



mergkt hab des geftinies einlreclitigkett andi 

zu kriegsleufite sich schickend hab ich diese 
practica got Qu lob der tiocherhab^ iiinck 
fraue marie zu eren vnde dem gemeint mu 
zu giite. furgenomen cju machen vn in 
acht teyi wie hernach volget gespalden. 

Das. erste teyl von den wirdigisten planetea 
die man nennet Herren des iares* 

Bei (dem atcn Thefle fehlen mir einige 
Worten ' 

Das dritte teyl von mancherley llandt der fcu. 
te , bsunderheit dqa getftlichen Regirertt Ertz. 
bischoiF ßisohotF — Officiall Dolores vtt ander. 

Der vierte Theil handelt vom Laufe des 
Kriegs, der fünfte, von Theurung, der fechs- 

te, von Krankheit. Diefer Abfchnitt 
merkwürdig, aber doch fo »bgefafst, dafs fei- 
ne Prophezeihungen in Europa gewiß ihreBe- 
ftctigung finden. Es helfet unter andern, die 
Menfeben werden in fchwere Krankheit fallen. 

,,Etlich werden geschwächt an ircn peynen 
anUre au iren fiiessen.. EtUch aber des her- 
• * cjcn not dagen Eüicbam Halse bekummcrnus 

* ' . \ leiden. 

/ 
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'•leiden. Ünd im lenczen werden vil frauea 
scihweiüch gheberen im herbft werden Leute 
dagen am MÜcz Am bi^uche vnd Podagra* 

Nun fehlen mir a Blätter, welche die 
übrigen beiden Theiie und einige Monaths- 
tage enthalte^« 

> 

Ich füge dem Vorhergehenden noch ei- 

4 

ne Befchreibung eines Monats bei« 

^^Heumonde^^ 

„Neumon am montacf nach corporis crifti in 
nachuoigenden nacht bcy eikea wirt fer kalt- 
vnde windig'. Volmonde am abent iohunnis des 
tauffers in nachuolgendcr nacht nach..xij* kalte 

vnd vnfutc^ 

, ' Tage. 

Am dinftas^ nach corporis crifti kelde vnde 
grauppen. Am morgen nach bacnabe volgen etlich 
kalde tage. Am abent viti regten, am tag viti \^andt 
vnd reg^ am morgen nach sant veyt reiffe. Doms- 

tag nach viti Verwandlung des wcters Sonabent 
nach viti regeü Sontag darnach gern abent regen. 
An sant iohänis abent ^cw ulket, am juargcn nach 
iohannis od^ do bey regf mit groflba winde. Am 

I 3 . • . frcitag 



' &eit^ n^ch iohanms wandltig. Am sonabent dar. 
mu^iegen. Petri vii4 pauli feuchte. Am mofgea 
flach petri pauli windt vii4 r^en« am tag der bc 
$iiChung: Marie gewulket Am margen damaeli re- 
|;en vnd ^^4!U Sonabend nach vnfec frauen tag 
ftark regen, am monta; dsirnadi ktfte regen, im 

. ^iuila^ volgende windig« 

l^odi ift zu •bemerken, dafs dqr Ver- 
faß er feinen Calen4er mit dem länner (Gen* 
oer^ rchließc, welcher überhaupt eine andre 
Efntheil^Dg vpn Tagen umfafst, wie der heu- 
tige lapuar. Nach des . VerC Eincheilung 
fälle M^riä. Empf^ngnifs, Lupiä^ der 
Chnft - tag u. w. im lanuar.. 




» 
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von seltenen Handschriften« 
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Versuch. 

die Papier zeichen als Kennzeichen der 
. Alc^humskunde anzuw^ded. « 

Das Zeichen im Papier^ oder die Wasser« 
marlce ift nichts anders^ als der Bcwcilk 
daß dieses oder jenes Papier, von dieser 
qder einer befsern Sorte in den oder je» 
ner Papiermühle fabricirc worden set Es 
kann also dann, oder .zu der Zeit, wo es 
der Papiermühlen schon «mehrere gab, d. h, 
zu Anfange der Druckerei und im Verlau- 
fe ^erselb^n für den Forscher^ wenn er es 
mit angiebt, nichts mehr und nichts weniger 
bedeuten» aig da(^ der Drucker dieses • oder 
. jenes Papier .von einer •beisern oder gerin« 
gern Qualität zu seinem Werke wählte. 

Ich habe es ^chon in m^einen vorigen 
Bemerkungen gesagt, und brauche es al« 

I j so 



«o hier nicht zu wiederhohlen, dafö in den 
I>rttckmoouiiienteQ von den Papierzeichen 
gliein gar kein Beweiis für das Alcer der- 
selben hergenommen werden könne. ^ 

I 

^ Allein wenn man zmücke geht» nnd 
der £rgndung des X^inenpapiers nachspüre, 
wenn man iq diesen Zeiten die seltenen 
papierzeichen sammelt^ so kömmt man auf 
Resulcate, welche uns mit vieler Wahrschein- 
lichkeit das Alter des Documents, oder der 
Handschrift, welche auf das Papier mit dem 
oder jenem Zeichen geschrieben il^ «rr«. 
tbeQ Mat^ 

Alle zweifelhaften Documente abge- 
rechnet, ift eä aiisden Bemühungen Breit-» 
Icopfs bekannt| dafs das erfte Monumeot 
auf Leinenpapier geschrieben, 1308* zu se- 
tz':n sei : ich werde gleich zu beweisen su- 
chen, dais sich frühere Data für diese 
Erhhdung auffinden laisen«, 

Herr Prof. jetzt Richter Bedra an n 
erzählte mir einst, daft eT/ein älteres Lei« 
nenpapier kenne und besitze, als es Wehr, 

^ ' ^ \ . Meer- 

- f 
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Meermann und Breickopi gehabt ha» 
be, voD 1302. oder 1303^ wenn mich mein ' 
Gedächtnifs nicht trügu , Da ich es aber 
nicht gesehen habCi $0 kann ich über sei* 
ne Beftandtheile nicht urcheilen« Der Le« 
ser wird dadurch audi nichts verlieren^ 
denn» wie ich später erfuhr» hat es der Be- 
siuer an den Herrn Prof, Ob erlin, den - 
* so mdtenten Forscher der Alter thumskun- 
de in Strasburg geschickt. Von defsen Am* 
lyse und Einsichten haben wir gewiis in* 
terefsantere Resultate zu erwarten, als mei- 
ne Kräfte mir in einer ähnlichen Untersu« 
chung erlaubt hätten« 

leb biete hier dem Leser blos dar, . 
was ich in kurzer Z^it und bei meinen üb* 
rigen Arbeiten sammlen konnte. 

Wie läfst sich aber das Alter der Pa- 
pierzeichen erfahren, um von deften Vor- 
kommen wieder auf das Alter der Hmdß ^ 

schrift schlieisen zu können? ; 

1 

Nicht auf Papier geschriebene Urkun- 
den gewähren ans, dea Datums und Siegels 

ungeach« 
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ungeachtet, den wahren Peweifs für das 
Alter des Papiers» worauf dieselben geschrie- 
ben sind) nur gesammelte Rechnun- 
gen der älteften Zeiten bieten uns die gröfs- 
tc Wahrscheinlichkeit dar, daß das Papier 
auf welchem die Rechnung von dem und 
dem lahre geschrieben war» auch in diesem 
lahre schon exiftirt haben müße, wena 
^ nicht andere Beweilse eintreten» da(s diese 
. Sechnungen jn spätem lahren copii^ wurden. 

^ Da meine Inftruktion als Comi^iiflar- 
Arcbivtil: im Departemente vom Donner, 
berge, alle alten Rechnungen als unnützes 
Papier auf die Seite zu werfen mir auflegte, 
so glaubte ich der Wissenschaft aocii eini- 
gen Dienft zu leiftcn, wenA ich aus diesen 
alten modernden Papierep, ehe sie in die 
Papiermühle wanderten, noch die Resul- 
tate zöge: wie weit Kfst sich der Ursprung 
des LeinenpaViers verfolgen? wi^ wechseln 
die Papierzeichen in den älteften Zeiten ab? 

• f 

kann man aus denselben das Alter der Hand- 
schriften, wenigftens des XlVten undXVten 
lahrhundertSw erklären? 

' In 

» 
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In diefer Hinficht werde, icb dem Lefer 
nur dieienigen Papierforten Ichildero, ihre 
Papierzieichen befchrcibeD, die älteften fogar 
abzeichnen, welche ich vom Uripruuge de» 
Leinenpapiers bis zum lahrc 1450 aufzufia« 

den fo glücklich war. ^ 

■i ■ ■ I 

Bei der Zeichnung der Papierzeichen 

des XlVten Jahrhunderts, welche ich dem Le- 
fer hier beilege^ bitte ich nur auf die Form 
2U iehen. Alle Zeichen find verkleinert, aber 
^ne Verhältniß verjüngt, welche Mühe 
auch gai^ unnöthig war, da ea hier auf den. 
Umriß ankömmt. Ich werde nichts delto 
weniger, um defto genauer zu feyn, in dem 
Vorlaufe; meiner Befchreibung, auch die wah* 
retiöhe und Breite der Zeichen, anzugeben 
fiichen. ^ • 

. . Um aber nicht gleich, zu Anfange einen . 
. Mißgriff zu thuo> Baumwollenpapier mit dem» 
was der Zeit nach auf t^es folgte, mit Lei« 
nenpapiere zu verwechfeln, fqllce ich vorher 
die Kennzeichen fcRfcizen, welche beide von 
einander unterfcheiden. Dies wird gar nicht 

fcbwer 



fchwer feyn,. es in fo weit, tbun zu köanea 

als es Qhne chemifche Zerlegung möglich Ut 

Das Baumwollenpapier hat immer einen 
heträchtlichen Leib ; (es ift natürlicher Wei. 
fe nicht voti dem die Rede, welches wir in 
arabifchen Haodfchriften finden > und durch 
Preßen glätter als unfer heutiges Velin ift) 

* 

oder in'chinefifehen Drucken antreffen^ wel- 
. ches an Feinheit und Dünne unfer ichönftes 
Seidenpapier übertrift^ daher äuch nur auf ei« 

ner Seite bedruckt wirdj Wenn wir vom ' 
BaumwoUenpapiere^ als Vorläufer des Leide- 
«nen^iprechen^ fo iit diegrobeffonft noch nicht 
verarbeitete Mafle gemeint , welche die ein* | 
seinen^ haarigten, faft ganz unverarbeitetea 
Fafern noch iehen lä&ty mehr gelblieh grai» ' 
als graulich weiis, und .auf dem Kiüe laogza* 
ferig iil. Man bemerkt auf der Fläche weder 

0 

Körner noch Narben^ weder Stäbe noch ei« 
gentliches Zeichen ;r da wo man es findet^ ift 
es grob auf einer Seite eingedrückt 9 fo da& ' 
es auf der andern kaum Achtbar iil. 

Das . («einen - Papier hingegen , felbft da^ . 
gröbfte, zeigt auf feiner Oberfläche weniger 

Haai^ 
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liaare^ ift mobx oder weniger körnig und bla« 
fig, und zeigt deutlich die Stäbe oder Fiiden 
des Netzes, auf welches die, einer gröisern 
Zubereitung benötliigte, Mafle gefcbüttec 
wurde* Auf dem Riffe bemerkt man nur gani 
kurze Zaiern. Diefe Zafem find auch grö(s<» 
tentbeils nur einfeitig d» h. von den äuflern 
Flächen herrührend, da bei dem Baumwollen« 
Fapierc die Zafefn durchaus gehen. 

Ich hätte die Anzahl der Zeichen unend« 
lieh vermehren können, h^tte ich die PJand« 
fchriften dazu benutzen wollen, welche mir 
zu Gebote Händen ; allein, da es hier blos auf . 
richtige y^ngabe des lahres ankam 3 fo habe 
ich blos dieienigen gewählt, welche ich in 
Rechnungen mit beftimmten lahren fand. Ich 
nehme mir überhaupt die Freiheit die Arclü« 
vixlen auf diefe Art von Unterfucbung auf- 
merkfam zu machen. Sie wird uns gewiß 
in der Folge noch fehr wichtige Refultate\ 
über das Alter de&J.einen Papiers liefern« 

Wie fehr aber auch Unterfchiede fich - 
aufdringeil, Welche von Zeit, Lage und Um« 

fiändea 

/ 

* , 

• ■ • 



ftändcn abhängen, wie z.B. ein Papiennüller 
an dem Orte fcbon dreifig labt früher ein 

fchöneres Papier machte, ajs ein anderer an 
einem andern Orte fpäter, wie doch dieKuoft 
volikbmmener feyn folite, dies werde ich an 
mehrern Stellen zu bemerken Gelegenheit 
haben* Ich schliefse hier alle Untersuchung 
über den Ürt der Fabricatiori sorgsam aus, 
es würde mich theils zu weit von meinem 
Zwecke entfernen, theils zu Vermuthungen 
fortreifsen,'die aus diesen Bemerkungen ganz 

ausgeschloisen se:j^n können und mürsen» 

_ « 

- 130'. 

Das . erfte Papier, mit einem Cirkel auf 
welchem ein geftielter Stern- fteht. Maa 
sehe die Abbildung. Die natürliche Höhe 
ift 2 Zoll II Linien und der Durchmeffef 
d^s Zirkels 11 Linien. 

Dies ifl . offenbahr Leinenpapier, wel- 
ches schon im lahre 1301 zu einer Rech- 
nu}]g genommen wurde« Es il( ein dickes, 
ilark narbiges Papier^ in welchem man nichc 
nur die ^uerftabchen der Form sehr 'deuc- 

^ .lieh 

* • 
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4 

lidiiiebt^ sondern auch» wenn gleich schwach^ 
die Längefädcn encdeckt« Die Querftäbe 
find kaum Linien- weit . von einander ent- 
fbrnr, welches das Papier selbft für das 
Gefühl i,ingleich und narbig macht» Unter 
der Luxe entdeckt man eine vermischte^ 
«ufgelöile^ kaum fasrige Mafle« 

1303- 

' Ein Papier von ftarkem Körper mit 
itm Zeichen einer 9,^ qder einer umgekehr« 
ten 6i oder eines verkehrten C| hat nur 
Lijngoftiiefenj das Papier was ich mit die- 
^aem Reichen . sah, war glatt und haarig, wie 
ein von Leinen und Baumwollen vermisdv' 
tes .Papier» > 

Narbigtes Leinenpapier mit dem Zei« 
dien einer nicht ausgebildeten Krone; 
ker Körper; uneben anzufühlen, auf dem 
Rifle wenig zasrig; unter der Luxe wie 
aufgelöi^te Mafse ohne Haare» 

In diefem lahre ericheint Ichon ein Pa» 
pier mit dem Qcül'cakopfe^ der auf der Stan* 
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einen Cirkel trägt. Ich hatte ihn veriüngt 
gezeichnet viid nachftecben lafien. Seine 
Gröise im Papier ift 3 Zoll iLin. Höhe, fei« 
ne gröfte Breite von einer Qhrlpiue zur an« 
dem I Zoll oLiniem^ 

Das Papier ift ftark narbige nur find die 
Querftäbe" feiner und alß) entfernter. Es 
gleiche an gelblicher Weiße den vorigen fa- 
gierforten» fehr leicht rißig» bjefonders auf den 
Querftreifen, wo es natürh'ch immer dünner 
wird. ' \ ^ 

Der Ochfetikppf ohne Stange bezeichnet 
dn dem vorigen' in allen Stückeip fehr ähnli- 

' ches Papier nur hat es . eine etwas feinere 
Maße, aber eben dicfclbc Form, folglich eben 

. die Rippen^ 

Die Abbildung ift auf der Tafel weggc- 
.blieben, weil diefe Form auch ßreitkopf 
fcbon gekannt und abgebildet hat» 

; Ein doppelter Ring mit einfachem. Stri* 
che^ welche durch beide geht, und oben und 

. ' i^nten 
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i^en- vorfteht Man fehe die Abbildung« 
Oben und in der Mitte iit ein Stern a^er eia 
Creuz, .welches auf der Stange liegt^ 

^ Ein rauhes, ungleich geripptes^ oder iiar* 
biges Papier^ wo die EindrucJce der Querlei« 
Aeu nicht fo tiefe Eindi'ücke machen* 

i Das Zeichen in leiner gaozen Längte, 
; nimmt 3 Zoll 5 Linien ein« . 

Von eben diefera lahre findet fich ein 
Papier mit /einem Ochrenkopfe, welches fehr 
fiark narbig ift« Die Form deiTelben ift iebr 
einfach, die Linie von der Schnauze gehtge* 
rad aufiteigend bis zu den Ohren , deren ab« 
gerundete Spitzen 2 Zoll 4 Linien von ein- 
ander entfernt find. ■ \ ' 
' - % - » - ' 

Papier mit dem Hahne ohne Bart^ Ein 
iehr ftarkesy fchönes, enggeripptes Papier, wel* 
ches viel Körper hat* Die g^n/jQ Figur hat 
von dem hintcfften Fulse^bis zur oberftefl 
Spitze feines Kammer. 2 Zoll 6 Linien. Man 
jiehe feine Geilalt^ auf der Kupferplatte, Man 

■» ' * ^ 
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tnuß damit nicht den mebr ausgebildeten 
Hahn verwecbfeln» welcher eine fchönere 
Grone, und auch einen Bart hat, und wenn 
gleich aus derfelben Fabrik, aber doch ein Pa* 
pier voii^ ungleich feinerem Stoff bezeichne^ 
welches erlt in den lahren 1 2 3Q. ericheint; 

♦ ' ' 1324. , . 

F^apiermit gefp.anntemBogen. Grob«- 
geweht, mit fehr eng liegenden Querilrichen, 

welche fehr dick find, \ 

' Diefes i& von einem Briefe copirt^ wel« , 
chen Herr Kindlingcr in feiner Sammlung* 
beGtzt; diefer hatte die Güte mir ihn mitzu- 
theilen und, zu erlauben» di^voh Gebrauch zu 
machen« Verjüngt findet: man die .Zeichnung 
auf der Kupferplatte; in der wahren Größe 
^at der Bogen eine Oefnung von 1 Zoll 4 Li- 
nien^ und der Pfeil einte ähnliche Län^ge« 

In eben dem lahre erfcheint der Och* 

1 V 

f e n ko p f mit einem Cirkel zwifchen den 
Hörnern, durch' welchen die Stange mit. dem 

St^nie oder d^xa Creu^e geht. Die Ohren, 
find^ herabhängend und das linke verfchlun- 

• gen 




0 k ' 
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gen. Es findet fleh davon eine verjüngte Ab- 
bildung auf dtr Kupferplatte. Die wahrq Hö- 
be ift 3 Zoll 9 Linien und die Entfernung der 
einen Ohrspit^e von der andern i, Zoll 

, 10 Linien. ' . , 

' * ■ ( 

•Das Papier ift ftarjc gerippt, und das* 
Papierzeichen voi)^ beiden Seiten eingedrückt; 
An Weiße ttbercrifc dieses alle vorigen 
Gattungen« 

Papier mit dem ftark gespNannten 
Bogen, wahrscheinlich aus. der5elben Fab* 
rick, welche wir vorher anzeigten^ 

Dieses hat weitere und folgh'ch schmä» . 
lere Querftäbe, und wird dadurch gkicher. 
£5 ift dünner und weniger weifs, als da$ 
vorher beschriebene mit dem Ochsenkopfe» 

^*abv-'r etwas wcilser wie das schon angezeig- 
te mil deni Bogen« ' 

, . " 1336« ■ 

Diese drei ficli folgenden Zeichen liti» 

den fich in- seht ähnlichen Papieren, welche 
aber benimmt älter als die Angabe find. 

/ . * • K v3 ■ . Ich 
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Ich habe dieselbe aus einer Handschrifc ge« 
nommen, welche fich an unsrer Bibliotheck 
befindet» Izeohi de Veluiaio expo« 
^itio super vsibus feudorum. Ich 
fand anfangs nicht gleich wieder.warum ich 
in meinen Zeicbimngen diese^ auf 1335« 
gesetzt hatte» bis ich endlich die 2^ile .fiii- 
de: Anno.M CCC® xxxvj^ — * cons^crip« 
ta sunt haec vtensilia etc. allein die 

• • • « • 

Dioten des Hauptmanuscripts, und deßen. 
was später hinein geschrieben ift, iind ganz 

verschieden« £Jas lahr dieser merkwürdi« 
gen Papiere ift also zweifelhaft, defto ge- 
nauer müfsen ;wir die äufsern Kennzeichen 
schildern. \ ' ' ' v ' • 

Zucrfh die drei geffcielte.n Beere. 
Ein sehr ilark - leibiges, fett anzuwählendes 
Papier, Qhne alle Streifen oder Kippea^ £s 
ifl; sehr brüchig, »und auf dem ,Ri6e ftark 
^asrig. Doch bemerkt man auf seiner Ober» 
iiäche nicht das . haarige, welches mm ge* 
Wöhniich ^uf dem ßaumwolienpapiei^ zu 
*feben Gelegenheit hat. ' 

- !" . • .■ Welt ' 

' ■ • . ■• ' ' • • . 
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' Weit merkwürdiger nodfii^ ift das Pa- 
pier xhit dem Poilborne und dem O undL 
Das eine Blatt des Bogens hat das lloxn 
und das O ode^ eine Fjgiir, di|j beinahe so 
^ausfieht^ und das andere dasJ^rn üiid das I, 

Es ift 6in sehr dickes^ ung^epreßtes, 
fafl: undurchsichtiges Papier, in welchem man 
gar keine Queriläbe bemerkt, die I^ängöfä- 
den waren nicht angespannt sondern hien- 
4en ganz« schlaff^ so dais s^e ^zuweilen ganz 
Bogenförmig, kniinm und^chlel ^scheimni 

' Die Zeichen seibil sind auf jedem Bo# 
•gen beinahe anders, wenfgllens haben sie 
-i)ie dieselbe Stelle^ ' zuweilili fieht das 
O oder das Horn;, nahe - am hintern- 

Bruche, zuweilen in dpr üviicte des Blat- 
^tes u. s. w*- ; r - . • ' \ 

•••• 

Dies Papier, welches so. deutlich die' 
bloscn Versuche verräth, irt entweder weit . 
froher gemacht, als die Angabe versichert, 
oder wirklich von der Zeit, aber ,der, erfte 
'Versuch eines neuen Papiermüllers. Es ill. 
. übrigens Lciucripapier, iaJcra man^ keine 

K 4 . . ^ haarig- 



haar igte Verw.fibung^.soiKlqrn seJfaft unter 
dem Microscop^ eine ganz anfgeiüfte Maf^e 
sieht; . , 

' ' Das Papier mit den Eicheln ift wie- 
deruin ^fne^^Mefle- .*^n weit feinerer Tex- 
tur, eis ift engna^b^g ..und y«rräth deutlich 
eile Spur , des J^eim$« Seine fiurbe ift itelb- 
lieh vyeifs. . * • \ 

Da diefe' drei ^icü^n auf der beiliegen-> 
,den Kupfcrtafel. verjüngt lind, fo mufs ich 
hier die: v«brc. iGröße desftlben noch bc* 
merken, 

. .. Das Zeichen mit < den dr^i g e fl: i e I- . 
Xtn Beeren, bat, nstcb djsr höchften ge- 
mefsen, bemaiif, ??¥ireU^U . Höhe i i ZolL 
31 Linien» , - \^.\. . . , 

i ■ • 

Das kleine Pofthorn oder lagdhorn 
»hat von einer Oefnung zur andern, d.h. von 
denj MundOlick bi« zum Rande der hintörn 
Weite t Zoll 3 Linien i die Windung begreift 
II Linien Da«; O oder der Cirkel hat ei* < 
nen. Dardhraeiref von lo, Linien,, und das I 
eine :Hpb,e voo 1 4 LviÄ^n^ aliein diefe letz- ' 

t 
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■ ' ' **~ . •■ '. • m 

4 , 

tßfn find in ihren Maafien fehr vwändcrlich. 
— Waiirfcheialich hat diefer Papiermüiler, 
-pavh dem I imd.ti^m lagdhorn zu ipfaließen 
läger geheilseOi^ ,-■ 

. Di«- Eicheln haben, an. der längften 
Stelle geiBc(sen^eine Höhe von 5 Zoll." 

Bekanntlich haben die Papicrzeichcn^ 
W4edjie der Buchdrucker^ ßje?ug iuf dra Na- ' 
men.d^s Verfaüerf, oder des Haufts^ oder 
auch des Landes^ welph^s derfelbe b^wo^n^e. 
Diefe Unt^rfudiung üJb»r den Urii)rung de;r 
Zeichen ift ganz . geniacjjt, um den Scharffinn 
und ^ie Gefchichtükunde eines Mimops z^, 
üben. Wir berchätci^cn uns hier bjos micih* 
rem Alter und ihrer erften' Erfcheinung/ 

Mehrere Z^jichen einer^ und derfeljben' 
Fabrick beziehen fich i>Jos auf die verfchie- 
ene Gute» ^ . 

•■ • '•' ; . V •■*B40»i:, ; :t • . ,, • 

ifi: zwar ftark, liat aber weniger iiürper als 
die rorigen. Die Querfiäbe liegen fehr engj 
fo dais man dietelben nur durch fchcincad be- 

^ % ^ merkt, 

V 



I 
I 



merkt. D:'e in der Länge gcfpannten Fäden 
zeigen in dicfem Papiere ihre gefponnene 
oder gedr^ebte Gelta|t lehr deutlich» Die 
Farbe ill ziemlich, weiß, und die. Stärke gu^ 
tv^eil der Leii» auch gut ill« Das auf 4er T«* 
fei verkleinerte Zeichen .hat. io ^ wahren 
Grö/se i Zoll 3 Linien Höhe. . 

Von diefem lahre habe ich auch ein fehr 
lUrk ^elcimtesy dickes abef fthr narbigtesPa* 
pier mit dem O c h fe n k Q pf ohne Stange 
oder^ (^eutz, wie ihn Ereitkopf abgebil- 
det, hat und wie wir denfelben icl^on 1310. 
befchrieben haben» 

Wer übcrl^aupt über, diesen Gegendand 
' etwas zusammenhangendes lesen, oder den 
erfien Zuftand der Fabricken und ihre in- 
nere £inril;htung auf ^ine kuoltverftändlge 
Weifse entwickelt sehen will, den verweise 
Jlchauf loh. Gottl. ttnan. BreitkopPJ 
j\'ersuoh den- U^spi^ung der Spiel* 
karten,* die Einführung des Lei- 
-nenpapieres und den Anfang der 
'Holzscbheidekunsc in' Europa zu 
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erforschen. Leipzig ijH^ In 4^. und 

den Zweiten/ von meinem UDglücjx liehen' 
Freunde Roch herausgegebenen Th6il von 
Igor. ^ 

• > . - . :■ : 

■ X , 1348» 

Das Papier mit dem grofsen Kruge 
Kl dn* fiark' geleimtes^ lenggerjpptes, grau« 
lieh weißes Papier. £s ift auf dem Bruche 
weniger Iprüde als die vorigen. . ' ' . 

Die wahre Höhe dieses Zeichens ift 3 
^oll eine Linie. \ \ ' ^ 

* Iti diesem lahrzehende erscheint ^uch 

ein sehr gutes Papier mit einem schief« 
niäuligcn Ochsenkopfe, deßenllörncr 
ohen gespalten siöd. Es ift gut geleimt, 
ziemlich wciis, und die^ Rippen öder ,Qucr« 
jft^a weniger ^au^faUeöd.» , ,\ 

■ 1350. ■ 

" . Hiex kommen au£ eimnal.iwieder wcic 

gröbere Papier^o^ten ziyn Vors^^^ne^ . 

. Das Papier . -mt . den beiden C i r« 
keln^ w^che ein iaq^s Creutz verbindet 

von 



von 1358» ist eine grobe zwar stark ge^ 
leimte aber- doch narbjgte Maise« Es giebt 
zwei Sorten^ eine mit großem und eiQe an- 
dere mit kleineren Cirkdn; die mit de{i 
gröfsern Cirkeln ist gröber, engrippijger, stär- 
l:^r geleimt» ' 



9 

Die Länge des Zeichens mit kleinen 
'Ringen ift 3 Zoll 6 Linien, und die der 
großem Cirkel beinah« f ZoU^ — 4 Zoll 
1 1 . Linien. ^ . , , 



Das Papier mit det Kanne, welche 
oben einen Hacken hat^ jft. ein ungleich 

weißeres, zwar narbigtes, aber stark geleim- 

< 

\ tes und schön'ejs Papier. \ Nur ist die^ Mas> 
>e ungleich vertbeilt, l^ie und da blasig und 
jstwas rajih. „ ... , ^ ^ ^ 

Die wahre Gröfse dieser Kai^ne mit 
dem Hacken ist z ZqII q Linien. 

Da» •'1>¥pter mit den gc Kreuzten 
.oben' vttbüiid'ebeti!' iSchlüfseFn ift 
uogJeickdünner, als dieivorigen Arten. Die 
.Querftäbe der Forip Jauien ebenfalls sehr 
\ - dicht 



Digitized by Google 



dicht und sind im Papiere sehr stark sieht* 
bar; Der Leim j3t gut und die Oberfläch^ 
doch, gleicher, glätter* ' ' 

Di^ wahre Größe dieses Zeichens ist, 
vom Barte bis zur obern Schlinge gemeisen> 
3 Zoll 6 Linien« 

1360^ 

' Papier mit einer Piramide, ist dünni 
und ungleich, gelblich weiß und stark narbig« 

.1364 ist ein ähnliches Zeichen^ wie 
voiiicr mit zwei.Ringen, oder Cirkeln, die 
durch 'ein Creutz verbunden sind. Es ist 
mit der vorher schon 1358« beschriebenen 

Papiersorte vojlkomnien übereinstimmend* . 

. In ,eben dem lahre erscheint auch Fa« 
pier mit einem Vogel^ welcher aber grö« 
fser ist, als der schöja beschriebene Hahn* 
Das Papier mit diesem Zeichen ist ziemlich 
glatt; die Querstäbe sieht man nur durch- 
scheifien, wenn man das Papier gegen '>das 
-Licht hält; es ^ist aber schlecht geleimt» 

' • 1370.*' 

In diesen^ lah^z^lMide* fangen an, die 

' " ' ' ' Papier- 



Papier^ekhen häufiger zu wArdes«- Ein 
^eweiis da&^auch die F9.bnckea sich^ ver« 
»ehrten. 

Papier mit einem Zeichen, das einem 

iiandschuh ähnlich ^eyn würde, wenn 
es fünf Finger hiicte. Es ist ein Papier, in 
welchem die Querstreifen fast gänzlich ver« 
schwinden und nur die. gespanncen Fäden 
sichtbar sind; auch ist der Körper weniger 
staik) die Alafse gelblich weils und ziem- 
lich gut geleimt» 

*Man^findet eine Abbildung auf d^r Eu« 
pfertafj^; die wahre Grpise demselben ist 
2 Zoll. . . 

Die Papiersorten mit der einfachen, oder 
doppelten Sehne und dem P|ieil gleichen 
dc^r vorigen.' • . - 

Papier mit zwei Cirke/n, die durch 
eine Stange verbunden &iod, welche nur 
in der Mkce einen Stern träge Ein star- 
kes weißes, Aber sehr \ geripptei Ptpier^ 
welches dadurch $ehr ungleich wird« 

^ 

t .1 
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D4S Papier mit dem einfachen Och- 
3 e n k o p f gleicht sieh immec» ' Es ist stark 
geleimt, stark narbig und voa dickem Körper» 

. V - I » # « 

1377- 

Ebenfalls der Ochsenkopf abier mit 
der Stange zwischen den Hörnern» welche 
cinfen Stern trägt. Eine viel feinere Maße, 
als die vorige, zum Beweise, daß vielleicht 
die verschiedenen Gattungen -des Ochsen- 
kopfs nur verschiedene Sorten von Papier. 
Einer vFabrick in den ersten Zeiten ^andeü« 
tem Denn dais es mit den Ochsenköpfen^ 
welche eine beliebte Papiergattung bezeich- 
nctx^n, gieng, wie mit den neuern Sorten, 
indem man z»B. an der Pfriem u«a«a, Gr« 
ten auch holländisches Papier mit der, Be« 
Zeichnung Honig und Zopa verfertigt, 
läßt sich wohl leicht vermüthen« 

137?- 

Ochsenkopf» zwei Cirkel mit dem 
Stern in der Mitte» von derselben Giltey 
wie. schon vorher; so wie die Pyramide 
1379' von eben der BcschafFepheit, 



1379- ^ \ 
Ein P»pier von besondm* Güte und 

Stärke» etwas sUrk rippig. und brüchige mit 

einem Cirkel, und einer Stange, welche 

durchgeht und an beiden Enden einen 
Stern trägt . . 

Der. einfaciie pciisenkopf von 
derselben Stärke. 

^ \ 

Die Sehne» die wie^ ein y in ihrer 

'S 

Mittle einen Pfeil trägt, füllt iq dieses lahr 
und bezeichnet ein Papier von sehr feiner 
Textur, welches glatt, gut geleimt, nur ttr 

was gelblich w^ils i^d 

Papier mit zwei S q.h I ü f s^el n/ welche, 
ohne oben verbunden zu seyn, iiber das 
Creutz liegen, ist etwas dünner Qualität 
a^er gut geleimt. Die Läögeftreifen ver. 
rathen die gesponnene Gestalt deutlich« 

Die Lilie deutet wahrscheinlich eine 
französische Sorte sin, die «ich durch Glätte 

lind Ebenheit auszeichnet. 

- , ■ ■ . • ■. r 

' ' * i * . \ - J 3 ö X« 

I 
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Ein Papier mit einem ungestaken Men* 
schenkopfe, ist* fein körnig, phnf^ Na> 
ben aber.^cbiechc geleimt. 

Merkwürdig ist das Zeidie A £ider F 1 i m 
in einem «tark gerippten Papiere voa 
eben dem lahre« Schlofs^ Kolben und al» 
las ist deutlich. Gern wärde ich diesem 
Zeichen, auf die Platte gesetzt habeo^ wS* 
re dieselbe nicht ^chon gestochen gewesen^ 
Die Länge des Gewehrs ist 2 Zoll 3 Li- 
l»en> die Breite des Kolbens acht Linien« 

Papier mit dem Mohrenkopfe hat 
eine reine Maise^ welche stark durchschei- 
nend ist» Die Querstäbe sindj^ gegen das 
Licht gehalten und auch beim blosen ^ An- 
blicke, stark sichtbar, doch machen sie das 
Papier nicht narbig. Es ist schwach getmmtf 

Die Abbildung dieses Kopfs ist äUf dei^ 
Kupferplatte zu sßhen. Die tvahre Grpßt 

deiselbca hac^ i Zoll 9 Linien Hohe. 

ff ' 

Der einfache O chsenkopf , mit 

L schma- 



schmaler Schnauze» Ein starkes und schö- 
nes aber i^oA narbiges Pipien 

Der Ochsenkopf mit dem Sterne,, 
ifiit der Verschiedenheit, dafs auch die Na« 
se angegeben isc; ein sehr schönes» stark 
geleimtes, strei%es aber kaum bemerkbar 
narbiges Papier. * " ' . •■ ; • " - 

Der Ochsenkopf oder vielmehr 
Widderkopf mit ab\f^rts gebeugten Hör- 
nern, bezeichnet ein sehr dünnes, schlecht 
geleimtes . und stark narbiges Papier. 

Der Widderkopf mit der Stange 

und dem Sterne hingegen» ein starkes, wohl* 
geleimtes Papier, deßen Querstreifen es doch 
ein wenig uneben und' rauh inachen» 

1383.— 8^' • 
Ein sehr schönes, starkes, vveilscs^ we« 

nigjiarbiges Papier init dem Ochsenko- 

r f 

pfe mit herabhängenden Oiuren« 

Der Ochsenkppf nyt ausgezackten 
Hörnern, ein an sich gutes Papier, ,das aber 
fiine schlechtere Mafie hat» als die vorigea 

■ • ^ 

* Digitized by Google 



138»* ^ \ -f > 
Der sehr irierschob^Oift Oqhjien«' 
köpf bezeichnet ein ziemlich gatesi^ 
gleich etwas narbiges Papier^ ^ 

1389. .' - .' . , 

Das oiTene Fpscborn, welche» ait 
einer Schnur hängt und der * Gestalt paclv 
von dem vorigen ganz verschieden ist» 

Es ist ein starkes» gut geleimtes Papier 
ohne Streifen» aber etwas rauh anzufühlen^ 

Der Mopskop.f mit heraushäu« 
gend^r Zunge bezeichnet ein sehr fein 
körniges Papier^ welches durch Weiße, Gl^« 
te, und guten Leim sich besonders auszeich* 
net» Die Figur findet sich auf der Kupfer- 
platte, sie hat ihrer wahren Gröfse nach 
mit der Stange, welche das Creutz pderdeA 
Stern trägc^ 2 Zoll 11 Linien« 

^390- 

tiih Ochsenkopf mit sehr groisett 
Hörnern aber einem s,ehr zusammengedrückt 
tcn Kopf, findet sich in einem feinkörni* 
gen, glat:ten> gutgeleimten und sehr weißea 

L 3, Z>a« 



Das Papier mit dem Mopskopfe 

wird ungleich sthleciiter. 

» 

Der Ochkenkopf ohne Augen, oh- 
ne Sterne auf der Stange^ mit einer blosen 
Schlinge an derselben. Das Papier ist stark, 
gut geleimt^ beinahe spröde und sehr narbig. 

• > r • ' . 

»393- 

. Papier mit dem einfachen Ochsen- 
kopfC) welches sich an Güte gleich bleibe 

Es wechseln in diesen lahren verschie« 
dene Formen yon O clisenköpf en^ Der 
mit deii eckigen langen Eselsohren bleich« 
net die schiechteste Papiersorte, 

i • 1 • • 

, > 

. ' erscheint schon die Form des Och* 

senkopfs welchen. Breitkopf erst unter 
dem lajire 1496 abbildet» 

1399« 

Oio Krone mit dem Kleeblatte 

bezeichnet ein sehr feinkörniges > gut ge- 
leimtes, schönes^ weiisea Papier, welches 

mao 

♦ 
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man bis auf die kleinen Unebenheiten sehn 
vollkommen nennen kann» 

Da nun, zu Anfange des fiinfzehenten 
lahrhtmdercsi, die Papieraorten anSstngen be- 
ider zu werden; da die Papiere mehr Ge* 
halt, mehr Glätte und^ überhaupt mehr Ui* 
bereinstimmung bekommen, so werde ich 
jetzt in den noch zu schii^ernden Papieren 
des künftigen halben Jahrhunderts kürzer 
seyn und nur die Form des Zeichens 80 
genau' wie möglicl:^ andeuten» Ich überge« 
he dabei alle schon erwähnten» 

1400», • 
Eine Krone mit einem Strich auf, 
wQiisem, nicht sehr starkem Fapjere. 

« 

Der Ochsenkopf mit- ganz kleinen Au- 
gen und breiter Nase« 

1403» * ' 

Die Gans mit einem Kinge über dem Kopfe; 
ein starkes,, etwas grobkörniges ^ Papier. 

Der Mohrenkopf mit doppelter Schleife^ 
sehr aufgeworfenen Lippen, und^ langem 
Halse« 

L i Die 



Die kleine Lilie mit kürzern Seiten« 

per Ochsenkopf mit Oefnung der Nase 
zu h^idw Seiten« 

1404. 

« 

Ein Zeichen, welches der Form des Ver« 
sai S Scrasburger Drucken gleicht» 

1405. 

Eine einfache Krone^ wovon die äuser« 
sten Branchen ausgehackt .sind, die mic& 
lere gerade aufsteigt, und mit einem Kno- 

pfe versehen ist.. 

1410« 

Der. doppelte , Stern; 
auf graulichtw&ißem ziem- 
lieh grobkörnigem Papiere. 

Der Ochsen köpf mit der Rose, und 
überhaupt mit einer Menge Abänderun- 
* gen, die sich nicht anders» als durch die 

/ Zeichnung, deutlich machen lalsen, Br e i u 

köpf hat von diesen iMüdiiicationen nur 
einige wenige, spätere« 
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Tlwei Schlüssel in.'eioem Zirkel über 
vd^s Creutz gelegt* " . 

141a* 

Dar hiose, ei&fäcljie Cirkel« 



Oer eiaf^cbe Ochsenkopf mit s.ehr spi* 

? 'i 

- tz^ Schnauze und herabhängenden Ohren. 

Die Pyramide mit der doppelten Rose, 
oder vielmehr ein Kegel, auf welchem ei» 
ne Rose eine Stange trägt, auf deräi Spi- 
tze ^wieder ein Röschen ^itzc» 

Das Kleeblatt. 

Die Krone^mit hohen einfachen Aesten* 

1416. 

Der Mohrenkopf .mit dicker Nase , und 
dem Cirkel über dem ScbeiteL 

t>Qv O c h s enk o p f mit schiefem Maule. ^ 



L 4 
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l6l 

Per Ochsen kopf^ deßen Stange zwischen 
den Hörgern nicht länger ist^ als die HGs* 

ner selbisL 

• I4I8. 
Das Malteserkreuz. 

Pas A mjt zw^i Strichen twd 
dem KreutzQt 

Passelbe Zeichen, mit dop^lc^n 

chen im , 

Die Lilie regelmäsig gebildet. . . 

I 

Pie G 1 Q c k e> von 2iemlic|ier Gi:öße» 





» V 



14*01. 

Der Bockskppf mic dem 3arC9 un4 ent- 
stellenden Hörnern, 

per grofse Ochsenkopf, mit stumpfen 
Ohren und Hörnern, ohne Augen und ei- 
ner sehr langen Stange, die oben nur eine 
^thiefgeiegt?. Qyerstangf trägt, 

1443. 
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jDie Traube ^ ein sehf schönes, weißes 
sehr beliebtes .Papier » von sehr gutem 
Leim. 

' v ■ 

Die ScJilüfsel und die Krone sind in 
diesem lahrzehende die Jiäufigsten Papiere, 
welche man ancriifk. 



Der Mond im ersten Viertel 



per .Mohreokopf mit einer anderu Mo» 
. dification, einer Ungeheuern Nase und 
sehr hinausstehender Kopf binde; . 

Ein ganzer Ochse erscheint in diesem 
lahre zum erstenmale auf sehr starkem, 
gut geleimtem^ zietniicii weüsem Papiere. 

pas Gevyehi: n^t ^^isteckeildeQ L^de* 
stocke, 

% 

4 



Da9 alte Weib mit dem Cr^utze in der 
Rechten. Ein ^hr gleich gearbeitetes 
Papier mit gutem Leim , eivm gelblich 
weifs. Das erste Zeichen, welches schon 
viele Zeichnung ausdrückt« 

Die Rose^ ein italiänisches Papter. 

Der Hammer mit dem Creuze« 

Die Hand oder der Handschuh, ein et- 
was grobes, starkes, aber doch zieoüich 
weißes Papier. * 

Das Xamm mit der Fahne, in einem gro« 

isen Cirkel, welcher i Zoll o Linien im 

Durchmesser hat. 

« 

1433» ■ * 

I 

iDie Hand mit ^inem Viertelsmonde, oder 

prkclstück an den mittelsten Fingern. 



./ ^ 
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.Da« Malteserkreuz mit Trauben an deu 
obem Spitzen* ' 

Der Cirkel mit durchgehender Stange, wel- 
,che oben und unten einen Stern trägt. ' ; 

Dasselbe Zeichen um die Hälfte. . verlängert 

In diesem lahre erscheint zuerst ein d mit 



der Rose» 



1440« 



Der schief gewandte'^Bockskopf, ohne 
Bart mit breiten, weit auseinander lau- 

fendcA Hörnern. . . ; 

Der gröfsere ganze Ochse. Dieser ist 2 
Zoll ^ang, und vom, von den Vorderfiis- 
sen.bis zu der Spitz« der Hörner, .9 Z9U 

S Linien hoch. 

1445« ' 

Per Altar mit einem darauf brennenden 

X Herze. 



1448. 



pigitiz« 



Die kleine Lilie, ao welcher unten mit 
der Flofse ein gekrümmter Fi^cb hängt. 

1449* 

Ein breiter H u t mit berabbängenden Bän- 

. dem und Schleifen« 

» -1 

Ein kleiner Ochsenkopf^ auf ' delsen 

« ■ 

Stange welche weit; über den Hörnern 

« 

oben den Stern trägt^ auch ein Querscab 

unten unmittelbar über der Stirae durch- 
geht, ^ • 

X)as Kammrad mit dem Hebel« 

Der Wallfisch^ gegen die Natur, mit gros« 

sen^ Biustfloßen vorgestellt, 

1450« 

Der halbe Mond mit einem Sterne in 
«einer Krümmung. 

• »45I* . 

Die Armbrust mit don aufgelegten 

Pfeile. 

i '■ . «453. 
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. 1453«' " 

Das alte Weib mic grofier Nase und et- 
iler Warze an derse^bep« Ein Band mic 

♦ 

grofser herabhängender Schleife umgürtet 
das lockige Haar. * . ^ 

Dieser Versuch mag genug seyn,^ um 
zu beweisen, daß man durch diese Ver« 
gleichungen auf ziemlich richtige Resultate 
über das Alter des P^piers^ und folglich auch 
der Urkunden und Handschriften, welche 
darauf geschrieben sind, gelangen k^önne. ^ 

, Ich habe diese Beobachtungen nicht 
weiter ausdehnen wollen, da die in gedruckt 
ten Büchern enthaltenen Papierzeichen gröis- 
tentheiis mit der lahrzahl versehen sind, 
hingegen bei dejtien^ welchen dieselbe fehlt, 
nicht hinreichen. Bei Beurtheilung typogra- 
phischer Monumente mülsen mehrere Kenn- 
zeichen aufgesucht, die vorzüglichsten aber, 
von der Manier des Druckers im allgemei- 
nen hergenommen werden. Ich habe nur 
einige Gedanken über die Bearbeitung und 

Bchand- * 



0 

luDg typographischer Monumente in meiner 
ersten Lieferung gegebfen* Es feWt uns jdar^ 
in .an systematischen Gr^mdsätzen» die ge« 
wifsj wenn sie sichergestellt wären^ die Be- 
stimmupg von Druckdenkmalen ohne Druck- 
ortv T>rucker und lahr unendlich erieichtern 
würden« 



% 
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Uiber ein sehr altes Documenü der 
Blechschrifc in Deutschland. 

9 

I 

2^11 den kurzen Nachrichten, welche man 
in den vorigen Lieferungen über BlecbschrifCf 
findet», habe ich eine £ntdeckung hinzuzufu« 
gi^j welche ' ich der Aufmerksamkeit des 
Herrn K i n d 1 i n g.e r s verdanke. WJe wir einst 
Über diese Art durch Blech zu schreiben und 
von den Unterzeichnungen einiger |Laiser 
auf diese Art, sprachen, so erinnerte sich 
Herr K i n d i i ng e r, daß er. Nocariatszeichen 
gesehen habe, /die wohl auch nicht anders 
als durch Blech gemahlt Seyen und hatte da« 
bei die Güte mir folgende Urkunde vom 
lahre 134a* £x Archivo transaquense 
vorzulegen 9 auf weiclier sich in der Thatein 
durch Blech gezeichnetes IN oiariatszeichen fin- 
det. Ich habe da^elbe auf der Kupferplatte 
nach seiner Handzeichnung .nacbstechen las* 
sen, und theile dem Leser sowohl dieses als 

die Urkunde selbst in seiner Abschrift mit: 

■ 

In 

' • \ ' • ■ 



s 



Digitized by Google 



Iii iioie Dni amen. . Anno Nativittis ejusdem 
MiUo treccntcfimo quadragefimo fe'do, indiQo^e 
decima« die^menfis apnli3 duodecima) hora nor.a 
vcl quafi, in Atila vcnerablis Dnc . * Abbe See 
' Marie tians aquas Monade in mei Notarii piiblidf 
et teftium infra Icriptorö pnüa, fedente rvdii Diu 
lutUi diviiia pvideada Abba Monafterii fc^ Marie 
trans aquasMonafl tenens quandä Cartam in manu 
fua^ quam michi exhibuiti . q$ requirend me (ub 
jufamento meo funul petens, quadnus' fibi dca 
Cartam fiib figno meo afo^ publico fidditer co« 
piarem. Quam cum düigentius examinasfem» ap. 

paruit m non abra(a nec abidUa nec in aliqufl fui ^ 

parte vitiata, eratqj figillo predecesfatricis fue, 

Dni Yde IjXttf» memorier necnbn fis^iUo Civitatis 

monaflerienfis firmiter roborau, cujus tenor erat 

talis « , h Dei qr mtfn Äbba oib) pns icriptti infpU 

ciendbj falutera in vero falutari. Quoniam fre- 

quenter ea^ que legtme liuiit) ppt) dumitatem 

t'pnrfi a^Iabili mortaliti memoria Iblcnt abolen, ni- 

fi fcripture teftio fulciantur^ ea que a nobis rite 

acta lunt) pnti pagina duximus annotandum« Sane 

novertnt oes xpi üdäesr quod nos quosdam agros 

£cce ure. iitos prope £ccam fcT ,Mauritii decem 

et octo videlicet jumalia vei paulo ampliuff« Ger^ 

hardo de ilemen» elvi monfivquoad vixerit^ villi- 

' catois noie ocesfimus posfu^endos^ Gertrudi 

, ' uxori ^ 



• ' ' " . Digitized by Google 




(BXiori ipjGiiSt iifÜ fim eorundem *4cetfimul* zgiotüi 
tali tarnen pacto et oditofT appofita^ ut ipse Ger^ 
hardus^ quöad üixeritv amiusmi pettfb^) quiltuor^ 
decim modios falis minoris menfure moniis iii diß 
nativittis'bte Marie finlrutis ailnis bccö tire St ei&i 
dem plblvat agris höc addito« ,quod ü ideal Ger« 
bardus fine prole, quam de prefata Gertrude gei 
neravit vel generabit, deciesierijt) idem agti Ubeai 
Vacent Ecce^ Ii autem pueros reliquerit de Ger*- 
tiude natds, quamdiu aUquif eocü fupvixerit% 

agri gdcinuUo modo nre vacare poterunt ecce* Se^ 

iiiür vero puerorö iporÖ ägros pfetos de manu 

Dn^ Abbe nri Ceiiobii recipict; et fupdiam pen^ 
foem lali^^ fingufis annis die ftatuto pfolyet^ folu^ 
tis tarnen prius fex foÜdis monaft monete pro 

)ure, qilod wlgb dicihif Curmedh^ lUe vo poer . 

Gerardi, 11 ad matrimoiüö ovolav crit, put:r^$qj ge- 
. hUeritf ftnior ex. ip&S't>atr6 defua£to p^tri in eo^ 
dem jure et onere fuccedat. Höc etiam ad^eptoi 
qucü ifte iecundus heres Jus, quod habebat in ^g« 
. ris iupradcTs, in morte lua in frcs fubs vel foroi 
res transfundere non pt, fed tm' in prtitem; 41 Ve^ 
CO' fine proic decesferit, Abba Ecce fce Maricj que 
tunc aminiftrabit prb tpre^ liberam de eisdenl 
agris dispo^endi habeblt iacultacem. Adjdäuiii e(fc 
pterea, quoä quicumq^ ftierit Ule heres, qnf ebg» 
«Um agros de numu Due Abbe teuebiti fidelitatent 
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gtiet Ewe. iw et abbc. j^ito Dporaliter iuratnciu 
IXh nec ipli agri inter plures pfonas delmit & 
vidH fed femp unicusv quicumqi fuerit -hcres fii- 
turus, agros eosdem posMebit in folidom. Vt 
autem h«? rata et incohvulfa pmaacaati plens fcri- 
ptuto plöHbift et tarn figilU i^i imprcslione quam 
Civitatis Nfcmaftj icdmus dmunM. Aöa funt,^ 
.Ann» Dm. MUlefimo. duceutefimo. tricefima primo, 
tertiodecimo Kalendas lanuariL Hujus «i teftw 
fimt.Godefridus Canomcus fd Pauli v Everhardus 
Plebaiius ice Ivlarie, Bemar'dus plebanos tci J-am- 
|)ertU Henricus de Lon fenior^ .Hermannus uicUbr, 
^einricus Alabrandine, Gerhardus 'Stcvenine^ Bern- 
. 'ardtts de Bocholte et aÜi quam plures. Data eft 
hec Copia amio, menle, die, hora, et loco, quibj 
fupra, pnübj äscreds viris Dno lohe Pepercora 
Decano fet plebai» Ice Marie traiisaquas mon, lo. 
banne d' Bufche Capelle qusdem Ecce et God©- 
Äida dio Dichraan Cive Monaft ip^ciaUter ad hoc 
.vocatis et rogatis., - . ' ^ 

Et ego Hermsttmus LybDtü 
pbt Monalden dyocj. publi« 
CLIS Impiafi au8c Notarius 

pmirfam Cartam in publicCl 
iuftrumentti redegi, meoqj 
fignö ofiieto fignavi rogatc. 
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~ Verzeichnifs der in deii seclis liefimang;^- 

\ " , . enthaltenen Abbildungen^ 

l^ildnif» loiiann Faft*8«,lt iü dei^ Öröfs« des Ori« 

Bicch fchrift, Bcifpiele dcrfelbcn» III. 

Motariatszeichen in Blech von I34ft, VI» ' 

Noteh des (thi lehnten lahrhuädexts. . V« 

Papier zeichen des XIV tcn und XVtüii lahrhutt« 
derts. VI. 

^ypen -de^ Cathoiicons von 1450, U 

des Bechtermünzifchen Vocabulaf r*s* I» 

vci iLliicdcner Donat - Ausgaben. L tXU ^■ 
' Suis Giitcnber^s Bibel. III, 
. ' der . Fuft und Schdfferfcheti Prefs^ Ii« ^ 
, " der Gulden fcbaffifchen Prefsc IV# • 

« • 

■ ' def Pfistcrfchen Preise. Itl* 

der Preßc Ulrich Äeli's IV. ^ ^ 
dtis eihem alt deutfcheü Zinsbncne..V. ^ 
eines unbekannten Mainzer Druck ers» VI* 
Wappen Arnold ther Hoernen's« IL 

eines uhbeksmiten Dtttckers in Mainz» VI» 
"Friedrich Riedcrcus 'z.U. Frei biurg V* • 
i&ahfetiz&ichen ther Hoernen'a voll i4^a^ tU ' 

. tr9ll*s vön'Vi^sö. -tt; ' . 



n. 



Verzeichnifs der in Aen «ccis Lierenmgen be- 

fchricbcnen Druckdcnkmale. 

Aegydii vcrba aurea. f. l. cta. 34 BU in 4* 

loniens« Ulrid Zell.) IV^ 63. 5<L 
Affitiationabrlef eine ge^ukte Urkunde auf Per« 

^ment. VI. 103. n. 105. 
^i^lbcri; magni.p^sdUa ia£vaDgeUumIoaiuiis. 361 Bl» 

in FoL f. L et t. C^d. Colon* loannis Guldoischaff.) 
^V. 93. n. 86. . • 

^lexandri Frim^parsdoctrinalif Coloniae circa XJtjs- 

klrcben per^Ulricitia Zefl» 1494^ ^ ^ 4« ^* 

Antonii Decisio conciliam fuper dubio productO de 

indul^endls. K et ä. in 4. 

(ed. Coionicns. loannis GuiUcnfchalF.^ 

V. 89. n. 8^. ' 
Athanasii fymboH exposido; f.4«eta. in 4. C^oion; 
• Arnold tlier Hoemen) II. 98. Q. a/. 
Augustinus de a^rone chriftiano lil^^eta. in 

(Colon. Ulr. ZelO IV. 85« »•<^- 
de arte praedicandf. !h 4. 
^ed. Mogunt. loannis Fust) III. 105. n. 40. 
~ t- £pi$toia ad Cyrillnm de magnificentiis Hiero* 

nyroi f. l.eta. in 4* , / - 

. N (Colon. Ulr.ZellO IV. 86. n.^j, 
Augustini foliioquium* f. 1« et a- in is» cet 

(Colom Arnold thet Hoemen.) II. 99. n. 99« ' 
— de vita chriftiana. f. 1. et a. ' 

zwei Auagaben von F.ust und Selhof fer mit und 

ohne Wappen, UL 103; n, 39. 

*Ber» 
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B emardt «tadatus de.li)iritaaU!iilaafiatofiMt)ii8. Öo- 

•loniae apud Lyskyrchen, f. a. in 12. V. 82. n. 83. 
mm Speculum de honedtace.viuer ^«L e(a.in 4, 

(€0190. VluWO IV. 57* «3« — 
Beroaldi, Philippi, Carmen de die döminicae passionis. 

(von ' einem unbekani) ten Mainzer - Druckeiv) Vi. .59« 

II« 98* • ■ • I * * 

Bib el der sdten und neuen £h^) ^ne äk6 Handfdirlft 

auf Papier. III, 
B i b 1 i a iatinar Icw^nis Gutenlmf ii mit 4a Zeilen In FioK 

111.7a. n. 3». * - / - . 

B o e t i i de .cpnsoiatione . £i^ilt>sopUia^ libi:i quini^oe* 

Cl. et »•. in 4t ' ' • 

. (Coloniae iirnold therTHpicnKn) II» f 3. n^ T^. . - > 
Bonaventurae, loannis, tractatus de ^ca.e^ar4tioqe. ad 

milTam* f.Leca. in 4^ ^\ \ ^ ' " 

(Colon. Ulr.Zell) IV,59..n,54» ^ 
Sulla iudui^enciarmn ^Icua^ reii;is§iünis in./o(,^a^ 

(Mogunu Pct, SqböfFetJ IV. 40."^ li. 93. Vid. ctiam ' 

Copia; Litterac. — 
BuscUii* Hermanni i^asijphili Qora. f. i. 1508, in(i« VI« 
t%% n. 100.. 

— Siliiala de .puellis Lipsiensibus, f. L et a^ , ' 
TLipsiae, Landkirch ^ VI. iiö, n. 109^ 



Caesar Qi Prolo.^^u« ia dialogum oxiraculor^m f.l. ^t^^ 
' ' .... , ^ . ^ , 

309. Bl. in Fol. . ' ^* . 
(Colon. Ulr. Zell) IV, 61. n. 55. ' ' " 
^Calendarium anni 1457. in Fol. patente, crdc^Druck-/ 

däikmal mit beweglichen Typen. VI^ a5; 
iim anni 1460 ^ In 4, VI. 69. n. 99* 

'4M 5 ^ Cal en-* 
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lio r Blatte von 1483. 111.129.^.50. 
mm ~ .#-f;; Nürnberg 1484. VI. 93. n. 103. - 
■ mm — von 148g» VL.f^ tu 113* 

SÖ.in la. mitHolzfchnitten. 
. «>t 4--* Mainz 1493« VL 75^ n* loi. ' 

— — -»^ ,l49<5t Vit 88. n. loa. • 

' Cassfodör! histori^ tripartita 165 Bi. iaFol. CL eta« 

(Colon Ulr. 2;eü;) IV. 90. n. 65, 
C4>dex lamiqibua isioods fcri^tiii fiib ^uIq Officia sau-« 
aorum m. 139. ' 
.«7 . «11^ mcmbranaceu^ aureki > litteris fcriptus 

Svaog^iionnn faeculi o&avU II. 1 18. - 
Conrad! de Zabern de modo benp cantandi choralem, 
- '-f,Leta.in4« - 
4 • (Moguiit. P. $AWcf) m. iftd. n« 4^, 

Copia indulgentiarum de inftitutione feftibeatae nu- 

* ' ritfe Virginia anni 1468, 12 BU in Fol. 

Tzu Idarienthal gedruckO. ' VI* X35« &*iif« 

4. ♦ • ^ 

JDeclnratio quacdam modi et formac venditionis* 
f. U pt a, in FoU , . 

* ^Colqniae A. ^ber Hoerncn) U, n. 14% 

pictes des duu^e ^ibülos. f. l^^ca, Claris 1480^-^ 

'pireöori'um Mfffa^ ii] i|.to ^io^untfa/s |oluSch5f«t 
fcr. III 12Ö n 48. ^ ' ' 
' «jQisputaciQ fanctae t^lnitatU fu^e^ red^m^^tione hii- 
thani gencris in 4. f. 1. cta» 
(Qolüii, A. ;l^er Iiü«jrncn^ U, 93. n. 22^ 

D o n a t e 
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, Donate mit beweglichen Typen. III. n. jf?. ,V>. ;. 
— —i mit .gedruckten Anfangsbuchßabcn. VI. 9. 
» — eiaes nnbckaaqjten Dnickeiv« VI. ^4. ^ . 
Donati vSpeculum. Argent. Grüninger in FoU pat. 1490b 



- ♦ 



Epi Stola liigubris et moesta fimul etc. de ^^pugna- 
' tione Insiilae Nigropontis. f. 1. et a. • ' 

CColom Ulr.ZeU;) \W.66. n.58.j 



) 



Formula uiucndi r.l. et a. In 4. 
CColoniae A. ther Hpernen^/IL 89. n. ig. 



Gedicht mit Holzfchnitten f. 1, et a. II. <59. 

Gerson, loann. de pr^eceptis decalogi 34 EL in 4t,q. 
f. 1, er a. . - . n » 

Qm Clofter JMarlenthal gedruckt]) VI. lag. n. iia» • 

mmi — loh« quaeiliu notabilis de cuftodia linguae et 
corde bene ruminanda« (diefe Worte find durch eia^ 

])riicklehicr vcrietzt) 6 \\\. in 8. maj. oder 4. f. 1, eta. 
(MogUiit. Schüffcr.) V. 56* n, 97. . 

— — Ulrich ZclTs Ausgabe. IV. 9^ 68. . 
mm 'mmm AtdoIcI thet Hoernen's Ausgabe« . IV« 9^» 
— de cflicacia orationis f. 1. et a. in 4. ' 1 
(Colon. Ulr. ZalQ IV. 93- ^7. 
. — — tradatiis de mcndicitate fpirituali. f. l.eta; .. 
66 Bl. in 4« IV. 91. ö. 66.. 

• M 4 * Gram- 
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Grammaticä rimata, 14(5^. Fol. mjnon ' 

CMog* Fust. et SchötFerj III. (12. n.4C» - 
— - — 146a; Obidem per eosdem) III. ii4«4ft. 
diilielmi epistolae et evangelia de tempore et faiit 

ctis..Coloniae 125 Bl. 148a. (Ulrich Äel 0 V. 57. n.74. 
w PostiUae fuper evangelia et epilloU 106 BL'ia 

FoU f. L et a. y 

^Colon. üir. ZeüO V. 60, lu 75, " * 



Permannlde Saldis fpecuiunv facerdotuiüjj Mogiia* 
tiae imprenum 16 ßi. in 4« 
(cd. U Ptttenbcrg;) IV» 13* n. 51. 

Ik * ^ * • ^ ^ 

|a c 0 b i Ai^biepiscopi moguau litterae ifiuiutorjae de 
iüb^idio daiMo. fn fol pat. 1507. (loh. Schöflfer;) VI, 
106. n 106, 

— de Erfordia de coiitra£Hbus« f;i« et a« in 4» ^ 
CColoÄ. Arnold th«- Hoemen} II. 87» n. 15. 
Innoceti tif hulla iiidulgentiariim in fol, pat. f. 1. eta^ 
» (Cplon.Ulir.Zell) V.77.n. gl,' , . 
I oa n n i s episcopi carnötensis de nugis cudaünm et ve? 
«. ftigiis philofophoruni. Fol. f. 1. et a. 
y (Colon. Arnold ther lioernen) lu loo. n..3i. 

#.ianua Catbolipon. i^og^ntiae, 14^ Pol. L 61. 

J^anger, loann. de Bolkinhayn oratiain 4. 1485^ * 

(Mog. SchüfFer.) I^I, 1 18. n. 43. 
jLiboIluade rapruanimac Tundali et eius yisione, iiBI, 

■ in 4. f. l. et a, « 

(Colon. Uir. ZeU.) IV, 9& n. 6s^ 

^» , / LibcJ* 
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.{Jbtllat df icgimiiiei rtfftkoruta in 4. C bjek V 
CColom A. ther Hoernen^ IL 97. n. a<J/ • 

J^ittcrae indiil^rentiarum 1463. 5BI, in Fol.'* 
CMoguntiae Fusr etSchöflPer) VI. 39. n. '99/ 
— CJ^cterSctiöffer)' n.94. - • 
— — 1480 in Fol. oblong. VI. 50. n. j)^. ^6. ^ 
Loch er i, iacobi, liiftoria de re^e franrch^ Fteibiirgr 
Fr. RSederen afhl. ixi 4, 1495,} 
y. 103, n. 90. * ' ' 

annale parochialium facerdptufa in 4» 

(;MQi5unt. P. SchÖffer.) III. 1 V. 4S. 
CMathaei de Cracouia) tractatüs fatiopis et confcien- 

tiae, Ted. F. Gutenberg) III. 79. n. 33. 
Medikation es de vita.et benefidis Saltiatorii Uiu 

Christi, in la. . f.l. cta. 

(Colon. Uli . Zell) V. 80. n. 82. ^ 
Mensa philolophica. 69BUnk4. f. 1. dt ä. (fpäterf» Dt^ 

Quld&nlcbaffs in Cölln) V. 95. n. 87. ' 
Methodii Epiftola de legnis gentinm f. 1. et a. 

(Colon. Ulr. Zell.) I V. 64^ n,57» • 
' Michaelis de InüiUs. ^ucsdlibfet et- verltat« frttfrnfc 

tatis. (Colon. Arnold ther Huernen.^ i48Q,i(i4, 

H. 95^n. aj. \ ■ 

Wodua proma-endi indiilgenths. fH. «tiu Fot 
(MWüti P. ftAöfferO Iii. 420. u. 44. 



. .Opusculam deocto nota digni^ usibns f. utilit^ti^ 
bu6 inilrumenti miisici dicti monocordmn f, 1. et a. jn4, 
(Mojunt; I^h. Eqft et k »chöff^r.) Ur, 1^5. n. 47. 

^S Opu«. 



- * 
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Opuscnlüm devaticiniis Sibillamm Oppetihcfm« £» 

' et II. typogr. mit Bolzfcbmtteji.iji^iK 1. 7^ /• 
De origine nobBhatis. f«Letfc,ii^ 4» ' 
(Colon* Arn. ther lioerncn) II. 90. n. 19, , . . 

* ' 1^ SU 

,. t , > flF • » 

« ■ ♦ i • - 

Petri de Ayliaco deuof|ie moditatlones circa fept^ 

pfalinos poenitejitiales. in 4» II. 95. 24. 
Philippi deBronverde Opus trivium peruiilium ma- 

teriarum. C 1. et ^. in Fol. 

(Colon. Ulr. Zell) IV 89- »• <54. 
pisani Summa cumfujpplcmeQt;g i53iBU in Fol. 

(Colon. Üir. 2en) V; 3* «• 7<^t 



« Qu a e s dp n e s duodeclm Jiotabiles valdc vtücs. f. 1. et 

lu Fol» . ..... 

(Cdon. Arn. tlier Heriicii) 94* 
^ de fide concubinaruraMoguntiae Friedr»Hew- 

niann* £L a..ia 4* 1.ö6/i ö,ö,. 



R a1) n fitifttt^lliv ratlonc» breoes» Ccdoniae apud Lys- 

' kirchen. Y. 70. 

KcinspecU, Michaelis, Lilmm musicae. Basileac. Mich. 

Furt«r. ti9S* in 4« V. na. n. 91. 
Roderici, Zamorensis, fpeculumvitae bamaoae/aooBl; 

•Scoti Opus de procreatione et; horamis pliysiognomia. 
El. in 4* 



f ' 
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Se n e ca A. tue. de' w^CUOr yIrmttbo$ '«aifddi. C l et ä« 

■ — ~ de remedüs foitultcMm. i SL. in 4.^. l kt g/ 
CColom Ulr. Zell.) -W. 103» n^fa. * • 

S e r m 0 dodrinalis de passiöne domini. 1,^79, f. 1, 7(J 
*in-4fl ^ ' ....... ' . V . 

CCpion« !♦ Guldensdiaff) V, 91, n. 8J» ' ' ' ' 

• S erm oncs dominicales. 146 Bl, in Fol» f. 1, et^, 

(Col Ulr Zell.) IV. 70. n. 59* . 
iSixti pii'^fiunaindufgentimiin t^B^^ 5BI«Jiif\^« ^ . 

(Colon. Ulr. Zell f) V. 74. n. 80. 
~ et Innoccntii buüa indulgentiarum« 1485*10 

Spiegel der Vollkommenheit, f. 1. et a. 

(Moj'unt, fust et ScliöiiS«r).HI.p3. 11.38* . 
^ylvii^j Asneae^ lib^ua. .aUlicorum^' tOPf^qpe 
explicans. III« 35* - - ♦ '\ \ 

— Oratio coram Galixto de ObQ^ieQt« Jtjtl^iici 
1^5$; babita. m 4, X. L et 4^ JU, I9(8# i^* T . /. . 7 



Pe Terra sanctäct ftinere iüerosolimitano, th et^/'* . 
5t,.y^gaben (tlugo Göppingen^ VI. 117. 11.107;^ 
and'ios^ . ^ y . ^ 

CThilmanni) tra^aeulus de perfeftione eUnftitotione 
novitiorum in 4. f. 1, et a* - . • ' 

(Colon» Am. tlier iloerneii) II» 88* n. 17? ^ * ' 
'Thon) äs de Aqulnq de pcffedione ftatt^ 8|)!ritualis. 

_ ßucta. ' * • ' * ' ' ' 

(Colon, Arn. ther Hoernen^ IL 92, n, i^^^ ■ • 
iP» de pcricutfs quae cbntfngunt citca 8acrameAtiiärea<*> 

kariftiae. in 4. 

/Coloiv Arn. tlier Hoeruen) II* 91. n, ap. 
■ i ^ Thömafii 
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(Mogiint I. Gutenbero;) III. 8a. n. 34* 
Xja^,4tu^ de celebratione milTarum in dioecesi mo- 

gutitina. 30 4»' f* h • ' 
A Qlogant t Gut€fnberg int» i-iiJaO IV* 185 n. 5a* • 

^ — de praedeftinatione in Fol. minor, f. 1, ^14. 

/ (CoU loh. GuWenschaflQ .y,97-.p^88* / 

^ de ^v|Wa splrituali f#. peirfeftu religionis ip 4. 

jf. 1. 6t a« ' ' ' . / 1 «( 

Vege!,-Mslf«i, dialoguc intd» Alirliiim-«t Wlaieiihen« 

, f.l.cta. • " • • ^ , 

(Colon. Ulr. ZeU.) IV, 105. n-^3. - 
'Vhäe patfvm f.lifm C^lad^^nimztt temfclvConf^t« 
buch f. 1. eta. . . 

»(;Leip2ig» Kacbeloffen,) II. Saw * ' r - 
VocabulairiHS ktino femtfuci« qao* Aluvilla; 
Henr. Bccbtermümse. in 4* III, ßs;. n. 37* 
j 4d. ibid. 1469. I, 62. n, 5f 
JLJrbanj Oratio in id. f. 1« et a^ : ' 

' (Colon, Arnold dier Hocrn«n>> <I. 99. n, 30; ' * 
• / ■ ' ' ■ . .m f , ^ : ■ 

Wi d m a n n' s To!i Rechnung auf alle Kauftnannsfchaft 
•'Jfft»P«iig* , Conrad ^Ca^helofFcn. 1489. in 12. 11.39. ^9. 

' ate Jiiisgabe von i59^* Augsburg in 8« n. £i« 
Wytsung's, Marc. Recept tfe Kranliheit te 
... gr<M)^P5(iA.^Augsj)^f ; 1515. 4£, 7$. n. is* - 

• • , . UL Ver- 
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* 

Vcndchnüs eimger merkwürdigea in den sechs. ' 

Lieferungen enthaltenen Sachen*. 

* r 
^ * % 

mit zwei Strichen, eio Papierzeicbeii VI« x6g« 

Alexander, magnus de pracliis; die Ausgabe von 
ther Hoernen hat einige doppelte, oder überklebte 
Coiumnen. VI. ao* • ' 

Altar, ein Papierzeichen des i5tcn lahrh. VI. \ju 

Anfangsbuchstaben, verzierte. In Holz geschniN 
/ tene, kommen auch in einem Mainzer Donatc vor« 
TV. 36. 

Armbrust, ein sehr altes Papierzeichen VI« 172* 

Bauer, Thomas, ein geschickter Garthauser in der 
BlechschnetdckuQst. IIL i^i^ 

Beere, eine gestielte, ein altes Papierzeichen. VI. 150. 

Bibel mit 42 Zeilen L Gutenl>ergs, Itl. f. wahre Be- 

stimmimg derselben IIL 79. Zeugnifs der Cöllnischen 
V Chronick über ihre Existenz III. ii. Verweclise- ^ 
liingen Wjclche mit derselben votgegangeii III. la« 

Unterschrift eines Jliuniinarors, welche das Drück-^ 
jähr derselben genauer bestimmen läi'st* III. 19. 

mit^ 36 Zeilen oder Albert Pfister's IIL 15. 

Bib.frUypen IV. 4$. dtf Fuft »und Scböffer'achen 
Prefse II. 24. Werke welche damit gedruckt siod IL 
»7. Ul. Ö8. ' 
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Bibliotheck öffentitclie Mainz, ihre Ordnmi^» 

I. 9. ist dem Publicum geöffnet 1. 14. Qetzt ist sie 
, r dem Publicum aUe Tage von piMS la Uhr geöfiPaet.) 

Blatr7eiclien dienen nicht das JFormat eines Dru- 
ckes zu bestimmen* L 64, 

Blechsclincidekunsr altes Monument derselben 
VL Bie Kunst durch Blech zu mahlen oder 
achreiben ist aehr alt« HL . 140» ateht mit der Ku- 
pfcrstecherkunst in genauer Verbindung III. 142. 

' lustin's Unterzeichnung durch Blech III 143. Theo« 
dorich^ Carl der Grofse ebenfalls ibid. Künstler wel-» 
che es im Schneiden weit gebracht hatten. HL 149» 
so dafs man die schönsten Blumen dadurch tuscheü 
konnte. III. i58« 

Bockskopi, cin^ altes Fapierzeichen. VL i6S. itt* 

BoStiüa de consolatione philosophiae. ther Hoef«« 

nen's Ausgabe IL 83« verschiedene andere Ii« 85» 

Bogen, gespanter« ein ältes Papicr^eidfen. VL 14$« 

Buchdruckerkunst, Ursachen des Dunkels, Welcfaea 
, über derselben sdiwebt. L 19. Schriftsteller^ wel<* 

che in dem i5ten Jahrhunderte darüber dachten. L 
aa* welche die Erfindung den Chinefen zuschrieben 
L a4» welche för Hartem stimmeii, I. j^8* welche fOr 
Mainz sind I. 30. Urkunden sind zu befra^^cn. I« 
33» ihre Verbreiter strömten von. Mainz aus HL 50. 
11« t die erstell Drucke im Auslande waren Deut- 
. sehe. Iii. ^(J* , . , * 

C« ein altes Papierzeichen. VL. 145* 

X Calcn- 
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Calendcr beschäftigten selbst die Drucker im iSten 
lahrliundcrce« III. 130« von 1457« dts erste Monu- 
ment mit beweglidieo Tj^« VI«'a5* später jäh« 
rige. ib. 34. * 
S» auch Utes Register Calendarium» 

Catholicon I. de laniia, L 58. nnifs Gutenberg, als 
Drucker zugeschrieben werden« I. 6p« Typen wo- 
mit es gedruckt i6t» IIL 67» kamen durch Erb« 

* Schaft in Bech termünzens Hände. V« löi. 

Chinesen sollen nach einigeo die £cfinder decDnit 

* ckere! seyn !• 34« . ^ 

Choral • typen der Mtinirer Prefse. HL tfj«; 

Cirkel, einfacher, ein altes Papierzeichen VI. id/. 
mit einem Sterne oder Kreuze von 1301« VI. ^4« 
zwei CirkeL VI« I53« mit durchgehender Stange» 
VI. 171. • • 

Golumnen» welche ^nander decken VI .IS« 

Custoden erster Gebrauch derselben« V« 

D mit der Rose; ein Papierzeicben VI. 171« 

Dinte und ihre Farbe ein Kennzeiciien de» Alterthums 
in fiandschriften. lU laf. - - * * 

Diplomat! ck, liifst sich auf allgemeine Regeln zu- 
rück bringen. II. iio. erwartet von der Gcschichto 
vorzügliche Hülfe. II. 11 3* 

Donate» verschiedene Ausgaben 1.53. 5$. Sd. Main«* 
zer Ausgabe IIT. 23. mit beweglichen Typen. Hl» ^ 

24. mit gedruckten Initialbuchstaben, III. 28; hac 
eine Unterschrift von Schöffer. VI. il. unbckann« 



te Von' H^fcm 1hrd£ Bdii<e.n8i:li$]i iufgeitmdäii 
Ausgabe VI. 9. 14. , - 

Druclcei: die ersten, waren die Erfinder ihrer eige^ 
' nen Kunst, HI. 5 t* daher iafseh sich mehrere Aeos- 

serungcn über die Erfindun^sgcschichte in ihica 
Unterschriaen erklären. III. $2. 

Egenolpfi ist nicht der isrste Drucker in ffahlLflirb 
V. 136. 

El bh e 1 ein Papieriseichen. VL ts^ 

Einband, Erfinder desselben IL Form desselben 

• in litmi Zdten. ib« \ ^ 

■ • F. 

t 

Ferdinand bediente sieb eines Stempels zut t^ter^ 

* Zeichnung seraes Namens. IIL ißgi ' ^ . 

Fol 2 loh* Herausgel^er eines Gedichts das Conftctt« 
buch "genannt. 11^ 52» kailnte scholl die Erregungs- 
theorie 694 - < • • 

Fttst Joh. dcfs^ Bildftift in Hdz geschnitten. II. g. 

(Es ist dort zu bemerken vcrgefsen M^ordcn, dafs 
die Abbildung davoQ die natürliche Gröfse det 
Öciginals habe.) ^ Verschiedenheit der Typen f« vu 
I ScbölFer's Preise. II. 13. 1994 

Gans, ein Fapierzeiclien, VI. i6$i,: 

<Sasparini Epistolae. VL tr« ^ ^ ^ 

. Gedieh- 



..." ^ , 
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; IV. iti;. «ehr alte Fragmente. IV; i^sL lu ' 

Gewehr, ein Papier^eichen. VI. jöp. 171. 

eioctei iein Pipiet-zeich^n; VI.' ' 

Guldenschaf, loh. ein. Drucker in Cdln, ist aül 
l^ainz und nach meinem Haufse da genannt. III« iök 

V. 8^. Druck, welcher mit seiner Unterschrift vora 
kömmu V. 87* unbekannte Drucke desselben. V*8p4 

.Gute 11 bcrg. lob. sein Wahrer Naaie 1. 34. ctfaud 
die Kunst mit beweglichen Typen zu drucken. ^ 

£ben derselbe hatte viele mechanische Fertigkeiterv. 

^I. 35. sein Aufenthalt in Strasburg, i. 36. desselben Streit 

lUilDrizehen. Ebenäerfelbe druckte noch nach 145 9» 

' I. 42. Bibel desselben. III. 7. 9* IV. 35. Desselben 

, Catholicontype III. 67. 77. IV. 24. kam in Bech-* 

termünzens Hände» III. j^; . Vennuthuikg darQbep, 

In. 91 ; wal>Ke Ursache dlwon V. loi. «neu auffce« 

. fundene Druckdenkmale desselben. IV. 13. ig. (N- ch 

existirt voQ ihm ein kleiner Ablafsbrief rofk .1461« 

Reicher mit den GatboHcon typen gedruckt, uiid 

den Typojrraphcn ganz unbekannt geblieben ist.^ — • 

dciselben Blindheit Iii. 92 (ist wohl nur ein Mähr- 
• , » . .... \ 

chen von Spccklin^s Chronick^ welches man.iiirg^di 

\vo bestätigt ftndet.J •• , , 

H, 

^aiifi, ein Papierzeiclien von isigi Vi. 147;, ^ 
üand mit eineni Vierteismol}de. ein JPapierzeichen^ 

; VI. 170.' 

Handscliuiiy eiu Pa^ii^^M^ichen Vi. 15a. 170^ 

. ; H Hand» 



H a n d sc hri f te n Kennzeichen ihres AkefS. II. 129, u. f». 

Harlem wird von einigen für den Sitz der Erfindung 
der Druckerei gehalten. L 20. 

Helvicus de exemplis et similitudin. rerum. V. 02* 

II 0 e r n e ir, Arnold von ther, Drucker in Cölln. II. 79. sei« 
ne Verbcflcrung der Zahlenieichen II. 81. Aehnlichkcit 
seiner Typen mit einem Brüfsl er Drucker. II. 82i wand- 
te zuerft die Ziffern als Druckerzeichen an. IV, 45. 

Ii u tj Papierzeichen. VI. 172. 

Initial buchftabeii, f. Anfangsbuchftaben. 

Kammrad, als Papierzeichen. VI. 172. - 

Kanne, altes Papiei-zeichen. VI. i5<^« 

Kappe, ein Papierzeichen. VI. 1.^3. 

Kennzeichen alter Mandfchriftcn. II. ia(L 

Koelhof, loh, Drücker zu Cölln, Erfinder der Signa- 
turen. V. 5^ ' 

Kost er, Lorenz, f. Harlem. / 

Krön e,.ein altes Papiefzeichen. VI. 166. mit dem 
Kleeblatte. VI. 16^, mit einem Sttiche. Ebendaf. 165* 

Krug, Papierzeichen. VI. " ] * . 

L. ■ » 

Lamm mit der Fahne, ein Papierzeichen. VI. 170* 
Li her de remediis utrjusque fortunae. Col. Arn. ther 

Hoernwi ; das erfle Buch mit Ziffern als Druckerzei- 

chcn^ V. 4^ * . , ■ 

Lüskirchen, das Druckerhaus Ulrich Zells zu 
Cölln, IV. ;^ 

■ -Lilie 



Lille ein Papierzdcfaen« VU 160; die kleine VL 

166, i68. 172. ' * 

Lojch er, lacob von Zapf bearbeitet V, loo. Nachtrag 
ZU demfelben fibendaf. Verfchtedene Gediiibte deflel* 
ben V. 122. Briefe deflelben. V, 123. 

Xitdwig voüVaetbeck wird von einigen >far den Er- 
finder der Druckerei gclialten« Va7_* 

Ltt d US ftudentium, f rancof. Tiiomas Mumek 15 U« in 4. 
V* i3ö. n. 9a. , ' 

M. ' • • 

M al t e fe r k r e u ein Papierzeichen VI* t68« 

M a III m 0 1 rc ctu s Ausgabe Hclias LoufFcn. IV, 23. tft 
ein Nachdruck der SchölFerfchen Ausgabe. V. 26 fq<^, 
das fiuch felbft ift kein Wörterbach der Bibel. V. 7^ 

Marienthal imillieingau Druckerei dafclblt. III. 49« 

Mataratii Opuscul. de componcndis versibus hat ei- 
** nen Druckfehler in der Unterfclirifr. V. 14. 
Matri;&en von ihre^ luilirung liängt die Geradheit der 

Linien ab. IV. 33. ' 
Menschenkopf, ein Papierzeichen. VI. löi. 
Missalbuchftaben in den Mefsbüciiem« Ii. i$. i8i 
eine, größere und kleinere Art. Eben daC , - 
der Mainzer Prcfsc III. 61, ihre Unterarten« III, Ö2» 
.Mohrenkopf, Papierzeichen, VI« 165. 167. 

Abänderung, tri. 169. - 
Mon d halber, ein Papierzeichen. VI. i^iw 
' im Viertel, VI. IÖ9» 
Mops köpf ein Papierzeichen. VI. 163.164« 
Murncr, Thomas, der crilc Drucuer und Furmfcluiei- 
.4er in.Fxankiuit. V« i3^* ^ 

. Nal Nach- 



N achdrucke fsinden fchon im t^ten lalirhiinderte 
Stau iü 58. fie entnidtcn fogar eine Nachahmung d« 
Typen der Daehgednickten Amgabe; Eben da C 

Kider, loh Praeceptorium Col. L Kodhof'. 1472. Fol. 
das crile Buch, in welchem Signaturea voikominem 
V,39- . 

• Notgn, Form dcrfelbeq im i5ten lahrhunderte. V. 134, 
filammeillet, Clericiui niopiatiniis, crfter Dmckorin 

Füli^mi. ly. 

• « • 

.0, 

Oghfe, Papierzeichen, VI. 169, 

Pcfif^nkopf als ^apierzeichcn zuerft 1310, VI. 145. 

/ von 131 1. VI. 146. 16b. löi. der fchiefmäiiiigc VI, 

* 165. Al^änderungcn, Ebendaf« 161, 163. 166. i6h 

Pnyx. prächtiger, auf d^r Decke einer HaAdschrift, 
Ii. 

.^Papier, ägyptisches älter als Bergameiit IL 115. 

baumwellenes VI. 142. ältestes leio^es VI« 138« 

Bei cte^fenbeic d^elben. VI. 14«. 
Papier zeichen, lafscn sich als ICenÄUcichen des 

Alterthums anwenden. VI, 137? 
P f i s t e r. Albert^ pbmtc Gu^enhergs Typen nach. IIL » 
Posthprn, ein Papimeich^n VI. 15^* das offene 

Ib. 16% ' ; . 

•P-a uln t y p e n der Maiii 7 er Prcfse II. 3a. Werke wd- 
• \ che damit gedruckt sind, E b e n d a s, Iii. 7». IV. 48. 




Digitized by Googl 



197 

.Pfalcerium von 1457. bekannte Exemplare desselben. 

I. 40. \ . 

Pyramide ein P.apierzeichen. VI. 1^2» 

'ä * 

Rahmen Verzierungen, r 

Renard, loh. Claudius ein gutef Blechschncidcr. II. 

' 16 III 148. " 

Richtung der Linien in alten Drucken hängt nicht 

immer vom Setzer ab. IV, ^ • 
Ring, doppelter, Pnpierzeichen. VI» 146. 
Roderici Speculum vitae humanae ohne Signaturen. 

^ V. 22, , . 

Rose, ein Papierzeichen, VI. 170. 
Rotatypc der Mainzer Prefse. II. So. Werke welche 
damit gedruckt sind. Ebendaselbst. III. 64. IV, 43* 

S. Papierzeichen. VL 166, ' 

S ch Iii fs cl in einem Cirkcl ein Papierzeichen. VI» 
167. i<^9. gekreuzte, VI, 156. Verschiedenheiten 
ib. i<^o. 

Schöffer's P. Aeufscrungen über Druckcrschwiirze, 

II. rg. Vollender der Kunst ijer Buchdruck crci. I. 3^. 

Signaturen in der Euchdr-uckerei, Abhandlung von 
C. la Serna darüber. V, Beilimmung. dcrfelben, 
V. a. Middletons Meinung darüber. V, 32. lof. 
Koelhof Erfinder dcrfclben; V. 39. 

Sprache, akdcutfclie, Fragmente derfclben. V^ 1 50. 



Sterne, doppelte, Papierzeichen, VI. i6(>> 

N3 ' 



T Ii 0 a s 



1 1 



Thomas de Aquino de (mte tt effentia« 9BI. in Toi 

(Martin de Wcrdena) V, 99. n. 8SJ» 
Traube« ein Papieneichfieb VI. 169» > 

u n terfchrifjt'.der Drucke^ oft fehlerhaft. V. 14. 

Unterzeichnung Ferdinands durch einen StenipeU 

; m. 158. . • . . . 

Vtkuaden» wurden nur auf einer Seite befchriebenu 

II. 115. wenn fic auf beiden Seiten befchriebcn wur- 
den. II. ii6. äiteUe deucfche von 1051« V» 141« 

V. . ^ ' 

iVerzierungen.von alten Drucken der RahmeD* 

in. 39- • 

Vindelin von Speier .machte die erße Anwendung 
derCuftoden. V.49.. - ^ - 

Vogel, Papierzeichen. VI. 157. 

w. 

w all fisch, ein Papierzeichen. VLi^d« 
Widderkopf, Papierzeichen. VI. 163. 

,Weib» ein altes Papierzciclien. VI. 170. 173, 
W i m p h e 1 i n g' s, I. Nachricht .über die Eründung der 

Buchdruckerkunib I. as» 
.W ynb'ac h, Peter, kommt in einer Urkunde als Rah- 
' m^nfchneider^ vor. III« 33« y 

2^ahlen, arabische^ erfte Reform derfelben wird 
KachelofPen in Leipzig zügefchrieben; lU 44« 

' - Zeil, 

» 

\ 
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. Zell, Ulrichi Drucker zu Cöjn. IV, St VerichiedenW 
feiner. Typen- Bibeltype» IV, 54. * Weike, welche cia« 

. 's* 

mit gedruckt find. IV. i& andere Typenformeii def- 
* felben. V.5S. 

Ziffern, als Drackerzeicfaen, V. 43. ttarolle*« Mei- 
nung über ihre Anwendung* V, 44, wer fie 2uerll 
angewendet. Eben da f. 45. 



1 < i ' g ^ 



N. S. Die grofse Entfernung von dem Driickorte 
wir4 mich entschuldigen,. wenn einige Druckfek« 
1er in dieser und den vorigen laefeningeii unbf • 

dchtigt blieben. ' . " 



\ 
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In meinem Essai. siir Jes m6njimeus > typo- 
graphiques de lean Gutenberg, wovon £xein<» 
^plare in der Andreäischen Buchhandlung 'zu Frankfurt 
M. zu haben sind, wird der Leset ersucht^ folgen- 
de Druckfehler 2u vejrbefsern: 



Seite.. Znle* 




& 


9- 


von unten Schnoririi» 




16. 


Institutions 








23., ' 


^* 


von unten typograpliie» 




2* 


couvent* 






LättibineL 


59* 


4- 


von unten quos • ^ 


40* 


II. 


cette ^poque que^ 



&4su: ^-'^ . "von omtai . ä quoUei . . * - 
.44^ , letzte. celJe-ci . , 





■• 9«. 


^, ^vr«femblahle . ■ •. ' 


53. 


a. 


von untxn tu^ea/mfaf .: 


57. 


6. 


von unten tueri$« i 




9- 








les deux 


-81. 


von unten, est fort et porte 


'83. 


4. 


ä la fm» < r - - 

1 



G* Fischer. 



Nil' II »f^^ 

1 
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